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Das Ergebnis der Urwahlen.
Aus den bis jetzt vorliegenden Mitteilungen über den

Ausfall der Urwahlen kann naturgemäß im einzelnen ein
ſicherer Schluß auf die Zuſammenſetzung des neuen Abge
ordnetenhauſes noch nicht gezogen werden. Doch läßt ſich
ſchon jetzt mit einiger Beſtimmtheit annehmen, daß weſent
liche Veränderungen in der Landesvertretung nicht zu er
warten ſein werden. Jnsbeſondere darf als ſicher gelten,
daß der wütende Anſturm des Liberalismus auf den kon
ſervativen Beſitzſtand erfolgreich abgeſchlagen iſt.

Man wird jetzt auf der ſchwer enttäuſchten Linken
wieder die Schuld des Mißlingens ihres hoffnungsfreudigen
Eroberungszuges auf das „elendeſte aller Wahlſyſteme“ ab-
zuwälzen ſuchen. Aber bezeugt nicht gerade der Wahlaus-
fall, daß die wahlberechtigte Bevölkerung der preußiſchen
Monarchie mit der bisherigen Zuſammenſetzung des Ab-
geordnetenhauſes zufrieden iſt? Wenn eine ſo ſtarke Un-
zufriedenheit einerſeits mit dem Wahlſyſtem und anderer-
ſeits mit dem „konſervativen Regiment“ im Volke vor-
handen wäre, wie liberalerſeits unabläſſig behauptet worden
iſt, dann würde die Wählerſchaft ohne Zweifel nicht, wie
geſchehen, gewählt haben.

Einigermaßen wird die Genugtuung, mit der die Kon
ſervativen auf das Ergebnis der Urwahlen hinzublicken be-
rechtigt ſind, durch den Umſtand beeinträchtigt, daß es den
Sozialdemokraten zum erſten Male gelungen iſt, einige
Sitze im Abgeordnetenhauſe an ſich zu reißen. Aber dieſe
ſozialdemokratiſchen Wahlſiege kommen nicht unerwartet.
Daß der ſozialrevolutionären Partei ein oder das andere
Berliner und das Lindener Mandat zufallen werde, wurde
von vornherein angenommen. Die „kleine Wahlrechts-
reform“, die neue Beſtimmung im Einkommenſteuergeſetze,
wonach die höher bezahlten Arbeiter gezwungen wurden,
ihr Einkommen ordnungsgemäß zu verſteuern, und infolge
deſſen vielfach in höhere Wählerabteilungen einrückten, und
nicht zuletzt die ſyſtematiſche Erpreſſung, die ſozialdemo-
kratiſcherſeits gegenüber Gewerbetreibenden ausgeübt
wurde, haben den „Genoſſen“ den Weg in das Abgeord-
netenhaus geebnet.

Die Liberalen haben oft genug darüber geklagt, daß
das jetzige Wahlſyſtem eine numeriſch ſo ſtarke Partei, wie
die Sozialdemokratie, aus der preußiſchen Landesvertretung
ausſchließe. Sie werden jetzt über dieſe Sache beruhigt ſein
können. Ein halbes Dutzend „Genoſſen“ iſt eine ganz an-
ſehnliche Vertretung einer Revolutionspartei in dem Parla-
ment der preußiſchen Monarchie. Und wenn die Liberalen
für dieſen „Fortſchritt“ die Koſten tragen müſſen, ſo dürfen
ſie darüber nicht erſtaunt ſein. Gälte in Preußen das
Reichstagswahlrecht, ſo würde die bürgerliche Linke noch
ganz anders für die Sozialdemokratie zu bluten haben.

Wir bedauern das Eindringen der Sozialdemokratie
in das Abgeordnetenhaus. Die Beteiligung eines halben
Dutzends vermutlich ſogar von ſieben Mann) ſozialdemo
kratiſcher Klaſſenhetzer an den Verhandlungen wird manche
Unzuträglichkeiten hervorrufen. Sie wird inſonderheit
die Sachlichkeit und Ruhe der Debatten ſtören und auf die
parlamentariſche Tonart übel einwirken. Aber das
preußiſche Abgeordnetenhaus iſt für die „Genoſſen“ ein
keinesfalls ſo vorteilhafter Boden wie der Reichstag. Das
Gehenlaſſen ſozialdemokratiſcher Ausſchreitungen wird hier
hier nicht geübt werden. Und dem Abgeordneten Stadt-
hagen, der ja fortan das vornehme Haus an der Prinz
AlbrechtStraße „zieren“ ſoll, wird kaum Gelegenheit ge
geben werden, von ſeiner „Ruppigkeit“ allzu reichlichen Ge-
brauch zu machen.

Unſerer Meinung nach wird das Eindringen der
Sozialdemokratie in das „Dreiklaſſenhaus“ das Verlangen
der Liberalen, eine „gründliche“ Wahlrechtsreform vorzu-
nehmen, gewiß nicht unterſtützen. Aber auch das ungeſtüme
Drängen der Linken nach Uebertragung der Blockpolitik
auf Preußen, d. h. nach entſchiedener Liberaliſierung der
preußiſchen Geſetzgebung und Verwaltung iſt durch den
Wahlausfall als haltlos und dem wirklichen Bedürfnis nicht
entſprechend gekennzeichnet worden. Die preußiſche Politik
wird auch fernerhin die bewährten Bahnen innehalten
müſſen. Sie wird keineswegs „reaktionär“ ſein, ſondern
nach wie vor, feſtſtehend auf der alten Tradition, fort-
ſchreiten und überall dort die beſſernde Hand anlegen, wo
ſich das Bedürfnis wirklich dazu eingeſtellt hat. Eine Ver
quickung der Reichspolitik mit der Landespolitik, eine
Schwächung der Staatshoheit zugunſten des Reichs findet
im preußiſchen Volke wie der Wahlausfall deutlich ge
zeigt hat keinen Boden.

Der „Kampf“ nach zwei Fronten.
„Wir müſſſen nach rechts und nach links kämpfen,“ iſt

eine häufig gebrauchte Redensart des Freiſinns. Man kann
den Freiſinnsmannen den Kampfesmut allemal anſehen,
wenn ſie von dieſer ſchweren Aufgabe ſprechen. Jhre Bruſt
hebt ſich dabei mächtig empor. Wie aber der Kampf in
Wirklichkeit ausſieht, das kann man augenblicklich am
Schluß der Wahlzeit auf das deutlichſte am Halleſchen
Freiſinn erkennen. Jn der geſtrigen Abend Ausgabe buhlt
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die „SaaleZeitung“ unter eiligem Hinweis auf die Unter
ſtützung, welche die neue ſozialdemokratiſche Fraktion im
Landtag durch die freiſinnige Fraktion erhalten könnte,
öffentlich um die ſozialdemokratiſchen Stimmen bei der
Stichwahl in den Bezirken, wo der Freiſinn mit den rechts
ſtehenden Parteien in der Stichwahl iſt, und durch Privat-
briefe des freiſinnigen Wahlkomitees ſind die konſervativen
Wähler der anderen Bezirke, wo der Freiſinn mit den
Sozialdemokraten in Stichwahl ſteht, de und wehmütig
gebeten, doch ja gegen die böſen Sozialdemokraten einzu
treten. Der Kampf nach zwei Fronten iſt zu einer
würdeloſen Bettelei nach zwei Seiten geworden.
Dieſe Situation entſpricht durchaus der Darſtellung, welche
vom Freiſinn vor einiger Zeit im „Ulk“ gegeben war. Er
ſaß als hilfloſer Krüppel auf einem Lehnſtuhl und haſchte
nach zwei Krücken. So iſt der Freiſinn geweſen, ſo iſt er
geblieben! Der mit Hilfe der Nationalliberalen in Halle
errungene Sieg des Freiſinns wird der freiſinnigen Partei
im Lande deshalb nicht zum Schmeere gedeihen. Aus dem
Zug nach links iſt es wieder einmal nichts geworden, außer
daß die Sozialdemokraten in mehreren Wahlkreiſen die
Erbſchaft des Liberalismus angetreten haben. Denn er
iſt nun einmal die Vorfrucht des Verderbens. Von dieſer
Miſſion wird ihn alle Bettelei nicht befreien, auch nicht
das Fiſchen im Trüben an den Waſſern der Halleſchen Stich
wahl. Petri Heil!

Verzeichnis der geſicherten Mandate der
konſervativen Partei.

Provinz Oſtpreußen. Gaigalat, Burchard, Späth-
Droosden, von Saucken, von BülowSuthenen, Graf von Kanitz,
Graf von Finckenſtein, Freiherr von Schenck zu Lautenburg,
Brederlow, Meyer-Tilſit, Gottſchalk-Sauerwalde, Mentz, Hogrefe,
Boyſen, Kreth, Reiner, von Klitzing, Nehbel, Reck, Brämer, von
Bieberſtein, von Rönne.

Provinz Brandenburg. von Saldern-Plattenburg,
von Quaſt, Dietrich, von Arnim-Züſedom, von Buch, von Treskow,
von Brandenſtein, Metzenthin, Graf von Bredow, Feliſch, Hammer,
Dr. von VoßBerkenbrügge, von Waldow, von Kalkreuth, Holtſchke,
von NeumannHanſeberg, von der Oſten, von Bockelberg, von
Pappritz, Prinz Löwenſtein-WertheimFreudenberg, von Löben-
ſtein, von Kroſigk.

Provinz Pommern. von Hehden, Graf von Schwerin,
von Böhlendorff-Kölpin, Freiherr von Steinagecker, Malkewitz,
Stöhr, Boehmer, von DewitzSchönhagen, von Eiſenhart-Rothe,
von Normann, Graf von Wartensleben-Schwirſen, von Schme
ling, Will, von Böhm, von Brockhauſen, von Bonin, von Kleiſt-
5 Graf von der Groeben, von Maltzahn, von Hennigs-
Techlin.

Provinz Poſen. von Tilly, von Blanckenburg, Scherz,
von Wentzel, Reinicke, von Kries, MartiniDembowo, Dr. Wolff
Gorki, Dionhſius.

Provinz Schleſien. Eberhard, von Goßler, Dr. von
Heydebrand und der Laſe, von Keſſel, Dr. von KornRudelsdorf,
von Willert, Stroßer, Graf von Carmer, Graf Harrach, Hirt,
von Luck, Kache, von Prittwitz und Gaffron, Beuchelt, von Neu
mannGroßenborau, Kuntze, Graf von der ReckeVolmerſtein,
Quehl, von Kölichen, von Wietersheim, Freiherr von Richthofen-
Mertſchütz, Scholz, Aus dem Winkel, von Götz, von Lucke.

Provinz Sachſen. von Jagow, Bethge, von Hagke,
Freiherr von Bodenhauſen, von Leipzig, Sernau, Bauer, von Hell

dorff, Graf d'Hauſſonville, Winckler, Freiherr von Erffa.
Provinz Schleswig-Holſtein. Graf von Reventlow.

O 5 W vinz Hannover. Freiherr von Marenholtz, Olters,
r. Hahn.

Provinz Weſtfalen. Sültemeyer, Sielermann, Siebert,
Meyer, Schulze-Pelkum.

Provinz Heſſen-Naſſau. von Ditfurth, von Pappen-
heim, von Baumbach, von Negelein, Meyenſchein, von Heimburg,
von Stockhauſen.

Rheinprovinz. Heckenroth. (Zuſammen 125.)

Zentrum, Polen und Dänen.
Jn Oberſchleſien hat das Zentrum durch ein Bünd

nis mit den Polen für dieſe Koalition 5 Wahlſſitze erobert,
davon 2 von den Nationalliberalen, je 1 von den Kon
ſervativen und Freikonſervativen und ſchließlich das eine
dem Montanrevier neu zugetane Mandat. Jm rheiniſchen
Jnduſtrierevier hat das Zentrum nicht nür den dieſem neu
zugewieſenen Sitz, ſondern auch das eine nationalliberale
Mandat in Eſſen-Stadt gewonnen, es ſteht außerdem in dem
Montanrevier mit den Nationalliberalen in der Stichwahl.
Dieſe Erfolge ſind ebenſo wie die Wahlſiege der Sozial
demokraten mit außerordentlich bedenklichen Mitteln er-
zielt worden. Die Sozialdemokraten haben einen Wahl
terrorismus ausgeübt, wie er bisher in der Geſchichte der
preußiſchen Wahlen unerhört iſt. Das Zentrum hat,
wenigſtens in Oberſchleſien, ſeine Erfolge durch eine nicht
minder tadelnswerte Verſtändigung mit dem Polen er-
rungen. Die moraliſche Einbuße wiegt daher den Mandats-
gewinn mindeſtens auf.

Jm übrigen iſt der Erfolg ſowohl der Sozialdemo
kratie wie des Zentrums für die Zuſammenſetzung des
neuen Abgeordnetenhauſes im ganzen und für die Mehr
heitsbildung in demſelben bedeutungslos. Denn die 6 oder 7
ſozialdemokratiſchen Mandate (davon 1 in Hannover-
Linden, 5 oder 6 in Berlin bezw. Vororten) und ein Ge-
winn von ſechs oder ſieben Sitzen für das Zentrum fallen
bei der Geſamtzahl von 443 Abgeordneten nicht ernſtlich
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ins Gewicht, wenn, wie es hier im übrigen der Fall iſt,
keine weſentlichen Veränderungen in den Parteiſtärken
eingetreten ſind, es ſich vielmehr in der Hauptſache überall
nur um kleine Grenzberichtigungen handelte.

Daß es ſchließlich noch immer nicht gelungen iſt, wenig-
ſtens den ſüdlich gelegeneren nordſchleswigſchen Wahlkreis
den Dänen zu entreißen, iſt zweifellos ſehr zu bedauern.
Man wird indeſſen darüber einigermaßen ſich getröſtet
fühlen durch die Tatſache, daß den Polen auch noch das
Gneſener Mandat entriſſen worden iſt. Soweit erſichtlich,
kommt dieſer Erfolg in der Hauptſache auf Rechnung der
Tätigkeit der Anſiedelungskommiſſion.

Der Sieg der Sozialdemokratie in Berlin.
Den Sieg der Sozialdemokratie in den

meiſten Berliner Bezirken haben, wie die „Poſt“ hervor
hebt, die ſozialdemokratiſchen Gaſtwirte entſchieden.
Das freikonſervative Blatt ſchreibt: Dieſe Feſtſtellung kann
man auf Grund der Abſtimmungsreſultate machen, und
von dieſer Tatſache erfuhr man auch ſchon in den Wähler-
verſammlungen der Sozialdemokratie, die den Sieg in fünf
Berliner Bezirken feierten. Neben der Beteiligung der
Gaſtwirte für die Sozialdemokratie ſpielt die Abſtimmung
der kleineren Geſchäftsleute und der durch die ſchärfere
Heranziehung zur Steuer in höhere Steuerklaſſen ge
kommenen Arbeiter eine entſcheidende Rolle. Die ſozial-
demokratiſchen Wirte mit ihrem Anhang haben in vielen
Fällen in der zweiten und öfter auch in der erſten Klaſſe den
Ausſchlag gegeben. Der Verband der ſozialdemokratiſchen
Gaſt und Schankwirte hatte in den letzten Wochen eine un-
gemein lebhafte Tätigkeit entfaltet. Er hat Tauſende von
Mark für die Wahlkoſten aufgebracht, und ſeine Mitglieder
ſind überall als Wahlmänner von den Sozialdemokraten
aufgeſtellt worden. Die 2000 Mitglieder dieſes Verbandes
gehören in den Arbeitervierteln faſt durchweg zur erſten
und zweiten Klaſſe, ſodaß die Sozialdemokratie hier über
abſolut zuverläſſige Mannſchaften verfügte. Außerdem
bearbeiteten die ſozialdemokratiſchen Gaſtwirte ihre Liefe-
ranten noch, daß dieſe ſich entweder ſelbſt für die Sozial-
demokratie entſchieden oder wenigſtens der Wahl fern-
blieben und ſomit den Sieg der roten Partei ermöglichten.
Es iſt überhaupt bei den Wahlen am 3. Juni in Berlin die
Beobachtung gemacht worden, daß viele Wähler, ſelbſt viele
Wahlmänner, aus Furcht vor geſchäftlicherj Schädigung
ſich als krank oder verreiſt gemeldet haben.

ReichsSchiffahrtsamt.
Die Notwendigkeit, ein Reichs-Schiffahrtsamt zu

ſchaffen, tritt immer mehr hervor. Da wir bis jetzt keine
einheitliche Reichsbehörde haben, werden alle Ver-
ordnungen, Vorſchriften und Geſetze, die ſich auf die Schiff-
fahrt beziehen, durch verſchiedene Behörden ausgeübt, die
oft von einer einheitlichen oder auch nur ähnlichen Hand-
habung ſehr weit entfernt ſind. Alle dieſe Jnſpektionen,
Seeämter, Strandämter, See-Berufsgenoſſenſchaften uſw.,
müſſen um ſo eher durch eine Reichsbehörde durch ein
deutſches ReichsSchiffahrtsamt erſetzt werden, weil den
vorgenannten Behörden faſt durchweg die Mittel fehlen,
ihren Anordnungen uſw. allſeitige Anerkennung zu ſchaffen
und weil das Ausland ſie oft nicht gelten läßt. Das Aus-
land beſonders England und Frankreich verlangt
eine ſolche deutſche Reichsbehörde, und unſere deutſche
Schiffahrt wird ſicher nur Segen davon haben. Das Reichs-
Schiffahrtsamt würde dann auch die oberſte Jnſtanz bei
allen Streitfällen für Kolliſionen, Havarien uſw. bilden,
die jetzt, ſoweit es die Binnenſchiffahrt betrifft, von Land
gerichten uſw. abgeurteilt werden.

Die Finanzen des Reichs und der deutſchen
Bundesſtaaten.

Jn dem ſoeben erſchienenen Vierteljahrsheft zur
Statiſtik des Deutſchen Reiches veröffentlicht das Kaiſer-
liche Statiſtiſche Amt eine Darſtellung der Finanzen des
Reiches und der deutſchen Bundesſtaaten. Sie behandelt
die Ausgaben, Einnahmen, wichtigere Beſtand-
teile des Staatsvermögens, ſowie die Schulden.
Die Nachweiſe beziehen ſich durchweg für die Voranſchläge
auf das Rechnungsjahr 1907, für die Staatsrechnungen
auf das Rechnungsjahr 1905.

Jnsgeſamt betragen die Staatsausgaben nach den
Voranſchlägen der Bundesſtaaten 4986 Millionen Mark (darunter
158 außerordentliche), für Reich und Bundesſtaaten 7746 Milli-
onen Mark (darunter 415 außerordentliche). Die Staats
einnahmen belaufen ſich bei den Bundesſtaaten auf 4967
Millionen Mark, bei Reich und Bundesſtaaten auf 7727 Milli-
onen Mark; davon ſind außerordentliche Einnahmen (aus Grund
ſtock, Anleihen und ſonſtigen Staatsfonds) 142 bezw. 400 Milli-
onen Mark. Unter den ordentlichen Ausgaben und Einnahmen
der Bundesſtaaten ſtehen die Grwerbseinkünfte mit
2441 Millionen Mark in Ausgabe und 3355 Millionen Mark in
Einnahme an erſter Stelle. Der Hauptanteil hiervon entfällt
auf die Staatseiſenbahnen mit 1790 bezw. 2483 Milli-
onen Mark in Ausgabe und Einnahme. Der Reſt verteilt ſich
auf die Domänen, Forſten, Bergwerke, die Staats



dampfſchiffahrt, Poſt, Telegraph und die rigen
Staatsbetriebe. Die nächſtwichtigſte Einnahmequelle bilden die
Steuern. An Zöllen, Aufwand und Verkehrsſteuern erhebt
das Reich 1351, die Bundesſtaaten 185 Millionen Mark, letztere
außerdem an direkten Steuern 534 Millionen Mark. Zahlen-
mäßige Nachweiſe über das Staatsvermögen der einzelnen
Bundesſtaaten konnten nur in Beſchränkung auf wichtige Be
ſtandteile erbracht werden. Neben Ueberſchüſſen früherer Rech-
nungsjahre, verfügbarem Staatskapitalvermögen uſw. beſitzen
die Bundesſtaaten an Domänen ein Areal von 758 454 Hektar,
an Forſten 4 985 663 Hektar. Die Staatseiſenbahnen repräſen-
tieren eine Länge von 51 141 Kilometern und ein Anlagekapital
von 14110 Millionen Mark. Die fundierten Staats
ſchulden beziffern ſich zu Beginn des Rechnungsjahres 1907
für die Bundesſtaaten auf 12 887, für das Reich auf 8644 Milli-
onen Mark, die ſchwebenden Schulden betragen insgeſamt 233
Millionen Mark, ſie entfallen in der Hauptſache auf das Reich
(160) und Hamburg (51 Millionen Mark).

Deutſches Reich.

Zu den Wahlen der Wahlmänner am 16. Juni
ſchreibt die „Konſervative Korreſpondenz“: „Am 16. Juni
werden die Wahlmänner zuſammentreten, um die Abge-
ordneten für die nächſte fünfjährige Legislaturperiode zu
wählen. Dann erſt, wenn dieſe Wahl vollzogen iſt, wird
man auch im einzelnen ſich über die Zuſammenſetzung des
neuen Hauſes unterrichten können. Jn der Zuwiſchenzeit
aber dürfen unſere Parteimitglieder im Lande, deren regem
Eifer die Parteien den günſtigen Wahlausfall zu danken
hat, nicht untätig ſein, ſondern ſie müſſen ſich angelegen ſein
laſſen, in ſteter Fühlung mit den Wahlmännern zu bleiben,
um ſie vor gegneriſchen Machenſchaften, die ſich in dieſer
Zwiſchenzeit einzuſtellen pflegen, zu bewahren. Wo es
nötig oder erwünſcht ſein ſollte, mit anderen Parteien
Kompromiſſe in einem Wahlkreiſe oder von einem
Wahlkreis zum anderen zu ſchließen, wolle man ſich an den
„Parteivorſtand (Berlin W. 9, Köthener Straße 3)
wenden.“

Vom Kaiſerpaar. Der Kaiſer hörte Mittwoch nach-
mittag in Berlin noch den Vortrag des Stellvertreters des
Chefs des Zivilkabinetts, Geh. Rats von Eiſenhart-Rothe.
Später begaben ſich die Majeſtäten im Automobil nach dem
Neuen Palais. Donnerstag morgen machten beide Maje-
ſtäten einen Spazierritt. Später hörte Se. Majeſtät die
Vorträge des Kriegsminiſters, Generals v. Einem, des
Chefs des Generalſtabes der Armee, Generals v. Moltke,
und des Chefs des Militärkabinetts, Grafen von Hülſen-
Haeſeler. Um 1 Uhr folgte Se. Majeſtät einer Einladung
zur Frühſtückstafel bei dem Kommandeur des Leib-Garde-
Huſaren-Regiments, Flügeladjutanten Oberſt von Chelius.

Jnſpektion der Schiffsartillerie in Sonderburg.
Am 1. Juli ſoll die Jnſpektion der Schiffsartillerie von
Kiel nach Sonderburg verlegt werden. Sonder-
burg iſt von dieſem Tage ab der Hauptliegehafen für ſämt-
liche Artillerie-Schulſchiffe und Tender mit Ausnahme des
Artillerie-Verſuchsſchiffes „Prinz Adalbert“, welches in
Kiel bleibt. Am 1. Oktober 1904 wurde die damalige Jn-
ſpektion der Marine Artillerie in Wilhelmshaven in eine
Jnſpektion der Schiffsartillerie und eine ſolche der Küſten
artillerie und des Minenweſens geteilt. Jm Mai 1905
wurde die Jnſpektion der Schiffsartillerie von Wilhelms-
haven nach Kiel verlegt. Obgleich damals ſchon dieſer
Jnſpektion Sonderburg als Standort angewieſen war,
konnte die Abſicht jedoch noch nicht zur Ausführung kommen,
da die Arbeiten für die Errichtung eines Stützpunktes für
die Artillerieſchulſchiffe kaum begonnen hatten. Nachdem
nun der Bau der Dienſträume beendet iſt, kann auch dieſe
Behörde am 1. Juli nach Sonderburg überſiedeln. Die
Leitung der Jnſpektion für Schiffsartillerie befindet ſich in
den Händen des Konteradmirals Pohl.

Unterſeeboote. Um ſich von der Privatinduſtrie un
abhängig zu machen, hat ſich das Reichs-Marine-Amt ent-
ſchloſſen, den Bau von Unterſeebooten in eigene Regie zu
übernehmen. Aus den Mitteln des Marine-Etats 1908
ſind der Kaiſerlichen Werft in Danzig vier ſolche Boote
in Auftrag gegeben. Von den zurzeit im Bau befindlichen
Unterſeebooten wird eins in allernächſter Zeit zu Waſſer
gelaſſen werden.

Zur Reichsfinanzreform laſſen ſich die „Münch. N.
Nachr.“ aus Berlin ſchreiben:

Das Reichsſchatzamt ſchätzt hauptſächlich eine ſtarke Ver

mehrung der Einnahmen aus Spiritus, Bier,
Tabak, ſowie aus Erbſchaften vor; an eine Be
ſteuerung der Dividenden, der Jnſerate und ähnlicher Dinge
wird zurzeit nicht gedacht. Welche Formen für jene Steuer-
erhöhungen geplant ſind, wiſſen wir nicht. Aber wir ſtellen
feſt, daß das Reichsſchatzamt ein gemiſchtes Syſtem
in direkter Steuern auf den Maſſenkonſum von
Genußmitteln und von direkter Beſteuerung des
Erbganges als Reformprogramm vorſchlägt. Die
Entwürfe und Vorſchläge ſollen bereits ſo weit gediehen
ſein, daß ſie den Bundesregierungen zur Begutachtung und
zur Ausſprache übermittelt werden können.

Der Mädchenſchulreformplan iſt, wie die „B. N. N.“
erfahren, nunmehr nach einer letzten Umarbeitung wiederum
dem Staatsminiſterium zur endgültigen Beſchluß-
faſſung zugegangen. Da inzwiſchen alle im Staats
miniſterium hervorgetretenen Abänderungsvorſchläge in der
Neubearbeitung berückſichtigt ſind, iſt als ſicher anzunehmen,
daß das Staatsminiſterium in ſeiner nächſten Sitzung dem
Reformplan zuſtimmen wird, worauf dann ſeine Bekannt-
gabe erfolgen dürfte. Als wichtigſtes Ergebnis der letzten
Umarbeitung iſt eine Herabſetzung der Mathematikſtunden
in faſt allen Klaſſen anzuſehen und eine Vermehrung der
Turnſtunden, um durch eine geſteigerte gymnaſtiſche Aus
bildung ein Gegengewicht gegen die erhöhten Anſprüche in
geiſtiger Beziehung zu ſchaffen.

Keine Maßnahmen gegen Lauſanne. Der „Jnf.“ wird von
unterrichteter Seite folgendes mitgeteilt: Es ſteht jetzt
feſt, daß beſondere Maßnahmen gegen die Univerſität Lauſanne
infolge der bekannten Vorgänge, bei denen die Profeſſoren van
Vleuten, Kuhlenbeck und Herzen und Stexnberg beteiligt waren,
ſeitens der preußiſchen Regierung nicht beab-ſichtigt ſind. Es war vielfach in der Jreſſe befürwortet worden,
daß man den Zufluß deutſcher Studenten nach Lauſanne dadurch
unterbinden ſollte, daß die Anrechnung von drei dort abgeleiſteten

bei den Prüfungen, von denen praktiſch ja nur
das Referendarexamen in Betracht kommt, forthin aufgehoben
würde. Nachdem man ſich aber nach eingehender Klarſtellung der
Sachlage überzeugt hat, daß es ſich im weſentlichen um nicht viel
mehr als einen el e Streit zwiſchen den genannten Pro-feſſoren gehandelt hat, konnte eine ſer e Maßnahme als zweck-

entſprechend nicht jn Betracht kommen. Bekanntlich wird den

ren Studenten das Studium von drei Semeſtern an allen
ausländiſchen er Univerſitäten bei der Prüfung an-
gerechnet, und es müßte als eine in keinem Verhältnis
zu den Vorkommniſſen ſtehende Härte aufgefaßt werden,
wenn man die Univerſität in Lauſanne, wo die Studenten be-
kanntlich ſehr freundlich r werden, auf dieſe Weiſe
treffen wollte. Uebrigens hat der Kultusminiſter, der vielfach in
dieſer Angelegenheit in der Preſſe genannt wurde, nichts mit den
Beſtimmungen, die die Anrechnung von Semeſtern an aus
ländiſchen Univerſitäten bei der Prüfung betreffen, zu tun,
ſondern dies iſt Sache der Prüfungs kommiſſion im
preu a Juſtiz miniſterium. Der Kultusminiſter
hat natürlich auch keinen Einfluß auf die Be gung und An
ſtellung deutſcher Profeſſoren bei der J retfe t Lauſanne. Dies
iſt ſelbſtverſtändlich eine lediglich ſchweizeriſche Angelegenheit.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Jn der Frrug des Staatseiſenbahn

rates in Wien am 5. Juni erkannte der Miniſter gelegentlich eines
Dringlichkeitsantrages wegen unverzüglicher Einbringung eines
Geſetzes zur Aufnahme einer EiſenbahnJnve titions- Anleihe die
Dringlichkeit der rn und die Jnveſtitionsbedürftigkeit
des geſamten öſterreichiſchen Eiſenbahnnetzes an. Der Miniſter
ſprach die Anſicht aus, daß vom Standpunkte des Finanz-
miniſteriums eine Jnveſtitionsanleihe für die Deckung eines
großen Bedarfs praktiſch und zweckmäßig wäre. Wenn jedoch
ehe beſtand zur Verfügung ſtänden, könnte man dieſe heran
ziehen.

Frankreich. Aus Paris, 5. Mai kommt folgende Meldung:
Die Beerdigung des Arbeiters Lefox in Vigneux,
des zweiten bei dem Zuſammenſtoß zwiſchen den ſtreikenden
Steinbruchsarbeitern und den Gendarmen Getöteten, gab An-
laß zu neuen Zwiſchenfällen. Die Gendarmen wollten die
Streikenden verhindern, nach den Steinlagern vorzudringen, und
forderten ſie auf, ſich zu entfernen. Die Streikenden ant-
worteten mit Beleidigungen und Drohungen, ſowie mit Stein und
Flaſchenwürfen. Die Behörden legen äußerſte Geduld an den
Tag, doch ſcheinen Zuſammenſtöße unvermeidlich.

Belgien. Der Brüſſeler „Moniteur“ veröffentlicht ein könig-
liches Dekret, wodurch Kammer und Senat zu einer außer-
ordentlichen Tagung auf den 10. Juni einberufen werden.

Perſien. Zur Abreiſe des Schahs von
Perſien aus Teheran wird noch gemeldet, daß dieſelbe
einer Flucht gleichkommt. Der Schah benutzte einen
günſtigen Augenblick, um in Begleitung Emir Badur
Dſchangs und mit dem Kronprinzen zu fliehen. Sein Auf-
enthalt iſt bisher unbekannt. Unruhen in der Stadt ſind
bisher in mäßiger Weiſe aufgetreten, ſind aber in größerem
Umfange unausbleiblich. Es wird vermutet, daß der
Schah in die ruſſiſche Geſandtſchaft geflohen ſei
und von dort das Ausland erreichen wolle, aber bisher hat
dieſe Vermutung ſich noch nicht beſtätigt.

Vermiſchtes.
i. „Prinzeßchen“ als Sängerin. Aus Hofkreiſen wird

der „Jnf.“ mitgeteilt, daß die Prinzeſſin Viktoria Luiſe vor
kurzem das Kaiſerpaar durch einen hübſchgelungenen Vortrag von
Schumann und Schubertliedern überraſchte. Da der Kaiſer be-
kanntlich ebenſo wie ſeine Gattin eine große Vorliebe für Volks-
lieder hegen, ſo hatte die Prinzeſſin, die über eine recht klare
Stimme verfügt, beſonders Lieder im Volkston gewählt und ſich
damit einen Erfolg erſungen, den der Kaiſer, der bekanntlich mit
ſeiner Kritik nicht zurückzuhalten pflegt, beſonders anerkannte.
Man kann wohl ſagen, daß die Tochter unſeres Kaiſerpaares, die
mit den Vorſtudien im Geſange bereits einige Zeit fertig iſt, ein
nicht gewöhnliches Talent beſitzt und namentlich auch ein reges
Intereſſe den Künſten entgegenbringt. Bekanntlich leiſtet ſie auch
im Malen recht Annehmbares. Jhre Vorliebe galt bis vor
kurzem der Anfertigung von Stilleben, unter denen ſich manches
gelungene Stück befindet. Neuerdings hat ſie ſich aber auch auf
das Malen von Landſchaften gelegt. Den Anlaß dazu gab
namentlich die Reiſe nach Korfu, wo die Prinzeſſin genügend Ge-
legenheit hatte, beſonders eigenartige und anziehende Ausſchnitte
aus den Landſchaftsbildern des Südens mit allen ſeinen Reizen
auf die Leinwand zu werfen. Der Kaiſer hat die Schätzung
des Talents ſeiner Tochter dadurch bewieſen, daß er mehrere
kleine Bilder von der Hand „Prinzeßchens“ für ſein Schlaf-
zimmer beſtimmte.

W. Ein ſchweres Automobilunglück wird aus Braun-
ſchweig, 5. Juni, berichtet: Geſtern abend gegen 7 Uhr kam
ein im 40 Kilometer-Tempo fahrendes Automobil durch die Ort-
ſchaft Meine. Plötzlich kam aus einer Nebenſtraße ein junges
Mädchen auf einem Rade angefahren. Nur um es zu ſchonen,
wurde vom Führer des Automobils derart ſcharf gebremſt, daß
ſich der Wagen zweimal um ſeine eigene Achſe drehte und dann
mit voller Gewalt gegen eine Planke ſauſte. Beſetzt war das
Automobil mit vier Perſonen. Der Beſitzer Fritzſche aus
Leipzig und Kapitänleutnant Aßmann-Kiel wurden ſofort ge-
tötet. Ferner erlitten, wie die „Braunſchw. Neueſt. Nachr.“
melden, Oberleutnant zur See Elmenhorſt einen Schlüſſelbein-
bruch und der Chauffeur Eicke einen Schlüſſelbein- und einen
Unterſchenkelbruch. Eine weitere Nachricht lautet dahin, daß
der getötete Beſitzer der aus Leipzig ſtammende Oberleutnant
Fritzſche iſt. Die Reiſenden kamen aus Frankfurt a. M. und
wollten über Braunſchweig und Hamburg nach Kiel zurückkehren.
Die beiden Schwerverletzten ſind im hieſigen Marienſtift unter-
gebracht.

Ein neues beklagenswertes Vorkommnis in der Hofgeſell-
ſchaft. Die „Tgl. Rdſch.“ bringt folgende ſenſationelle Mit
teilung: Die ausgedehnten Ermittelungen, die der Unterſuchungs-
richter, Landgerichtsrat Schmidt-Berlin, in der Vorunter-
ſuchung gegen den Fürſten Philipp Eulenburg
angeſtellt hat, ſollen, wie ein Berichterſtatter meldet, zu einem
Ergebnis geführt haben, das, wenn ſich die Meldung als richtig
erweiſt, geeignet iſt, das größte Aufſehen zu erregen. Von
mehreren in München vernommenen Zeugen wurde bekundet,
daß in Berlin der Königliche Kammerherr Graf Edgar
v. Wedel im Prinzeſſinnenpalais oftmals Teegeſellſchaften ver
anſtaltet habe, an denen faſt ausſchließlich abnorm ver
anlagte Herren aus den höchſten Geſellſchafts-
kreiſen teilgenommen haben. Selbſt Angehörige
deutſcher Fürſtenhäuſer ſollen zu den ſtändigen Beſuchern dieſer
Teegeſellſchaften gehört haben. Aus Anlaß dieſer Zeugenaus-
ſagen wurde, wie der Gerichts berichterſtatter weiter meldet, Graf
v. Wedel vor einigen Tagen vom Unterſuchungsrichter eidlich
vernommen. Er gab zu, daß die von ihm arrangierten Teeabende
faſt ausſchließlich von abnormen Herren beſucht waren, und
daß er auch ſelbſt homoſexuell veranlagt ſei. Dies
überraſchende Ereignis wurde ſogleich dem Kaiſer gemeldet. Der
Monarch hat dem Grafen Wedel ſeine große Mißbilligung aus
geſprochen und ihn aller ſeiner Aemter enthoben. Graf v. Wedel
wurde außerdem von Allerhöchſter Stelle aufgefordert, unverzüg-
lich die Dienſtwohnung, die er in dem Unter den Linden belegenen
Prinzeſſinnenpalais, das bekanntlich mit dem Palais des ver
ſtorbenen Kaiſers Wilhelm I. verbunden iſt, inne hatte, zu
räumen. Graf Edgar v. Wedel war eine der eleganteſten und
beliebteſten Erſcheinungen der Hofgeſellſchaften, der ſich großer
Shmpathien erfreute. Er gehörte zu den Bevorzugten, die der
Kaiſer mit dem Vornamen anredete. Graf v. Wedel iſt unver-
heiratet und etwa 54 Jahre alt. Er war Kammerherr der
Kaiſerin Friedrich. Nach deren Tode wurde er hauptſächlich
Prinzeſſinnen fremder Fürſtenhäuſer, die am Königlichen Hofeu Berlin als Gäſte weilten, als Kammerherr autadert, Graf
Wedel der ſeeliſch vollſtändig gebrochen iſt, hat Berlin bereits ver

laſſen. Gutem Vernehmen nach iſt er nach Jtalien abgereiſt.

Ermordung von zwei Deutſchen in Namur. Aus Namur
wird gemeldet: Der Dachdecker Deville erſchlug in einem An
falle von Eiferſucht r Logiergäſte, mit denen er zu-
ſammen wohnte. Beide waren auf der Stelle tot, es waren Vater
und Sohn namens Joſeph und Emil Martin, aus Dambach in
Deutſchland gebürtig. Auch die Jnhaberin des Logierhauſez
wurde von dem Täter durch einen Beilhieb tödlich ver
wundet. Der Mörder flüchtete; es gelang jedoch, ſeiner habhaft
zu werden.

Verhängnisvoller Schuß. Auf einem Feſte in Merterndorf
bei Pritzwalk nahm ein Kutſcher ein Gewehr aus dem Stande. Jn
dem Glauben, daß es nicht geladen ſei, hantierte er damit herum
und drückte es ab. Ein Arbeiter ſank, durch Rücken und Lunge
geſseſep, tot zuſammen. Weiter hatte die Kugel noch zwei an

ere Männer geſtreift und nicht unerheblich verletzt.
Ein gelungener Gaunerſtreich, der faſt an die Tat des Haupt

manns von Köpenick erinnert, wird aus Odeſſa gemeldet. Die
Polizei wurde das Opfer einer Myſtifikation. Ein mit einer
Offiziersuniform bekleideter Unbekannter forderte telephoniſch
vier Schutzleute. Mit dieſen hielt er in der Wohnung einer
reichen dortigen Hausbeſitzerin eine Hausſuchung ab. Er kon-
iszierte das vorgefundene Geld unter dem Vorwand, daß esu ſei, und entkam mit dem Raube.

Ein Spielerkrawall an Bord eines Cunarddampfers. Aus
NewYork wird gemeldet, daß auf der Reiſe des eben dort ein-
getroffenen Rieſendampfers „Mauretania“ von der
Cunard-Linie ein wüſter Krawall beim Glücksſpiel im Rauch-
ſalon der erſten Klaſſe ſtattfand. Drei Amerikaner gewannen beim
Würfelſpiel hohe, viele tauſend Mark betragende Summen von
drei Engländern, die wegen Mangels an barem Gelde Schuld-
ſcheine ausſtellten. Als die Amerikaner Zahlung verlangten, be-
ſchuldigten die Engländer ſie des Betruges mit falſchen Würfeln.
Infolgedeſſen entſtand ein erbitterter Kampf, an dem alle
im Rauchſalon Anweſenden teilnahmen. Man warf ſich, was an
ſchweren Gegenſtänden vorhanden war, an den Kopf und ver
wüſtete den Salon aufs ärgſte. Matroſen warfen ſchließlich die
Fahrgäſte aus dem Salon, die an Deck wütend weiterkämpften,
bis die Offiziere ſie trennten. Einer der Engländer ſandte ein
drahtloſes Telegramm nach NewYork, in dem er um Polizei zu
ſeinem Schutz bei der Landung bat. Die drei Amerikaner wurden
infolgedeſſen beim Eintreffen des Dampfers in NewYork verhaftet
und dem Jefferſon-Polizeigericht vorgeführt. Da aber niemand
Strafantrag gegen ſie ſtellte, wurden ſie freigelaſſen.

Ein gemeingefährlicher Burſche. Wie man berichtet, ſtand
dieſer Tage vor der Strafkammer zu Duisburg ein äußerſt
gefährlicher Patron, ein neunzehnjähriger Burſche namens Berg-
mann. Er iſt ſchon oft vorbeſtraft und ſtammt aus einer Ver-
brecherfamilie. Als ſeine Eltern längere Freiheitsſtrafen ver-
büßten, ſchwang er ſich zum Anführer einer großen Bande auf,
die in verſchiedenen Orten des Ruhrgebietes Spitzbübereien be-
ging. Bei ſeinen Einbrüchen hatte er ſtets ein ſcharfgeſchliffenes
Beil bei ſich, um damit, wie er vor Gericht ſelbſt zugab, jeden
niederzuſchlagen, der ſich ihm in den Weg ſtellte. Das Urteil
lautete auf vier Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverluſt;
dann wird der Burſche wieder auf die Menſchheit losgelaſſen.

Karl Hau. Einem den „B. N. N.“ zugehenden Telegramm
zufolge verbreitet ein Frankfurter Morgenblatt die ſenſationelle
Meldung aus Karlsruhe, daß ein Entſcheid in dem beantragten
Wiederaufnahmeverfahren im Hau-Prozeß bereits ergangen ſei,
obwohl noch keine amtliche Mitteilung hierüber vorliegt und zwar
ſei der Beſcheid im ablehnenden Sinne erfolgt. Wir können die
Meldung natürlich nur mit allem Vorbehalt wiedergeben.

Ueberlebende aus der Seeſchlacht von Tſuchima. Der Pariſer
„Eclair“ meldet aus Rio de Janeiro: Der braſilianiſche Dampfer
„Conſtant“, nach Yokohama unterwegs, hat auf einer einſam
liegenden Jnſel Wakes 20 überlebende Schiff-
brüchige des ruſſiſchen Kriegsſchiffes „Sinh“ angetroffen.
Die Leute befanden ſich ſchon ſeit mehreren Jahren auf der Jnſel,
man vermutet, daß ſie ſich in der Seeſchlacht von Tſuchima ge-
rettet haben.

Der „Kameruner“. Jn Schleſien erregte dieſer Tage eine
Köpenickiade große Heiterkeit. Dort hat ein Schwindler in der
Uniform eines Schutztrupplers die Einwohnerſchaft des Städtchens
Freiburg monatelang düpiert. Jnfolge ſeines vornehmen Auf-
tretens war er von allen Kreiſen in auffälliger Weiſe geehrt
worden. Das war um ſo mehr der Fall, als bekannt wurde, daß
dem jungen DeutſchAfrikaner eine glänzende Karriere beſchieden
ſei, denn in einer Zeitung des Ortes war zu leſen, daß Leuchterdas iſt der Name des Vielgelehrten zum „Polizeimeiſter von

Kamerun“ ernannt worden ſei. Die betreffende Mitteilung war
der Redaktion jenes Blattes telegraphiſch aus Berlin zugegangen
und trug offenſichtlich amtlichen Charakter, um ſo mehr, als ſie
mit „D. R. K. A.“ unterzeichnet war. Eine Anfrage bei dem
Herrn „Polizeimeiſter“ beſtätigte, daß das Telegramm vom deut-
ſchen Reichskolonialamt aufgegeben ſei, das bei derartigen wich-
tigen Beförderungen ſowohl den „Reichsanzeiger“ als auch die
Zeitungen des Heimatsortes des Beförderten direkt benachrichtige.
Bald erſchien auch Leuchter in der auffälligen Uniform eines
Polizeimeiſters von Kamerun; doch damit noch nicht genug: auch
ein breites ſchwarz-weißes Ordensband zierte ſeine Bruſt. Einige
Zeitungen berichteten mit Stolz von dem berühmten Sohne ſeiner
Vaterſtadt Leuchter bewegte ſich in den beſten Kreiſen und er
zählte mit überzeugendem Eifer von den Ruhmestaten, die er
in fernen Weltteilen vollbracht und die ihm jene Orden und Aus-
zeichnungen „aus Allerhöchſter Hand“ eingebracht hätten. Täg-
lich wechſelte er mehrmals ſeinen Anzug, bald trat er im ele-
ganten Zivilrock mit Glaçé und Zylinder auf, um in den nächſten
Stunden in der Uniform des „Polizeimeiſters von Kamerun“
aufzutauchen oder im hellen Tropenanzug ein feuriges Roß
ſchweißgebadet vor den ſtaunenden Augen der Freiburger in den
Straßen umherzureiten. Leuchter verlobte ſich ſogar mit der
Tochter eines angeſehenen Freiburger Jnduſtriellen. Selbſtver-
ſtändlich genoß der „Polizeimeiſter“ unumſchränkten Kredit, den
er auch weidlich ausnützte. Seine Gläubigerzahl iſt nicht gering.
Dieſer Tage iſt jedoch, nachdem man ſich im Kolonialamt er-
kundigt hatte, das Kartenhaus zuſammengebrochen und der
Schwindler flüchtig geworden. Das angebliche amtliche Tele
gramm war gefälſcht. Der Betrüger iſt anſcheinend mit dem ehe-
maligen Polizeiſergeanten Karl Leuchter identiſch, der im vorigen
Jahre in Südweſtafrika geweilt hatte. Eine weitere Meldung
beſagt: Der Polizeimeiſter von Kamerun, ein Maſchinenbauer
Karl Leuchter, iſt jetzt in Liegnitz feſtgenommen worden.
Er gab ſich für einen ehemaligen Schutztruppler aus, der eine
Afſiſtentenſtelle bei der Reichsbank bekommen habe. Auch in Berlin
hat er Schwindeleien verübt. Als Bankbeamter ging er mit Er-

folg auf die Freite. Einem Mädchen in Halenſee knöpfte er
500 Mk. als Kaution für die Reichsbank ab. Dann wollte er
noch 700 Mk. als Zuſchuß für die Wohnungseinrichtung haben,
erhielt ſie aber nicht; es gelang ihm nur noch, die Braut um
30 Mk. zu beſchwindeln. Jndem er das Geld, das er erhalten
hatte, ſeinem Wirtsleuten zeigte, bewog er ſie, auf die Bezahlung
ſeiner Rechnung zu warten. Dann verſchwand er aus Berlin

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Wie in Univerſitätskreiſen verlautet,

fet der Kultusminiſter die Habilitation von Damen als
Privatdozentinnen an den preußiſchen Univerſitäten aus grund
ſätzlichen Erwägungen abgelehnt. Wie die „Hochſchulkorr.
erſährt, wird die Gräfin Dr. Maria von Linden aus ihrer Stellung
als Aſſiſtentin am Bonner anatomiſchen Jnſtitut ausſcheiden und
unter Ernennung zum Abteilungsvorſteher mit der Leitung einer neuen,
für das z Jnſtitut daſelbſt in Ausſicht genommenen paraſito
logiſchen Abteilung ernannt werden. Gräfin von Linden ſtammt qlus



rg. Sie promovierie 1896 in der Tübinger naturwiſſenſchaftne Jn der Berliner medignſſchen le habi
litierte ſich Dr. med. Wolfgang Heubner. Dem Lektor der eng
liſchen Sprache an der Berliner Univerſität P Sefton
Helmer iſt der Profeſſortitel verliehen worden. Delmer iſt 1665
zu Hobart in Tasmanien geboren. Das Extraordinariat für
ſemitiſche Sprachen und Literatur an der Univerſität Würzbur 8 iſt
dem Privatdozenten Maximilian Streck in Straßburgi. 1ſ.
unter Ernennung zum außerordentlichen Profeſſor übertragen worden.
Dr. Streck iſt 1874 zu Pfarrkirchen in Niederbayern geboren. Zum
Geheimen Hofrat wurde der ordentliche Profeſſor der Mathemati an
der Kgl. ſächſiſchen Forſtakademie V Tharandt Dr. phil. Philipp
Weinmeiſter ernannt. Prof. einmeiſter ſteht im 60. Lebensjahre.

ne. Der Deutſche Verein für öffentliche Geſundheitspflege wird
ſeine diesjährige Jahresverſammlung in den Tagen vom 16. bis
19. September in Wiesbaden abhalten, unmittelbar vor der am
20., September be ginnenden Verſammlung Deutſcher Naturſorſcher und
Aerzte in Köln.

h. Dresden, 3. Juni. Vom 5. bis 8. Auguſt 1908 findet
in Dresden die Hauptverſammlung der Deutſchen
geologiſchen Geſellſchaft ſtatt. Vor der Verſamm-
lung, vom 3. bis 5. Auguſt, wird ein Ausflug in das Granulit-
gebirge unter Führung von Geheimrat Prof. Dr. H. CEre dner
unternommen. Nach der Verſammlung, vom 9. bis 14. oder
15. Auguſt, iſt eine drei bis viertägige Tour von Freiberg aus
durch das ſächſiſche Erzgebirge unter Führung der Profeſſoren
K. Beck und Gaebert in Ausſicht genommen. Anmeldungen
von Vorträgen und zur Teilnahme an den Exkurſionen ſind an
Profeſſor Dr. Kalkowsky, DresdenA., Bismarckplatz 11, zu
richten.

Wien, 5. Juni. Die Streikbewegung in der öſterreichiſchen
Studentenſchaft hat heute die Schließung ſämtlicher Wiener Hochſchulen
zur Folge gehabt.

Kurorte und Reiſen.
Nordſeebad Wittdün Amrum. Den zahlreichen Anfragen

nach zu urteilen, war das Erſcheinen des neuen Badeproſpektes
üher das Nordſeebad Wittdün ein wirklich dringendes Bedürfnis.
Elegant und handlich ausgeſtattet, bietet er nicht allein alles
Wiſſenswerte über die vier verſchiedenen Reiſerouten, die je nach
Keigung für kürzere oder längere Dampferfahrt gewählt werden
können, auch die Verbindung über Huſum nach Amrum iſt
wieder hergeſtellt ſondern gibt auch ausführlich und eingehend
Auskunft über alle Wohnungsverhältniſſe Wittdüns, die jedem
Geſchmack Rechnung tragen. Unter den Reſtaurants fällt das neu
eröffnete Kaſino auf, das auch den verwöhnteſten Großſtädter be
friedigt. Beſonders angenehm fällt es auf, daß das Bad gänzlich
mit neuen Einrichtungen und komfortablen Badezellen hergeſtellt
und mit neuen, bequemen Zugängen verſehen, auch die Bahn nach
Kniepſand wieder in Betrieb iſt, aber trotzdem die Bäderpreiſe
erheblich herabgeſetzt ſind. Ebenſo hat die Badekommiſſion alles
getan, um den Wünſchen der Gäſte ontgegenzukommen. Alle
Anfragen betr. Proſpekte und Wohnungen ſind nur an die Bade-
tommiſſion zu richten.

Hirthliche Anzeigen von Halle und Pororten.

Pfingſten, den 7. und 8. Juni 1908.
Zu u. L. Frauen: Pfingſtſonntag vorm. 8 Uhr: Oberpf. Prof.

Schmidt. Vorm. 10 Uhr: Diak. Grüneiſen (Chorgeſang). Nach der
Predigt Beichte und heil. Abendmahl; Derſelbe. (Kollekte für
die preußiſche Hauptbibelgeſellſchaft.) Vorm. 1128 Uhr- Kinder-
gottesdienſt in der Frieſenſtr. Schule; Hilfspred. Gottſchick.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Oberpf. Prof.
Schmidt. Pfingſtmontag vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Gottſchick.
Vorm. 10 Uhr: Archidiak. Pfanne. Kollekte für die Heiden
miſſion.

St. Ulrich: Pfingſtſonntag vorm. 8 Uhr: Paſtor Richter. Vorm.
10 Uhr: Sup. D. Wächtler. Nach der Predigt allgemeine Beichte
und Abendmahlsfeier; Derſelbe. Kollekte für die St. Ulrichs-
kirche.) Vorm. 114 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt im
Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade; Paſtor
Heintke. Nachm 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche (beide
Abteilungen) Paſtor Richter. Pfingſtmontag vorm. 8 Uhr:
Hilfspred. Schinke. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Heintke. Kollekte
für die Heidenmiſſion.) Freitag vorm. 10 Uhr: Allgemeine
Beichte und Abendmahlsfeier; Paſtor Heintke.

Oſt bezirk (Krondorferſtr. 64) Pfingſtſonntag vorm. 10 Uhr:
Gottesdienſt; Paſtor Schinke. Vorm. 114 Uhr: Kindergottes-
dienſt der älteren Abteilung; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt der jüngeren Abteilung; Derſelbe. Pfingſtmontag
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Derſelbe.

St. Moritz: Pfingſtſonntag vorm. 8 Uhr: Oberpred. Greiner.
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Nachm. 2 Uhr: Liturg.
Kindergottesdienſt; Oberpred. Greiner. Pfingſtmontag vorm.
s Uhr: Paſtor Nietſchmann. Vorm. 10 Uhr: Oberpred. Greiner.
(Motette.)

Hoſpitalkirche: Pfingſtſonntag vorm. 10 Uhr:
Greiner. Pfingſtmontag vorm. 8 Uhr: Derſelbe.

Zu St. Georgen: Pfingſtſonntag vorm. 8 Uhr: Paſtor Hell
mann. Vorm. 10 Uhr: Prov.-Vikar Leitzmann. Nach der Predigt
Beichte und Kommunion; Derſelbe. Vorm. 1126 Uhr: Kinder
gottesdienſt in der St. Georgskapelle; Vikar Heyl. Vorm. 1148
Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerwege; Paſtor
Witte. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Unger.
Pfingſtmontag vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Unger. Vorm. 10 Uhr:
r Witte. Nach der Predigt Beichte und Kommunion; Der
ſelbe.

Jm Paul Riebeck-Stift: vorm. 10 Uhr:
Paſtor Witte.

Jm ProvinzialBlindeninſtitut: Pfingſtſonntag vorm. 10 Uhr:
S Hellmann. Donnerstag nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt;

ſelbe.
Johanneskirche: Pfingſtſonntag vorm. 8 Uhr: Paſtor Kinder

vater. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Faßmer. Nach der Predigt Abend-
mahlsfeier. Paſtor Kindervater. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes-
dienſt; Paſtor Faßmer. Pfingſtmontag vorm. 10 Uhr: Paſtor

Oberpred.

Pfingſtſonntag

Tiſcher. Vorm. 1144 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
giſhegefmwanadtroſt: Pfingſtſonntag nachm. 4 Uhr: Paſtor

iſcher.
Domkirche (ref. Gemeinde) Pfingſtſonntag vorm. 10 Uhr-

Dompred. Liz. Baumann. Nach der Predigt Vorbereitung und
Kommunion Dompred. Liz. Lang. Vorm. 1154 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Dompred. Liz. Baumann. Abends 6 Uhr: Dompred.
Liz. Lang. Pfingſtmontag vorm. 10 Uhr: Dompred. Liz. Lang.
Abends 6 Uhr Dompred. Liz. Baumann.
Grarnmiſonkirche: Pfingſtſonntag vorm. 1054 Uhr: Gottes

dienſt; Div. Pfarrer Schneider. Der Vorm. -11Uhr- Kinder
gottesdienſt findet nicht ſtatt.

St. Laurentiuskirche: Pfingſtſonntag vorm. 8 Uhr: Paſtor
agner. Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Förſter. Danach Beichte

und Abendmahlsfeier; Derſelbe. Kollekte für die Kirche.)
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Wagner. Nachm.
5 Uhr: Veſpergottesdienſt; Derſelbe. Pfingſtmontag vorm 8 Uhr:
Paſtor Meinhof. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner. Kollekte für
die Heidenmiſſion.) Donnerstag abend 8 Uhr: Verſammlung der
konf. Mädchen Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Pfingſtſonntag vorm. 8 Uhr: Paſtor
Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Hübner. Danach Beichte und

Abendmahlsfeier; Derſelbe. Kollekte für die Kirche.) Pfingſt

montag vorm. 8 Uhr: Hilfspred- Zeſter. Paſtor
Meinhof. Vorm. 1139 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſ

St. Panluskirche: Pfingſtſonntag vorm. 8 Uhr: Hilfspred.
Kieſerling. Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Bach. Nach der Pre eichte
und Abendmahl Derſelbe. Vorm. 1124 Uhr: Kindergottesdienſt;
Derſelbe. Nachin. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor v. Broecker.
Pfingſtmontag vorm. 8 Uhr: Pfarrer Bach. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor v. Broecker. Gemeinſchafts- und Bibelſtunde fallen aus.

Diakoniſſenhaus: Pfingſtſonntag vorm. 10 Uhr Paſtor
Jordan. Pfingſtmontag vorm. 10 Uhr: Derſelbe.

Zu St. Bartholomäus (H.Giebichenſt.) Pfingſtſonntag vorm.
8 Uhr: Hilfspred. Schreck. Vorm. 10 Uhr: Konſ.Rat rfe. Nach
der Predigt dere Derſelbe. (Kichenchor: Motette.) Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Meltzer. Amtswoche: Konſ.
Rat Scharfe. Pfingſtmontag vorm. 10 Uhr: Paſtor Meltzer.
Amtswoche: Derſelbe.

Zu St. Petrus: (H.Cröllwitz): Pfingſtſonntag vorm. 10 Uhr:
Paſtor Kunitz. Nachm. 2Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amts
woche: Derſelbe. Pfingſtmontag vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Schreck.
Amtswoche: Derſelbe.

HalleTrotha: Pfingſtſonntag vorm. 10 Uhr: Paſtor Donath.
Nachm. 136 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Pfingſtmontag
vorm. 10 Uhr: Pfarrer D. Jenrich. Nachm. 116 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Derſelbe,

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Pfingſtſonntag früh
6 Uhr: Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe mit Homilie. Vorm.
954 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.
Pfingſtmontag früh 6 Uhr: Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe
mit Homilie. Vorm. 954 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm.
2 Uhr: Feſtandacht.

St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße): An beiden Feier-
tagen: Vorm. 1016 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Feſtandacht.

St. Norbertkirche (H.-Giebichenſtein): An beiden Feier-
tagen: Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe. Vorm. 1054 Uhr: Hochamt und
Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

Wörmlitz: Pfingſtſonntag vorm. s Uhr: Gottesdienſt;
Paſtor Nitzſchke. Nachm. 116 Uhr: Verſammlung der konf. Jugend
in der Kirche; Derſelbe. Pfingſtmontag vorm. 818 Uhr: Gottes
dienſt; Derſelbe.

Böllberg: Pfingſtſonntag vorm. 10 Uhr: Goktesdienſt; Paſtor
Nitzſchke. Pfingſtmontag vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt; Derſelbe.

Büſchdorf: Pfingſtſonntag vorm. 9 Uhr: Paſtor Ullmann.
h mantag vorm. 9 Uhr: Konſ.-Rat Gutſchmidt. Amtswoche:
Derſelbe.

Reideburg: Pfingſtſonntag vorm. 10 Uhr: Konſ.-Rat Gut-
ſchmidt. Pfingſtmontag vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann. Amts
woche: Konſ.-Rat Gutſchmidt.

Ev.-luther. Gemeinde (Mauerſtr. 7) Pfingſtſonntag vorm.
10 Uhr: Gottesdienſt. Nachm. 216 Uhr: Gottesdienſt. Pfingſt
montag vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr: Predigt;
Paſtor Hainmüller.

Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten,
gen. Baptiſten, Ludwig Wuchererſtraße 39: Vorm. 9 Uhr:
Gebetsandacht. Vorm. 916 Uhr: Gottesdienſt; Gem.Aelteſter
Götſchel. Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm.
4 Uhr: Gottesdienſt; Gem.-Diak. P. Knappe. Mittwoch abend
8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier Zutritt für jedermann zu
jeder Verſammlung.

Methodiſtengemeinde (Harz 11): Pfingſtſonntag vorm.
916 Uhr: Predigt; Prediger Stemmler. Vorm. 11 Uhr: Sonn-
tagsſchule. Abends 8 Uhr: Predigt. Dienstag abend 8 Uhr:
Bibelſtunde. Jederman iſt herzlich eingeladen.

Stadtmiſſionshaus, Weidenplan 4. Sonntag abend 8 Uhr:
Evangeliſationsverſammlung; Paſtor Müller. Bibelſtunde Diens-
tag abend fällt aus. Mittwoch abend 84 Uhr: Chriſtl. Verein
junger Mädchen. Donnerstag abend 88 Uhr: Allgemeine Blau-
kreuzverſammlung. Freitag abend 86 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde.
Sonnabend abend 816 Uhr: Familienblaukreuzverſammlungen
Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule, Peſtalozziſtraße 5, Herder
ſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Schmiedſtraße 21: Sonntag
abend 84 Uhr: Sonntagsverſammlung. Donnerstag abend
812 Uhr: Bibelbeſprechſtunde.

Evangel. Vereinshaus (Kronprinz), Kl. Klausſtraße 16:
Sonntag abend 836 Uhr Exvangeliſationsvortrag. Donnerstag
abend 816 Uhr Bibelſtunde. Freier Zutritt für jedermann.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8, Eing. D: Pfingſtſonntag
abend 84 Uhr: Evangeliſationsvortrag. Redner: Evangeliſt
von der Kammer aus Wolgaſt und Evangeliſt Dölken aus Lüden-
ſcheidt. Pfingſtmontag morgen 10 Uhr und nachm. 4 Uhr: Bibel-
betrachtung. Redner: Herr von der Kammer. Donnerstags
regelmäßig 816 Uhr abends Allianzbibelſtunde zur Förderung
der Einheit aller Kinder Gottes.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr

Turnſpiele im „Birkenwäldchen“. Abends 8 Uhr Ver-
ſammlung im „Roſental“, Weidenplan. Donnerstag abend
8 Uhr Turnen in der Hermannſtr. -Schule. Evang. Mädchen
verein: Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtraße 6.

Ulrichsgemeinde: Franckeſcher Jünglingsverein: Turn
ſpiele der Fußballabteilung auf dem „Sandanger“. Mittwoch
abend 8--10 Uhr Turnen in der Turnhalle Frieſenſtraße.
Sonnabend abend 447—8 Uhr Uebung der Geſangsabteilung
in der „Herberge zur Heimat“, Paſtor Heintke. Evangel.
Jünglings und Jugendverein (Vereinslokal Charlottenſtr. 15,
Mittelſchule) Vereinsabend ältere Abteilung Dienstag abend
8—10 Uhr. Mittwoch abend 812—10 Uhr Bibelſtunde. Frei
tag abend Turnen in der Turnhalle über dem Vereinslokal.
Sonnabend abend Uebung der Sangesabteilung, Paſtor Richter.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 726 Uhr Ver-
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen im der Mittelſchule Torſtraße.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsverein: Jeden Montag
von 2—-4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein:
Jungfrauenvereine: I. Gruppe: Sonntag nachm. von 4--7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8--10 Uhr im Gemeinde
hauſe. ArmenNähverein: Monatlich am erſten Donnerstag
von 2—-4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Vereinsräume Rudolf
Haymſtraße 37: Mittwoch abend 834 Uhr Bibelſtunde. Don-
nerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen. Sonn-
abend abend 86 Uhr Jugendbund junger Männer. Evangel.
Jünglingsverein zu St. Johannes, Paſtor Tiſcher, Vereins
räume Pfännerhöhe 11, part.: Sonntag abend 8--10 Uhr
Vortragsabend. Montag abend 8——-10 Uhr Turnen in der
Liebenauerſtr.Schule. Dienstag abend 8--10 Uhr Spiel und
Leſeabend. Mittwoch abend 8——-10 Uhr Bibelauslegung. Don
nerstag abend 8—-10 Uhr Stenographie. r abend 8 bis
10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Sonnabend abend 8--10 Uhr
ältere Abteilung. Die Vereinsräume ſtehen täglich von 9 Uhr
vorm. ab den Mitgliedern offen. Frauenverein der Jo-
hannesgemeinde für Armen- und Krankenpflege: Mittwoch
nachm. 3 Uhr im kleinen Saale des „Stadtſchützenhauſes“,
Eing. Königſtraße Paſtor Tiſcher. Frauen-Hilfsverein der
Johannesgemeinde: Mittwoch nachm. 3 Uhr Lindenſtraße 78;
Paſtor Kindervater.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 746 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein,

ältere Abteilung: Sonntag abend 744—-9 Uhr Domplatz 3.
Die bibliſche Beſprechung anr Dienskag fällt aus. Domkirchenchor:
Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus)
Evangel. Jünglingsverein: Pfingſtmontag vorm. 7 Uhr Aus-

ug nach Wettin. Jungfrauenberein (jüngere Abteilung)
Sonntag abend 7 Uhr Henriettenſtraße 34.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
Sophienſtraße 24; Hilfspred. Kieſerling. Dienstag abend
s Uhr Turnen in der Kloſterſtr. Schule. Mittwoch Zu
ſammenkunft älterer Mitglieder ViktorScheffelſtraße 15.
Jungfrauenberein, jüngere Abteilung: Sonntag abend 716 bis
9146 Uhr Herderſtraße 11, Aeltere Abteilung: Montag abend
7—-02 Uhr Herderſtraße 11. MiſſionsNähverein: Donners
tag nachm. 3-—5 Uhr Herderſtraße 11.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Evangel.
Männer- und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung: Sonntag
abend von 8—-10 Uhr Verſammlung. Jüngere Abteilung:
Sonntag abend von 7——9 Uhr Verſammlung Peſtalozzi
ſtraße A. Montag vorm. 248 Uhr Ausflug nach Merſeburg.
Mittwoch abend 8 Uhr Poſaunenchor Peſtalozziſtraße 4.
Donnerstag abend 8 Uhr Turnen in der Turnhalle. Evang.
Frauen und Jungfrauenverein: Sonntag keine Verſammlung.Freitag abend 8 Uhr Verſammlung Peſtatoggiſtraße 4. Kirchen

chor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.
St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag

vorm. nach der 8-Uhr-Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins.
Friedenskirche: Jünglings- und Männerverein: Sonntag

abend 8 Uhr Vereinsſtunde. Jungfrauenverein: Sonntag abend
8 Uhr Vereinsſtunde.

Methodiſtengemeinde:
abend 816 Uhr Uebungsſtunde.

Zionsſängerverein: Donnerstag

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 4. Juni 1908.
Aufgeboten: Der Eiſendreher Karl Bär, Gr. Brauhausſtr. 29 und

Hedwig Apel, Brachwitz.Cheſchüehnngen: Der Kaufmann Paul Blumenthal, Münſter und

Emma Hirſch, Merſeburgerſtr. 151. Der Jnſpektor Karl Hanover,
Zſchepen und Lydia Häder, Renneritz.

Geboren: Dem Kohlgärtner Paul Schulze, Bergſtr. 3, S. Paul.
Dem Arbeiter Albert Brachert, Langeſtr. 6, T. Frieda. Dem Chemiker
Dr. phil. Max Kloſtermann, Fürſtental 4, S. Max. Dem Arbeiter
Oskar Beyer S. Kurt, Klinik. Dem Lithographen Franz Hollenbach,
Rudolf-Haymſtr. 33, T. Elſe. Dem Buchhandlungsgehilfen Bernhard
Rößler, Luckengaſſe 1, S. Fritz.

Geſtorben Der Arbeiter Karl Kießler aus Zörbig, 53 J., Klinik.
Der Schloſſer Julius Rudolph, 48 J., Gr. Wallſtr. 3. Des Arbeiters
Franz Moſſau T. Minna, 4 Mon., Karlſtr. 13. Des Tiſchlermeiſters
Hermann Eger Ehefrau Minna geb. Schinkel, 59 J., Blücherſtr. 10.
Des Arbeiters Eduard Adam Ehefrau Pauline geb. Voigt, 52 J.,
Bäckerſtr. I. Der Rentner Robert Hupfer, 61 J., Magdeburgerſtr. 51.
Des Schmieds Guſtav Podjurski S. Kurt, 3 Mon., Schloſſerſtr. 15.
Des Formers Karl Schmidt S. Walter, 1 J., Annenſtr. 1.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 4. Juni 1908.
Aufgeboten Der Kaufmann Salomon Stern und Hedwig Weiß,

Chemnitz und Burgſtr. 29.
Eheſchließungen Der Jnvalide e Lange und Emilie Dönau

a Eulenberg, Reilſtr. 7. Der Königl. Bergwerksdirektor Erich Müller,
eden und Marianne Steckner, Bernburgerſtr. 8.

Geboren: Dem Hilfsweichenſteller Paul Schmidt, Brandenburger-
ſtraße 5, T. Frieda, Dem Schloſſer Paul Voigt, Seydlitzſtr. 5, S. Paul.

Geſtorben: Der invalide Geſchirrführer Georg Brechmacher, 67 J.,
Trothaerſtr. 58. Des Eiſendrehers Albert Sachſe T. Hanni, 1 J.,
Angerweg 1b. Des Geſtütwärters Friedrich Sachſe S. Karl, 2 Wochen,
Reilſtr. 108. Des Schloſſers Ernſt Dalchow T. Elſe, 7 Mon., Große
Brunnenſtr. 32. Der Landſchaftsgärtner Wilhelm Buchmann, 51 J.,
Breiteſtr. 22.

Waſsſſerſtände am 5. Juni
Saale: Halle 2,20, Trotha Untp. 2,94, Srochlitz 2,06,

Bernburg Untp. 2,23, Kalbe Obp. 1,96, Kalbe Untp. 2,08.
Elbe: Leitmeritz 0,25, Außig 0, 03 Dresden 1,30, Torgau

0,90, Wittenberg 2,00, Roßlau 1,61, Barby 2,21,
Magdeburg 1,88, Tangermünde 2.1, Wittenberge 2,50,
Hohnſtorf 2,09. Mulde: Düben 1,20.

m

Preisnotiorungen für Kuxe vom 5. Juni.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.
Nach Ar Hachfrage Angebotrge rebo! Hattorf-St.- Aktien

Adler- Aktien valle 16 16 fattorf-Vorz. Aktien 6706Adolfeglädk, abgest. Ant. 19 2222 Heldburg- Arten 48 4952
Alexandershall 6400 6525 üelarangen i. 320330Bruckderf-Nietladen 5950 6025 jfefärungen l 720 740
Beienrods 4600 5000 armen 675 700Zlsmarcizkall- Aktien 37 39 I Hambeldi 1650 1725Burbach. 10650 10900 jmmegnrode 2225 2600
Catziondg 5559 5700 jehennashall 3350 3475Centrum 160 200 J lIlwdwig3hali. 65n. a I Krügerzdall-Akties volle 69Deuftche Kali-Attien 84 85 Volſtezhall 350 425Daufzchland 2850 2950 Hev-bleſcherode- Akt. 175350
Zinig keit 4700 Herädhäuser Kali- Aktien 6090 65Ewiſienhall. 150 200 Regizer Braunkehlen 575 625Friedrichshall-Aktien. 69 71 Feſhenhberg 1025 1060Glückauf-Sondershauzen 14000 15000 FSeären-Neimar n s
Orozzberzeg von Sachten 5250 5600 Salzmünde 1300

a. 4325 4490 1925 2000Ranver. Hali- Aktien Fchſefertanie 80 110Benza-Sllberberg 2475 2575 1 Wendland 16o 200
Tendenz still.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Arthur VBierbach Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Huſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein.

Origi J

beseitigt verblüffend sohnell Flecke
aller Art, wie Bier-, Fett-, Schmutz-
Farben, Wagenschmierflecke, ohne den

III
r

Praktiseh, Or tginet hand Reh.
Preis 10 Pfg. Veberall Käuflich.

All-Fabrit. Rins Schuarzkopt, Berlin R 37,

Geſchäftliche Mitteilungen.
Spargel mit jungen Karotten. Einige Büſchel junger, zarter

Karotten werden zugeputzt, in friſcher, ſüßer Butter weichgedämpft, nur
ganz wenig mit Mehl angeſtäubt, dann mit leichter Fleiſchbrühe ange
goſſen und mit einer Priſe Zucker und Salz gewürzt. Jnzwiſchen hat
man die gleiche Menge in kurze Stücke geſchnittener Spargel abgewällt,miſcht ihn mit den Karotten, kocht beides mit, einem kbroffel fein

geſchnittener Peterſilie zuſammen auf und ſchmect das Gemüſe beim

ten mit eiwas MaggisWürze ab, wodurch S
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2 Gr. ZürKusB. Blumenfeld Wwe, Guhrau

in Halle a. S. auf dem Rossplatz.
r Aur ein 9täg. Zyklus.

Sonnabend, den 6. Juni er., abends 8 Uhr

Grosse Gala-remidre.
Sonntag, den 7. Juni er., am 1. hohen Pfingſttage,nachmittags 4 und abends 8 Uhr:

Grosse Gala-Festvorstellungen.
Ebenſo am Montag, den 8. Juni, am 2. hohen Feſttage,

e V 4 und abends c Uhr:
Große Vorſtellungen.

Dienstag, den 9. Juni bis inkl. 14. Juni:
Weitere grosse Vorstellungen.

Einige Hauptpiecen ſind hiermit bekannt, im übrigen
verweiſen wir auf die ausführlichen Plakate, ſowie die

im Zirkus zu habenden Programme.
Ren! Großes Enſemble-Sport-Potpourri.

a) r d ohe Schule, geritten von Herren A. Blumenfeld
jun., Otto Schumann, Hugo und Schuchard
auf 4 braunen Vollblütern.

b) Eine Korſo-Fahrt auf Sulkys, gefahren von 4 Herren
mit 4 prachtvollen e a

e) Ein vriginelles Karuſſell, v. 5 Reitern u. 4 Fahrern uſw.
Neu! Ein Künſtlerausflug! Gymnaſt. Evolutionen in einem

mit 2 Füchſen gefahrenen Break, ausgeführt von 3 Gebr.Blumen eiaſr- in Gemeinſ chaft mit noch 3 anderen Herren.

SEl nons pics
ſ r innee Slamenfeld Junier,

Koloſſ. Senſation? Familie Fluher, 3 Damen u. 2 Herren
als beſte Original -ReckRadfahrkünſtler. Eine Kölner Zeitung
ſchreibt über dieſe Attraktion u. a.: Dieſe Piece iſt ſchon allein

c

das Entree wert, den Zirkus Blumenfeld zu beſuchen.

O

Grand succes., Lord Douglas, engliſcher Vollblüter, in
der großartigſten Art zur hohen Schule in Gemeinſchaft mit
4 Doggen dreſſiert und geritten von Herrn Schumann.

Geſchwiſter Fränlein Vasca,
Kunſtſchützinnen der Gegenwart.

Herr Direktor A. Blumenfelid mit ſeinen neuen
großartigen Freiheitsdrefſuren.

hervorragende und beſte

Ganz neu?! Doppel-Jongleur-Akt, ſowie muſik. Vorträge
auf Violine und Gitarre auf 2 galopp. Pferden von Gebr.
Alexander und Alfonso.

Ganz ausgezeichnete komiſche Jntermezzos der vorzüglichen

Clowns und Auguſte Poetersen, Hansen, Rissle und Rosen.
Eine graziöſe Reitpiece des Herrn Hugk u. Mlle. Notty.

Koloſſaler Erfolg! Miss CGleves, die beſte Springerin der
Welt; u. a.: Doppelſaltomortale über 24 Perſonen u. Droſchke.

Logenſitz 3 M., Sperrſitz 2 M., 1. PlPreiſe der Plätze: 1,50 M 2. Platz 1 M. ler 0, s
Schüler unter 10 Jahren zahlen

Sperrſitz 1 M., 1. Platz 80 Pfg. 2. Platz 50 Pfg. Galerie 30 Pfg.
K aſſenöffnung 7 Uhr, Aufang des Konzerts 7 Uhr.

Beginn der Vorſtellung präziſe S Uhr abends.

R Billetts im Vorverkauf bei Herren Steinbrecher
Jasper, Zigarrengeſchäft.

Intereſſante Zirkusprohben
finden ab Dienstag, den 9. Juni, je vormitt. ab 9 Uhr
ſtatt. Zutritt gegen ein Entree für Erwachſene 20 Pfg. und

Kinder 10 Pfg. geſtattet.
Um regen Zuſpruch bittend, zeichnen hochachtungsvoll

Gebr. Blumenfeld,
zi. J. F. blumonfele Wwe. Guhrau5

S e m

Direktion Gustav Poller-

Grosse
ausgeführt vom i trrr Theater-Orcheſter.

Entree frei.
Abends 8 Uhr: Gaſtſp

Sensations-Novität!

„Das
Deutſch von Siegfried von Lutz.

Apoſſo- Theater.
den beiden 7 vorm. 11 u. nachm. 4 Uhr

arton-Konzorts,
iel des „„Metropol Enſembles“unter perſönlicher Mitwirkung des Dir. Max Samst.

Mädchen ohne Ehre“.
Senſatign e me in 4 Akten von Walter Welville,

o n en e Schren 2400 Mal anfgeführt!
on Dir. SVon er amst 300 Mal mit vie e hen Nrfois

Fussfr.
Einf.

Kostumröeke
auch für starke Figuren.

Eleg. garnierte Röckoe.
Borduren-Röcke,

praktische Röchke.
Für jede Figur Passendes

itzefrei.
Große Auswahl in ſämtlichen Sommerſachen,

Lüster-lacketts, Schul Anzügen usw.
Auch für die korpulenteſten Herren

Otto Knol
Leipzigerſtr. 36. m Tel

Rabatt Verein

[9005

ephon 710.

Vorzüge unserer Röcke:

Tadelloser Sitz.
Beste Arheit. Sehr billige Preise.

v
h

[9028 Be
Gute Stoffe.

et

m

u z

C L
r
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S 31 he des Rahbatt- Srar Verein

Direktion

Am 1. Pfingstfelertag
Festdiner zu 2 MarkK:

Ochsenschwanzsuppe
Zander mit Krebstunke

Kalbsrücken mit it Spargel u. Schoten
Rehkeule Salat Compot

Eis oder Käse.

Festdiner zu 3 MarkK:
Kraftbrühe mit Rindermark
Aal blau, Sce. vinaigrette

Stangenspargel mit Lachs und
Schinken

Hühnerpastete auf Kardinal-Art
Rehrücken Salat Compot

Pfirsich Sultan
Käse und Butter Dessert.

Restaurant un Hotel Tupe

Halle a. S., Alte Promenade 5.
Im Besitz der Weingrosshandlung Johannes Grün

R. Barber.
r

Am 2. Pfingstfeiertag
Festdiner zu 2 MarK:

Krafthrühe Rachel
Rheinsalm mit Caviartunke

Engl. Rindertfilet auf Kkaiserl. Art

Französ. Poularde Salat Compot
Eräbeer-Bombe oder Käse.

Festdiner zu 3 Mark:
Schwedische Platte
Schildkrötensuppe

Schleie blau mit frischer Butter
Kalbsfilet nach Rossini

Krebsragout in Muscheln
Hamburger Gans Salat

Römischer Punsch
Compot

Käse und Butter Dessert.

Bestellungen auf reservierte Tische im

Abendkarte in reicher Auswahl.
Soupers zu 2 Mark und höher.

entgegengenommen.
Weinrestaurant werden vorher

Bringe mein Hotoel, verbunden mit feinem

3 Mk.Preisen.

Pilsener Vrquell und Spatenbräu.
Festsäle mit Nebenzimmern bestens empfoblen.

Tel. 810.
Magdeburgerstr. 65.

lirand Hotel Berges.
Restaurant, in empfehlende Erinnerung

Sehr preiswerte Hiners, Soupers, nach aufliegenden Menus sofort servierbar zu 2 AK.,
auch höhber, für die Pfingstfeiertage Extra-Menus, à la carte-Speisen zu zivilen

Anerkannt gutgepflegte Originalweine, erste Gewäechse, desgleichen vorzügl.

Für Hochzeiten, Gesellschaſtsessen ete. halte meine dazu sehr geeigneten
[6019

Heinrich

Auswärtige Tee

Sonnabend, den 6. Juni 19Leipzig Neues Theater): Früh-
lingsluft.

Leipzig (Altes Theater): Ge-
ſchloſſen.

8 Tage verreist.Pr. i
Für Pfin gsſen
Soeben nng im Verl

von R. Mühlmanns Buch
u. Kunſthandlung, Barfüßer
ſtraße 15, in 2. neu bearb.schultze, 99 Ansſinge
in die nähere und weitere
um ger prig von Halle a. S.
einſchließl. d. empfehlenswert.Partien nach dem Harze u. na h
Thüringen. Mit Führer durch
die Stadt u. vorzügl. Karte b
Brocken weſtl. u. Saalfeld ſüt
Ein Reiſehandbuch für Ein
heimiſche u. Fremde, 139 Seiten.
Mk. 1.20. Zu beziehen durch

j alle Buchhandlungen.

I 3Strümpfe
für Kinder. rnStrümpfe
für Damen,

Strümpfe
g tfür Herren

empfehlen in großer Auswahl

Weh. I. A. los
Spezialgeſchäft für

Strumpfwaren und Trikotagen,
Gr. Ulrichſtraße 36 u.

Steinweg 30.
Mitgl. d. Rabatt-Sp. Vereins

Angelstöcke,
Angelhaken,

Angelgerätschaften

empfiehlt in großer Auswahl

Abin entze,
24 Schmeerſtr. 24

Mitgl. d. Rab.-Spar-Ver.

im schönsten Teile des württ.
Schwarzwaldes zwischen Baden-Baden und Wildbad.

Prospekte durch den

maus Zad JErren

meilanstalt. Sanatoriumtlle erven
Mosse Besitzer und dirigierenden Arzt: Kran

Hofrat Dr. C. Mermagen. g8

Weinkellerei Casino-Gesellschaft Trier
empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen

Mosel- u. Saar-Weine
Preislisten gern zu Diensten.

Dension Giolen, Priedriehroda
ſo m ſendin Dugliseher Iof, Oderhof.

Beſtbürgerliches Haus.Hexrüch gelegen, direkt am Hochwald mit ſchönſter Fe r
Modern und neu eingerichtet. Arnerkannt vorzügliche Küche.

Penſion von Mk. 5. an.
8535 Otto Preiss, Beſitzer. Telephon Nr. 17.

Bahnst e LeiFiuegelwimntege Solbäder sowie Luft-,

Lüänge.

Königliches Solbad Dürrenverg a. 9.
Sonnen undInhalation an Gradierwerken von über 1800 mmProgpokte Kostenſos durch das Königliche Salzamt.

in Thüringen
Beſt renommiertes Haus, vorzügl.
Verpflegung. Herrlicher Pfingſt

aufenthalt. Mäßige Preiſe.

Neuheiten in Kopfscohmuckkämmen
8078 billigſt in der Parfümerie [8377

Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Vertrauliche Tusrünſte
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle P dine
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve.
Halle A. S. [703internationales Auskunttsbure au

Gr. Ulrichstr. 42. PFernspr. 2144.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten. Halle a. S. Telephon 158. Mit 3 Beilagen.
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Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 263 der Halleſchen Zeitung 6. Juni 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
6. Juni.1533. Der italieniſche Dichter Lodovico Arioſto geſtorben.

1606. Der franzöſiſche Dichter Pierre Corneille geboren.
1799. Der ruſſiſche Dichter Alexander Puſchkin geboren.
1861. Der italieniſche Staatsmann Camillo Cavour geſtorben.
1870. Geſetz über den Unterſtützungswohnſitz.
1872. Kaiſerin Alexandra von Rußland geboren.
1885. v Forſchungsreiſende Robert von Schlagintweit ge

ſtorben.
1905. Vermählungstag des deutſchen Kronprinzenpaares.

Tagesſpruch: Die Nützlichkeit des Lebens liegt nicht in
ſeiner Länge, ſondern in ſeiner Anwendung.
Mancher zählt viele Jahre und hat doch nur
kurze Zeit gelebt. Montaigne.

Zur Landtagswahl.
Stichwahlen in der Stadt Halle.

Es iſt amüſant zu leſen, wie das freiſinnige Blatt den Sieg der
Liberalen in Halle auspoſaunt und ſich wie kindlich über die „Rettung
Halles“ freut. Für den Kenner, auch im weiteren Vaterland, bringt
doch der für die Freiſinnigen günſtige Ausfall der Wahlen nichts
irgendwie Neues das iſt doch längſt weithin bekannt, daß das Halleſche
Philiſtertum bedauerlicherweiſe, zum Schaden ſeiner ſelbſt und
des Vaterlandes, vorwiegend freiſinnig iſt. War alſo hier auch nicht
die allergeringſte Veranlaſſung zur Freude, ſo iſt auf der
anderen Seite das Jauchzen über die Niederlage der Konſervativen
leider verfrüht geweſen, denn die Konſervativen im Staate werden,
rund gerechnet, in derſelben Stärke in den neuen Landtag zurückkehren;
der „liberale Anſturm“ iſt durchaus abgeſchlagen worden.

Anſtatt daß das freiſinnige Blatt nun nach der Wahl endlich mit
der Verſchleierung der Tatſachen aufhörte, ſetzt es ſein
zuletzt faſt ihm zur lieben Gewohnheit gewordenes Vorgehen
ruhig fort denn das freiſinnige Blatt ſpricht immer von einer Nieder
lage der „konſervativen Liſte“ in Halle, während faſt jedes
Kind nun wirklich weiß, daß die Konſervativen überhaupt
keinen Kandidaten aufgeſtellt haben. Dr. Steinbrück iſt
freikonſervativ, alſo etwas anderes als konſervativ. Die Konſervativen
haben lediglich den gemeinſamen Kandidaten der rechtsſtehenden
Parteien und der freien Vereinigung nationaler Waähler
unterſtützt.

Das Ergebnis der Wahlen in Halle ſtellt ſich nach den bis jetzt
bekannt gewordenen Stichwahlen wie folgt:

6 Reſt. Wetzel, Mansfelderſtraße
7 Harangs Lehranſtalt, Robert Franzſtraße,
13 Reſt. Franziskanerhalle, Kuhgaſſe,

16 Turnhalle, Böllbergerweg. Uberal.18 Turnhalle, Torſtraße,
21 Mittelſchule, Torſtraße,
22 Reſt. Schumann, Beeſenerſtraße,
26 Reſt. Glauchaer Schützenhaus, Lerchenfeldſtraße,
31 Chriſtliche Herberge, Mauerſtraße
32 Café Viktoria, Bertramſtraße,

33 Reſt. Graefen, Schwetſchkeſtraße ſozial.
38 Reſt. Bernhardyhalle, Thomaſiusſtraße,
41 Reſt. Reſchke, Merſeburgerſtraße,

national.

national.

42 Reſt. Heinemann, Königſtraße national.
4 Reſt. Kohliſch, Bernhardyſtraße liberal.

45 Reſt. Büngeler, Bernhardyſtraße lliberal.
46 Reſt. Fritſch, Streiberſtraße liberal.
47 Reſt. Schelhas, Turmſtraße liberal.
48 Reſt. „Bellevue“, Lindenſtraße lliberal,
49 Reſt. Friſche, Lindenſtraße,
50 Reſt. Schulze, Königſtraße e liberal.
51 Reſt. „Goldener Hirſch“, Leipzigerſtraße liberal.
52 Reſt. „Ruſſiſcher Hof“, Delitzſcherſtraße ſozial.
53 Schule, Freiimfelderſtra ßer livberal.
54 Reſt. Schäffer, Freiimfelderſtraße ſozial.
55 Mittelſchule, Gr. Steinſtraße liberal
56 Reſt. Winkler, Anhalterſtraße,
57 Mittelſchule, Charlottenſtraße liberal.
58 Reſt. Bühling, Martinſtraße,
60 Reſt. Horn, Halberſtädterſtraße lliberal.
61 Reſt. Rennert, Meckelſtraße,
62 Volksſchule, Frieſenſtraße liberal.
63 Reſt. Bode, Magdeburgerſtraße lliberal.
64 Reſt. „Frieſenhalle“, Frieſenſtraße liberal.
66 Reſt. Schmidt, Deſſauerſtraße liberal.
67 Reſt. „Schultheiß“, Poſtſtxaße,
70 Städt. Gymnaſium, Sophienſtraße lliberal.
72 Höhere Mädchenſchule, Weidenplan lliberal.
75 Reſt. Koch, Henriettenſtraße l iberal.
76 Volksſchule, Hermannſtraße,
77 Reſt. Rahne, Bernburgerſtraße livberal.
78 Mittelſchule, Kloſterſiraße l V iberal.
79 Reſt. Mentzel, Friedrichplatz löberal.
80 Reſt. „Thaliaſäle“ Geiſtſtraße,
81 Reſt. Rißmann, Friedrichſtraße,
83 Reſt. Wicke, Wilhelmſtraße l iberal.
84 Volksſchule, Schillerſtraße national.85 Reſt. Luleich, Leſſingſtraße,

86 Volksſchule, Leſſingſiraße Uiberal.
87 Landw. Jnſtitut, Ludw. Wuchererſtraße liberal.
90 Reſt. Kühn, Kaiſerſtraße ſozial.91 Reſt. Müller, Fritz Reuterſtraße,
82 Reſt. „Kaiſerhof“, Reilſtraße liberal.
102 Reſt. du Gemsbock“, Seebenerſtraße.
104 Schule Friedenſtraße,
106 Reſt. Müller Cröllwitzerſtraße,

Bei Schluß der Redaktion fehlten noch 18 Bezirke der III. Abteilung
und diejenigen der zweiten.
Die Wahlbeteiligung war ſeitens der rechtsſtehenden Parteien eine
überaus flaue, angeſichts des Umſtandes, daß der Ausfall der heutigen
Stichwahlen an dem Geſamtreſultate nichts zu ändern vermöge.

Das Reſultat der Urwahlen im Saalkreiſe.
Nunmehr liegen uns auch die letzten Reſultate aus den Wahlbezirken

a Saalkreiſe vor. Es wurden gewählt in Bez. 9 (Rothenburg)

national 5; Bez. 19 (Petersberg) national 3; Bez. 26 (Mötzlich)
national 5 und Bez. 51 (Nietleben III) national 3.

Jnsgeſamt alſo ſind im Saalkreiſe gewählt: 196
Nationale, 32 Liberale, 48 Sozialdemokraten.
ſind noch folgende W Aus de r
ind noch folgende Wahlnachrichten eingetroffenVBanzteden, De Für Landrat z. D. v. Kotze (konſ.) 187,

für Gutsbeſitzer Schulze (natlib.) 74, für Silberſchmidt (Soz.) 72 Wahl
männer gewählt.

Bitterfeld-Delitzſch. Kreis Bitterfeld: 182 Konſervative,
33 Liberale, 43 Sozialdemokraten. Kreis Delitzſch 187 Konſervatige,
46 Liberale, 28 Sozialdemokraten. Zuſammen 369 Konſervative, 79
Liberale, 71 Sozialdemokraten.

Schweinitz-Wittenberg. Konſervativ 270, natl. 105.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 5. Juni.

Ordensverleihung. Dem ordentlichen Honorarprofeſſor in der
hieſigen theologiſchen Fakultät D. Dr. Warneck iſt der Rote Adler
Orden III. Klaſſe verliehen worden. Dem Kaſſenboten Eduard Woll
mann zu Halle a. S. wurde das Kreuz des Allgemeinen Ehren-
zeichens, dem bisherigen Buchdruckereifaktor Hermann Koch und
dem Geſchirrführer Wilhelm Rüprich, beide zu Halle a. S.,
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

Von der Oberpoſtdirektion Halle. Der Herr Oberpoſtdirektor
Hüttenhein tritt am 9. Juni einen Erholungsurlaub von ſechs
Wochen an während dieſer Zeit wird er vom Herrn Geheimen Poſtrat
Wagner vertreten.

Johann Strauß-Konzerte. Die beiden geſtrigen Strau ß-
Konzerte, nachmittags im ſchattigen Garten des Bades
Wittekind, abends im großen Kaiſerſaal, zeigten wieder,
welch lebhafter Sympathien ſich Joh. Strauß jun., der Diri-
gent der Kaiſerl. und Königl. öſterreichiſchen Hofballmuſik, mit
ſeinem Wiener Orcheſter auch hier in Halle erfreut. Beſonders
das Nachmittagskonzert zeigte das alte bekannte Bild dicht ge-
drängt fröhliche Menſchenkinder, mit ſtrahlenden Augen den be-
zaubernden Walzermelodien Straußſcher Muſik aufmerkſam zu
hörend. Jung und alt wird mit fortgeriſſen durch die weichen,
ſchmelzenden, prickelnden Klänge; die feurige, queckſilbrige Art des
Dirigierens und Mitfühlens und Auskoſtens dieſer Muſik wird
übertragen auf die muſikfrohe Menge, alles zählt, wippt oder
klopft mit Finger und Fuß den Takt mit, ſelbſt die befiederten
Muſikanten im grünen Laubdache werden mit hingeriſſen. Jm
Piccololied (neu) a. d. Operette „Ein Walzertraum“ v. O. Strauß
ſchmetterte eine Amſel ganz ſtimmungsvoll ihre Flötentöne da-
zwiſchen, zwar unbekümmert um Takt und Tempo, die mit Schneid
und Verve der temperamentvolle Dirigent ſeinem Orcheſter an-
gibt, aber doch recht muſikaliſch in der Erfaſſung des Motivs. Jn
dem Programm beider Konzerte dominierte ſelbſtverſtändlich der
Name Strauß, jedoch brachte das gewandte Orcheſter auch eine
ganze Anzahl anderer beliebter Komponiſten zu Gehör, ſo z. B.
Lehar, Offenbach mit den ſchmelzenden Rhythmen der „Barcarole“
aus Hoffmanns Erzählungen, P. Linke, von Blon mit dem
intereſſanten Charakterſtück „Zug der Gnomen“. Ertönen aber
die Straußſchen Walzer, welchen Namen ſie auch tragen mögen,
und dann unter den zahlreichen Einlagen die Klänge des Walzers
„An der ſchönen blauen Donau“, dann geht ein Begeiſterungs-
ſtrom. durch das enthuſiasmierte Publikum, das dieſe Melodien
mit lebhaftem Beifall begrüßt und dem dieſe ſchwungvollen,
ſüßen Klänge Stunden eines ſchönen Genuſſes verſchaffen.
Und ſo werden auch heute, Freitag nachmittag (im
Parke der Saalſchloßbrauerei) und abends (im Saale
der Kaiſerſäle) die Strauß- Konzerte ſich des regſten Zu-
ſpruchs und Beifalls zweifellos zu erfreuen haben! Z. P.

Vom Zoologiſchen Garten. Die Verſuche mit dem len k-
baren Luftballon, die ſür vorige Woche angekündigt, aber wegen
Zerſtörung der Takelage und wegen anderer Widerwärtigkeiten auf-
gegeben waren, ſind in aller Stille fortgeſetzt worden und nun ſoweit
gediehen, daß ſie den Beſuchern des Zoologiſchen Gartens vorgeführt
werden können. Wie wir bereits meldeten, handelt es ſich um einen
5 Meter langen, wurſtförmigen Verſucheballon, an dem ein leichtes
Gerüſt zum Tragen des Propellers und der Steuervorrichtung und der
Steuervorrichtung aufgehängt iſt. Der Auftrieb geſchieht nicht durch
Leuchtgas, ſondern durch das beträchtlich leichtere Waſſ erſtoffgas.
Die Vorführungen finden im Saale des Zoologiſchen Gartens
ſtatt und ſollen nachmittags in der Regel zwei Mal in den Konzert
pauſen oder um 4 und um 5 Uhr vor ſich gehen. Bei ſtärkerem
Vormittagsbeſuch, alſo beſtimmt an den Feiertagen wird auch
vormittags um 12 Uhr der Ballon vorgeführt werden.

„Wanderluſt“, Spaziergänge in Halle a. S. und Ausflüge
in die nähere und weitere Umgegend, herausgegeben von Karl
Pritſchow in Halle, Bernburgerſtraße 28. Pritſchows
„Wanderluſt“ iſt längſt zu einem vertrauten Freunde und
Begleiter der die Schönheiten der Stadt und Umgegend liebenden
Hallenſer und vieler anderer Wanderluſtiger geworden. Jetzt
liegt das ſchmucke Büchlein in neuer Auflage vor. Nun iſt es
leider eine Tatſache, daß doch noch die meiſten Hallenſer Bürger
und ihre Familien die ſo ſchöne Umgebung Halles nicht oder nur
wenig kennen, weil ihnen ein zuverläſſiger Führer fehlte, der
ſicheren Aufſchluß gab, wohin man ſich zu wenden hat, und wie
weit der Weg iſt. Dieſem Uebelſtande half die „Wanderluſt“
ründlich ab. Sie half und ſoll weiter dazu helfen, Heimat-fi e be zu erwecken und die der Geſundheit ſo ſehr dienlichen Aus-

flüge zu fördern. Ein erneuter Hinweis auf die Vorzüge der
Pritſchowſchen „Wanderluſt“ iſt jetzt zu Pfingſten von beſonderer
Wichtigkeit, weil doch viele nicht im Stande ſind, aus Geld oder
Zeitmangel größere Pfingſtreiſen zu unternehmen, aber bei ihnen
Luſt und Liebe zu kleineren Ausflügen vorhanden iſt. Der tat
ſächliche Jnhalt, die Beſprechung der Ausflüge, iſt ſehr vermehrt,
außerdem aber durch die beigegebenen Wanderlieder eine
ſchöne geiſtige Unterhaltung auf den Ausflügen geboten und für
die leibliche Stärkung ſorgt empfehlend die Angabe einer Reihe
von Reſtaurants und anderer Firmen, bei denen man gut auf-
gehoben iſt. Der Preis des Büchleins beträgt nur 90 Pfg., mit
zwei Plänen 1,20 Mk. Mit ſeinem ſchönen Motto: „Wanderluſt,
du ew'ge Quelle reinſter Lebensluſt, Läutere mir mit klarer Welle
lange noch die Bruſt“ möge ſich das Büchlein viele neue Freunde
hinzugewinnen und die alten erhalten.

Ein öffentlicher Vortrag zur Dienſtbotenfrage. Zu den
vielen Fragen, für die unſere Zeit die Löſung ſucht, gehört auch die
Dienſtbotenfrage, Nicht nur Herrſchaften und Dienſtboten, die
ja am nächſten durch ſie berührt werden, beſchäftigen ſich damit auch
auf anderen Seiten iſt man auf dieſe wichtige Frage aufmerkſam ge
worden. So hat in Süddeutſchland der katholiſche Frauenbund eine
erfolgreiche Tätigkeit auf dieſem Gebiete entfaltet und will u. a. auf
beſſere Vorbildung und obligatoriſche Kranken-
verſicherung der Dienſtboten hinwirken. Auch der deutſch
evangeliſche Frauenbund hat ſich kürzlich auf ſeiner General
verſammlung zu Potsdam damit beſchäftigt, da die Dienſtbotenfrage ſo
tief in alle Kreiſe unſeres Volkes einſchneidet. Fräulein von Fabeck-
Weimar hat in einem Vortrage die Lage der Sache nach allen Seiten
beleuchtet. Auf Anregung der hieſigen Ortsgruppe haben mehrere
Halleſche Frauenvereine Fräulein von Fabeck gebeten, auch hier über
dasſelbe Thema zu ſprechen. Dieſer Vortrag ſoll Mitte Juni ſtatt
finden und für jedermann ohne Eintrittsgeld zugänglich ſein. Es
liegt im eigenen Jntereſſe, beſonders aller Hausfrauen, ſich zahlreich

einzufinden. Ort und Zeit wird noch genauex bekannt gegeben
werden.

Fürſorge für unſere Vogelwelt. Der Vogelſchutzverein macht
darauf aufmerkſam, daß Gartenbeſitzer, Friedhofsbeſucher und vor allem
GrabſtättenBeſitzer recht freundlich zu bitten ſind, doch deim Begießen
der Gräber auch der dürſtenden Vögel zu gedenken. Die einfachſte Art,
den Tierchen Trink- und Badegelegenheit zu geben, iſt Hinſtellen eines
Blumentopfunterſatzes mit täglich friſchem Waſſer.

Aus dem Verein der Saalbeſitzer von Halle und Umgegend.
Jn der geſtrigen Monatsverſammlung bei Herrn Richter zu
Seeben erſtattete der Vorſitzende Bericht über den Verlauf der
Audien z, die er mit noch zwei Vereinsvertretern betreffs einer Ver
mehrung der öffentlichen Tanzluſtbarkeiten in Stadt und Land bei dem
Herrn Oberpräſidenten der Provinz Sachſen gehabt. Beſonderes
Gewicht wurde hierbei darauf gelegt, daß auch den ländlichen Kollegen
die Auswahl der Tanzſonntage ſelbſt überlaſſen werden möchte, wie es
in der Stadt Halle ſchon lange der Fall iſt. Die Halleſche Schweine-
maſt- und Zuchtanſtalt offeriert ein Vertragsverhältnis wegen Abnahme
der Küchen und Speiſeabfälle. Dieſes Angebot wird beifällig
aufgenommen; die Direktion ſoll um Einſendung eines Vertragsentwurfs
behufs näherer Jnformation der Mitglieder erſucht werden. Der Vor
ſtand, der ſchon früher wiederholt vor dem Betriebe der Spiel-
automaten wegen ihres Glücksſpielcharakters gewarnt hat, brachte
eine neue Reichsgerichts- Entſcheidung zur Kenntnis, die den Hebelautomat
„Jmperator“ als Glücksſpiel erklärt. Der Betrieb desſelben beſtand
darin, daß ein Fünfpfennigſtück in den Automaten geſteckt und dann
mittels eines ein wenig hervorragenden Hebels weggeſchnellt wurde.
Je nachdem das Geldſtück in eine Verluſt- oder Gewinn-Oeffnung fiel,
war gewonnen oder verloren. Der Gewinn beſtand neben der Rück-
erlangung des eingeſchleuderten Fünfpfennigſtücks in einer Wertmarke
in gleicher Höhe. Die Entſcheidung über Gewinn und Verluſt bei
dieſem Spiele hing alſo weſentlich vom Zufall ab und der Geſchicklich-
keit des Spielers fiel nur eine untergeordnete Rolle zu. Ferner berichtete
der Vorſtand über eine neue Entſcheidung des Ober-
verwaltungsgerichts. Hiernach wird ſogar eine gewöhnliche
Tanzfeſtlichkeit als Koſtümfeſt betrachtet und mit doppelter
Luſtbarkeitsſteuer belegt, ſofern auch nur vereinzelte Perſonen im Koſtüm
erſcheinen, z. B. als Spaßmacher, Ortspolizei, Bürgermeiſter u. ſ. w.
Beim Austauſch geſchäftlicher Erfahrungen wurde ein Fach-
artikel über aufdringliche Reiſende verleſen. Ferner wurden zwei
neue Mitglieder aufgenommen. Die nächſte Monatsverſammlung (mit
Damen ſoll bei Herrn Trebſtein in Gutenberg abgehalten werden.

Evangeliſcher Arbeiterverein. Den Mitgliedern des evangel.
Arbeitervereins und deren Familien wird hierdurch nochmals mitgeteilt,
daß Dienstag, den 9. Juni, nach Schluß der Mitteldeutſchen Verbands
verhandlungen, abends 7 Uhr eine Waſſerfahrt veranſtaltet wird.
Einſteigeplatz Peißnitzbrücke. Die Mitglieder werden erſucht, die
Programme hierzu, ſoweit ſie noch keine haben, bis Sonnabend
mittag bei Herrn Kühme, Große Märkerſtr. 22, in Empfang zu
nehmen. Dieſe Programme berechtigen zugleich zum Eintritt für den
am 10. Juni, abends 8 Uhr in den Trhaliaſälen ſtattfindenden
Familienabend. Sonnabend, den 8. Juni verſammelt ſich die
Gruppe Giebichenſtein in der Goſenſchenke.

Der Krieger-Begräbnis-Verein Halle a. S. hielt ſeine
Monatsverſammlung am 1. d. Mts. ab. An Stelle des abweſenden
erſter Vorſitzenden begrüßte der zweite Vorſitzende die erſchienenen
Kameraden und brachte ein dreifaches Hoch auf unſeren Kaiſer aus.
Als Beihilfe zu den Beerdigungskoſten für das dritte Vierteljahr
wurden 120 Mk. weiterbewilligt. Aufgenommen wurde ein Kamerad
und einer zur Aufnahme angemeldet. Das Sommervergnügen
findet am 28. Juni von nachmittags 4 Uhr ab in „Freybergs Garten“
ſtatt. Die Anmeldung der daran teilnehmenden Kinder hat bis zum
15. d. Mts. bei Kamerad Matthes, Henriettenſtraße 32, zu erfolgen.
Endlich wurden interne Angelegenheiten erledigt.

Der Verein ehemaliger Ulanen Halle a. S. und Umgegend
hörte in ſeiner am Montag abgehaltenen Monatsverſammlung zunächſt
den Bericht des Delegierten von der Frühjahrs-Vertreterverſammlung
des Kriegerverbandes des Saal- und Stadtkreiſes Halle. Es wurde
beſchloſſen, Sonntag, den 28. Juni, in Petzolds Reſtaurant, Charlotten
ſtraße, das diesjährige So m merfeſt abzuhalten, während Sonnabend,
den 13. Juni abends in Denkwitz' Reſtaurant „Bürgerhaus“, Ecke
Forſter- und Krukenbergſtraße, ein Familienabend ſtattfindet.

Jm chriſtlichen Verein junger Männer, Geiſtſtr. 29, findet
am Pfingſtſonntag abends 8 Uhr eine öffentliche Miſſions-
Verſammlung (ſür Damen und Herren) ſtatt. Herr Miſſionar
Homeyer wird ſprechen über: Miſſionsarbeit unter den
Chineſen“. Am zweiten Feiertag iſt nachmittags von 4 7 Uhr
Spielen auf dem Spielplatz abend 8 Uhr findet geſellige Vereinigung
mit Vortrag ſtatt. Der Zutritt zu allen Veranſtaltungen iſt frei.

Vom Reichspoſtverkehr. Der Staatsſekretär des Reichs-
Poſtamts erläßt zum Poſtanweiſungsverkehr mit Palau (PalauJnſeln)
folgende Bekanntmachung Vom I. Juni ab ſind im Verkehr mit
Palau (Palau Jnſeln) Poſt anweiſungen bis zu 800 Mk.
zuläſſig. Die Gebühren ſind die gleichen wie für den inneren deutſchen
Verkehr.

Zur Verpackung von Druckſachen für die Poſtbeförderung
ſagte die OberPoſtdirektion: Bei Verpackung von Druckſachen für
die Poſtbeförderung wird von den Abſendern häufig dadurch ge-
fehlt, daß nur ein Streifband verwendet und loſe umgelegt oder
ein ungeeigneter Briefumſchlag gewählt wird. Jn die weit ge-
öffneten taſchenförmigen Fallen ſolcher mangelhaften Streifband-
ſendungen ſowie in die offenen größeren Briefumſchläge mit nach
innen eingeſteckter Verſchlußklappe, die von den Poſtbeamten mit
gutem Grunde als Brieffallen gefürchtet werden, ver-
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ſchieben ſich unbemerkt Brieſe, Poſtkarten und andere kleine
Gegenſtände und machen dann in den Druckſachen als hlinde
Paſſagiere oft weite Jrrfahrten mit. Günſtigen Falles, wenn ſie
von einem Poſtbeamten in ihrem Verſteck entdeckt oder vom
Empfänger der Druckſache zurückgegeben werden, gelangen ſie mitgrößerer oder geringerer gerſparung in die Hände des
Adreſſaten; anderenfalls ſind ſie verſchwunden. Bei er
Druckſachen, die unter Band verſchickt werden ſollen, bietet ſich als
wirkſamſtes Mittel zur Vermeidung breiter Spalten die An-
legung eines Kreuzbandes an Stelle des einfachen Streif-
bandes. Kann man ſich aber hierzu nicht entſchließen, dann ſollte
man wenigſtens ein aus gutem gefertigtes Streifband ſo
eng wie nur möglich um die Druckſache legen und außerdem
eine feſte kreuzweiſe Umſchnürung mit Faden oder Gummi-
band r Bei Hruckſachen, die unter größeren Brief-
umſchlägen zur Abſendung kommen ſollen, ſind tunlichſt Umſchlägeanzuwenden, deren Verſchtuptlap e ſich nicht am breiten oberen

Rande, ſondern an der ſchmalen Seite befindet.
Jedenfalls ſoll man die Verſchlußklappe nicht in den Um-
ſchlag einſtecken; will man den Jnhalt vor dem Heraus-
fallen ſchützen, ſo verwende man Umſchläge, deren l
einen zungenartigen, zum Einſtecken in einen äußeren P es
Umſchlags eingerichteten Anſatz hat. Auch in anderen Formen
hat die Papierinduſtrie bereits dem Verluſt vorbeugende Druck-
ſachenhüllen auf den Markt gebracht.

Eine Feſtſchrift zur Einweihung des Goethe Theaters in
Bad Lauchſtädt am 13. und 14. Juni 1908 will, wie uns Herr
Dr. Hanns Hannſen zu Halle mitteilt, dieſer in Gemeinſchaft
mit Carl Lehmann Lauchſtädt am Feſttage herausgeben. Wir
weiſen auf Wunſch gern auf die Schrift hin, können aber natürlich
erſt dann ein Urteil über Wert und Bedeutung derſelben angeben,
wenn ſie uns zugänglich gemacht ſein wird.

Jm Apollotheater wird wegen des großen Erfolges, deſſen
ſich „Das Mädchn ohne Ehre“ allabendlich vor gut beſetztem
Hauſe erfreut, das intereſſante Senſationsſtück auch an den
Feiertagen zur Aufführung gebracht.

Die geſchädigte Stieftochter. Der 62jährige Zivilingenieur
Fritz Schlee, jetzt in Berlin, früher in Halle, verheiratete ſich im
Jahre 1903 mit einer verwitweten Brennereibeſitzerin in Nord
hauſen. Er gründete dann in Halle eine Maſchinenfabrik. Die
Frau hatte eine minderjährige Tochter, für die ein bedeutendes
väterliches Erbteil auf einer Bank in Nordhauſen in Papieren
niedergelegt war. Vom Vormundſchaftsgericht war das Konto ge
ſperrt worden, ſodaß die Mutter nicht an das Vermögen ihrer
Tochter heran konnte. Als die Frau aber nach Halle überſiedelte,
wurde auf ihren Antrag das Guthaben ihrer Tochter von der
Nordhäuſer Bank auf eine Halleſche übertragen. Leider wurde
dabei verabſäumt, auch das Halleſche Bankkonto gerichtlicherſeits
ſperren zu laſſen. Schlee hob nun, als er in Zahlungs-
ſchwierigkeiten geriet, von dem Konto ſeiner Stieftochter
erſt 20000 Mk. und dann noch 49 470 Mk. ab, alſo insgeſamt
69 470 Mk. Er verbrauchte das Geld für eigne Geſchäftszwecke.
Da er inzwiſchen in Konkurs geraten iſt, ſo iſt er außer ſtande,
der ſo ſchwer geſchädigten Stieftochter Schadenerſatz zu leiſten.
Auch über das Vermögen der Mutter, die für Schlee mehrfach
Bürgſchaft geleiſtet hatte, iſt das Konkursverfahren eröffnet
worden. Aus der Konkursmaſſe wird die Tochter etwas über
12 000 Mk. erhalten. Schlee will hauptſächlich dadurch in Schwie-
rigkeiten geraten ſein, daß er für die Brennerei ſeiner Frau in
Nordhauſen habe einſpringen müſſen, zunächſt durch Einlöſung
von Wechſeln im Betrage von 20 000 Mk., die vom Buchhalter ge-
fälſcht ſeien. Die Frau erklärte vor Gericht, von den Abhebungen
auf Koſten ihrer Tochter keine Ahnung gehabt zu haben. „Herr
Schlee“ ſo nannte ſie beſtändig ihren Mann habe ihr ſogar
an ſie gerichtete Schreiben des Vormundſchaftsgerichts vor-
enthalten, ſodaß ſie plötzlich durch eine Ordnungsſtrafe von 200
Mark überraſcht worden ſei. Sie habe früher „Herrn Schlee“
vollſtes Vertrauen geſchenkt und ihm alles überlaſſen, da ſie ihn
für den ehrenhafteſten, arbeitſamſten Mann von der Welt gehalten
habe. Herr Schlee war ſo unliebenswürdig, ſeine Frau des leicht-
fertigen Schuldenmachens zu bezichtigen; ſie habe im Jahr 12 000
Mark Wirtſchaftsgeld verbraucht. Die geſchädigte Stieftochter,
die ſich inzwiſchen an einen im Bergfach beſchäftigten Techniker
verheiratet hat, erklärte auf die Frage, ob ſie ihren Strafantrag
nicht zurückziehen oder wirklich ihren alten Stiefvater noch ins
Gefängnis bringen wolle: „Ja gewiß, natürlich! Jch bin doch
durch ihn um mein Geld gekommen!“ Jhr Vermögen wurde
früher auf 180 000 Mk. geſchätzt. Jmmerhin hat ſie noch 110 000
Mark aus ihrem väterlichen Erbteil in zwei Hypothekenbriefen.
Aus der Konkursmaſſe des Schlee werden höchſtens 114 bis 2
herauskommen. Der Staatsanwalt beantragte gegen Schlee mit
Rückſicht auf die ſchwierige Lage, unter derem Druck er ſich an den
Papieren vergriffen habe, nur Geldſtrafe in Höhe von 300 Mk.
Die Strafkammer erkannte aber auf eine Gefängnis-
ſtrafe von neun Monaten, da der Angeklagte ſich in ſehr
ſchnöder Weiſe an Geldern eines Mündels vergriffen und die
Stieftochter um einen großen Teil ihres Vermögens ge-
bracht habe.

Von Stadt und Straße. Geſtern in der 10. Morgenſtunde
wurde ein dem Arbeiterſtande angehöriger Mann vor dem Grund
ſtück „Grüner Hof“ in der Gr. Steinſtraße von Krämpfen be
fallen. Als er ſich etwas erholt hatte, fing er an ſich zu entkleiden;
nur durch Zurcden von Paſſanten wurde er davon abgehalten.
Nachdem er völlig zum Bewußtſein gekommen war, zog er die
bereits abgelegten Sachen wieder an und ſetzte ſeinen Weg allein
fort.

Geſtellte Sebleuwagen, Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 4. Juni 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßzpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3068 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchafts

kammer für die Provinz Sachſen iſt folgendes hervorzuheben:
Kirſchenſchau in r Auf Befürwortung des

Ausſchuſſes zur Förderung des Obſt, Wein und Gartenbaucs be
abſichtigt die Landwirtſchaftskammer, auch in dieſem Jahre eine
mehrgliedrige Kirſchenſchau, die mit Genehmigung der Provinzial
verwaltung im ProvinzialObſtgarton zu Diemitz ſtattfinden wird,
abzuhalten. Als Termin für die Schauen ſind feſtgeſetzt:
23. Juni, 6. Juli und 14. Juli. Meldungen bis 20. Juni er
beten.

Jmport und Ankauf von Zuchtpferden durch
die Landwirtſchaftskammer. Der Termin zur unver-
bindlichen Anmeldung iſt bis zum 1. Juli hinausgeſchoban. Eine
tunlichſt baldige Bekanntgabe des Bedarfs der Züchter wäre ſehr
erwünſcht, damit die Landwirtſchaftskammer einen Anhalt für
den Umfang des Jmports hat.

Beſuch der land wirtſchaftlichen Haushal-
tungsſchulen. Anfang Juli beginnt in den fünf landwirt-
ſchaftlichen Haushaltungsſchulen zu Beetzendorf, Herzberg a. E.,
Nebra (Unſtrut), Wandersleben und Worbis ein neuer Lehrgang.
Anmeldungen zu demſelben werden möglichſt bald erbeten; ſie
ſind direkt zu richten an die Vorſtände der genannten Anſtalten.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Jm Saatenſtandsbericht des Deutſchen Reiches
vom 1. Juni 1908, der vom Deutſchen Landwirtſchaftsrat ver
öffentlicht wird, heißt es u. a.: ie vielfach hochſommerliche
en in der zweiten Hälfte des Mai hat die Entwickelung
aller Feldfrüch
tation zum größten

rüchte ſo r daß der Rückſtand in der Vege-
eile wieder ausgeglichen ſein dürfte. Der

Winterweizen hat ſich ſeik Mitte Mai noch weiter
und ſelbſt beim Winterroggen hat der imſich unter dem Einfluß der ſachtwarmen Witterung gekräftigt

und ſteht jetzt in oder kurz von ſeiner Blüte. Jmmerhin wird
aus verſchiedenen Gegenden berxichtet, daß der ſpäte Winter-
roggen auch jetzt noch rückſtändig geblieben ſei und eine Mittel
ernte nicht mehr exhofft werden könne. Aber noch andere Um
ſtände ſind e net, das obige günſtige Bild etwas zu trüben und
noch zur Vorſicht in der Beurteilung der zumahnen. Jn der Zeit vom 20. bis 24. Mai und vereinzelt noch
ſpäter haben verheerende Gewitter mit heftigen
Regengüſſen und Hagelſchauern weite Strecken, be-
ſonders die Rheinprovinz, das mitteldeutſche Gebirgsland, einen

Teil der Provinz Sachſen und ſtrichweiſe das
ebiet zwiſchen der mittleren Elbe, Oder und Weichſel heim

n und die Hoffnungen vieler Landwirkte auf eine gute und
mittlere Ernte velſtändig vernichtet. Selbſt aus Süddeutſchland,
deſſen Ernteausſichten bisher am günſtigſten lauteten, wird ge
meldet, daß auch dort Gewitterzüge verſchiedene Gegenden mehr
oder weniger ſtark heimgeſucht haben. Man erſehnt deshalb in
vielen Gegenden für den Juyi andauernd trockenes
und warmes Wetter herbei. Sollte auch noch der Juni
viele Niederſchläge bringen, ſo würde nicht nur die Ernte erheb-
lich verzögert werden, ſondern auch der Körnerertrag bedeutend
Einbuße erleiden. Die Sommerſaat, insbeſondere Hafer
und Gerſte, auch die als Braugerſte angebaute, hat ſich
mit wenigen Ausnahmen im allgemeinen zwar nie entwickelt,
doch iſt der Einfluß der ungünſtigen Verhältn ſ. zur Zeit der
e r 3 durch die S t warme Witterung auch jetzt
noch nicht ganz ielfach wird über außergewöhnlich
viel Unkraut bei der Sömmexung geklagt, deſſen Bekämpfung
durch das andauernd naſſe Wetter verhindert wurde. Bei
Hafer, der durch die übermäßige a während der letzten
Woche im Mai dige ein gelbes Ausſehen r hat,
wird außerdem häufig das Auftreten von Schädlingen ge-
meldet. Die Hackfrüchte, wie Kartoffeln und Rüben,
ſind noch zu wenig entwickelt, um ein ſicheres Urteil zu geſtatten.
Beſonders hat die Se Witterung einen günſtigen Einſaß u das Wachstum der Futterpflanzen ausgeübt.
Die vorliegenden Berichte lauten überaus günſtig über das Er-
gebnis der erſten Futterſchnitte.

W. Der amtliche Bericht des ungariſchen Ackerbau-
Miniſteriums vom 1. Juni ſchätzt den diesjährigen Ertrag an
Weizen bei einer Anbaufläche von ca. 6 Millionen Kataſtraljoch
auf 37,53 Mill. Meterzentner gegen 32,8 Mill. Meterzentner im
Vorjahr, von Roggen bei einer Anbaufläche von 1,93 Millionen
Kataſtraljoch auf 12,7 Millionen Meterzentner gegen 10,69
Millionen Meterzentner im Vorjahr, von Gerſte bei einer An
vaufläche von 1,9 Millionen Kataſtraljoch auf 12,83 Millionen
Meterzentner gegen 13,75 Millionen Meterzentner im Vorjahr,
von Hafer bei einer Anbaufläche von 1,86 Millionen Kataſtral
joch auf 12,43 Millionen Meterzentner gegen 11,54 Millionen
Meterzentner im Vorjahre. Die mit Mais angebaute Fläche
umfaßt 4,18 Millionen Kataſtraljoch.

—y. Zur Diskontermäßigung der Reichsbank. Ueber die
Sitzung des Zentralausſchuſſes der Reichsbank am Donnerstag

wird aus Berlin gemeldet: Vizepräſident von Glaſenapp
führte aus, daß die letzte Maiwoche zufolge des Ultimobedarfs
zwar eine verſtärkte Jnanſpruchnahme der Bankmittel gebracht
habe, dieſe Jnanſpruchnahme ſtehe jedoch hinter der des Vorjahres
nicht unerheblich zurück. Während damals der Metallvorrat um
31,7 Millionen und das fremde Geld um 88 Millionen Mark ge
ſunken, die Wechſelanlage um 58,6 Millionen und die Geſamt-
anlage um 47,2 Millionen geſtiegen ſei, weiſe die Bewegung der
letzten Bankwoche eine Abnahme des Metallvorrats um nicht mehr
als 17,9 Millionen und eine Abnahme des fremden Geldes um
nicht mehr als 51,7 Millionen Mark, eine Zunahme der Wechſel
anlage um nur 34,6 Millionen und eine Zunahme der Geſamt-
anlage um nur 39,1 Millionen Mark auf. Dem Vorjahre gegen-
über ſtelle ſich der Metallvorrat um 52,5 Millionen Mark und das
fremde Geld um 1,5 Millionen Mark höher, die Wechſelanlage
um 67,4 Millionen Mark und die Geſamtanlage um 74 Millionen
Mark niedriger. Wenn deſſenungeachtet der ungedeckte Noten-
umlauf den vorjährigen Betrag um 4,4 Millionen Mark überſteige,
ſo finde dies ſeine Erklärung in dem Stande der ſonſtigen
Aktiven, die ſich hauptſächlich infolge von Goldvorſchüſſen während
der letzten Woche um nahezu 40 Millionen Mark erhöht hätten,
und deren die vorjährige Ziffer um 82,8 Millionen Mark über-
ſchreitonde Betrag den Status nicht ſo günſtig erſcheinen laſſe, wie
ex tatſächlich ſei. Jm übrigen habe der 1. Juni eine weitere
Beſſerung in der Geſtaltung des Metallvorrats, der fremden
Gelder und der Anlage gebracht, ſo daß die Notenreſerve dieſes
Tages ſich um 3,2 Millionen Mark höher ſtelle als im Vorjahre.
Mit Rückſicht darauf ſowie in Anbetracht des günſtigen Standes der
fremden Wechſelkurſe und des fortdauernd niedrigen Privatdis
kontſatzes rechtfertigte ſich eine Ermäßigung der Bankrate um
5 Prozent.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zuge-
laſſen 2800 000 neue Aktien der Oberſchleſiſchen
Eiſen-Jnduſtrie Aktien- Geſellſchaft für Berg-
bau und Hüttenbetrieb.

B. C. Die zum Börſenhandel zugelaſſenen Wertpapiere. Jm
Jahre 1907 ſind neu zugelaſſen in Millionen Nenn-
werte: Jnländiſche Staatspapiere 630,0, ausländiſche 6687,6;
Anleihen von Provinzen, Städten uſw. 501,4; Pfandbriefe aller
Art 807,7; Bankaktien 105,0, ausländiſche 77,5; Verkehrsgeſell-
ſchaften aller Art: Aktien 55,3, Obligationen 17,4; ausländiſche
Eiſenbahnaktien 85,2 und Eiſenbahnobligationen 118,9. Die Zu-
laſſungen inländiſcher induſtrieller Unternehmungen u, a. beliefen
ſich auf 297,5 Aktien und 158,8 Obligationen.

Tiefbau- und Kälteinduſtrie Aktiengeſellſchaft vorm.
Gebhardt u. König in Nordhauſen. Nach dem Geſchäftsbericht
waren für Neuinveſtitionen etwa 860 000 M aufzuwenden, auch
im neuen Jahre werden größere Anſchaffungen nicht zu umgehen
ſein. Zurzeit ſind 12 Schächte in Arbeit, 3 Schächteanlagen ge-
langten im Jahre 1907 zur Uebergabe an die Auftraggeber. Es
iſt gelungen, dem verbeſſerten Gefrierverfahren auch in Rußland
Eingang zu verſchaffen. Die durch die bisherige Tätigkeit in
England geſchaffenen Beziehungen zu dortigen Bergwerks-
induſtriellen ermöglichen es, in Gemeinſchaft mit dieſen den Plan
der Gründung einer engliſchen Geſellſchaft zur
Ausführung zu bringen; die zu dieſem Zwecke gegründete Geſell
ſchaft verfügt über ein Aktienkapital von 50.000 Pfund Sterl.
Die auf die ausländiſchen Beteiligungen erzielten Gewinne ſind
noch nicht zur Verteilung gelangt, die Gewinne kommen dem neuen
Jahre zugute. Nach reichlichen Abſchreibungen verbleibt ein
Reingewinn von 607 111 M (i. V. 954 096 davon
entfallen auf den Reſervefonds 24 720 (47 705 16 Proz.
Dividende gleich 400 000 A. (i. V. 20 Proz. gleich 500 000
Mark), Tantiemen 83 330 A. (i. V. 113 689 und Vortrag
99 061 A. Der Vorſtand hofft, die umfangreichen Auftragbeſtände
im neuen Jahre durch Tätigung neuer Abſchlüſſe nicht un
weſentlich zu vermehren. Die Ausſichten werden wieder als
befriedigend bezeichnet.

y. Gewerkſchaft Walbeck, Magdeburg. Die ordentliche
Gewerkenverſammlung beſchloß die Konſolidation aller den
geſamten Bergwerksbeſitz ausmachenden 13 Bergwerke. Ueber
den Bau des zweiten Schachtes, einer Fabrik und Beſchaffung von
Mitteln dazu ſoll eine demnächſtige außerordentliche Verſamm-
lung beſchließen.

—y. Medlenburgiſche Kali-Salzwerke Jeſſenitz. Einer Mit
teilung des Vorſtandes zufolge wurde in der 700-Meter-Sohle
ein abbauwürdiges Sylvinitlager aufgeſchloſſen.

W. Betriebsgeſellſchaft der orientaliſchen Eiſenbahnen in
Wien. Jn der geſtrigen Sitzung des Verwaltungsrates wurde

See t die Bilanz für das Jahr 1907 vorgelegt, welche inkl. Vortrag
einen Betriebsnettoüberſchuß von 6005 180,73 Francs
aufweiſt. Der Vexwaltungsrat hat beſchloſſen, der Generalver-
ſammlung vorxzuſchlagen, eine Dividende von 6 Prozent
gleich 30 Francs pro Aktie zu verteilen und 1 229 431,77 Francs
auf neue Rechnung vorzutragen.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Nachlaß des Kaufmanns Albert Kunitz in Magdeburg.

Witwe Friederike Kaatz geb. Joeckel, Jnhaberin der Firma Friedrich
Kaatz in Nordhauſen.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
5. Juni traf ein: Kahn Nr. 286, Schiffer C. Chriſtians, mit Stückgut
von Hamburg.

Wochen-Marktberichte.
Hamburg, 4. Juni. Futtermittel markt. (Original-

bexicht pon G. O. Lü de rs, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet. Bei ſchönem fruchtbaren Wetter überſtieg das An
g. ot in dieſer Berichtswoche die Nachfrage namentlich war Weizen

eie ſehr dringend angeboten bei weichenden Preiſen. Leinkuchen und
Palmkuchen etwas feſter. Tendenz matt.

Reisfuttermehl 24——28 Fett und Proteln 4,60--5,00 A ab Hamburg,
5,00——5,20 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,50--5,20 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,50--4,50 ab Hamburg,Weizenkleie, grobe 5,15——5,60 ab Hamburg, Roggenkleie 5,50 bis

6,20 ab Hamburg, Gerſtekleie 6,50-—6,00 ab Hamburg, Erdnuß-
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,40-2,75 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52——54 6,70--7,00 ab Hamburg, 53 bis
58 J 6,75-—8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 3 7,50 7,86 ab Hamburg, 55--62 7,90 -8, 15
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28-34 5 Fett und Proteln
6,75 7,20 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22—-26
Fett und Protein 5,90-—6,25 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38——44 Fett und Protern 5,00 60 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protein 6,70—-7,25 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 Fett und Protern
7,50--8,50 Kuhfutter Gundol 28--34 Fett und Protern
7,50-—8,50 getrocknete Schlempe 40--452 Fett und Protern
6,45 7,00 ab Hamburg, getrocknete Treber 24—30 x Fett und Proten
6,25--7,00 ab Hamburg, Malzkeime 5,60--6,50 Hominy feed
(Maisfutter) weißes 6,70-—7,00 ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Viehmärkte.

Leipzig, 4. Juni. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
134 Rinder, und zwar 49 Ochſen, 7 Kalben, 52 Kühe, 26 Bullen;
1353 Kälber; 274 Stück Schafvieh; 1359 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 3120 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 71, III. 63,
IV. 55 A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. 70, III. 63, IV. 55, V. 48 c für 50 kg Schlachtgew. Bullen:I. 70, II. es, III. 60 für 50 kg Sch gchigew Kälber: I. éo,
II. 56, III. 45, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 40,
II. 38, III. 36 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 59, II. 56,
III. 52 IV. 50 c für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 96 Rinder,
und zwar 22 Ochſen, 7 Kalben, 41 Kühe, 26 Bullen, 1350 Kälber,
61 Schafe, 1335 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder und
Schweine langſam, Kälber mittelmäßig, Schafe ſehr langſam.

Köln, 4. Juni. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb:
1422 Kälber, 273 Schafe und 1880 Schweine. Bezahlt für 50 kg
Schlachtgewicht: Kälber: a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 84 (Doppellender bis 98 b) mittlere Maſt
und Saugkälber 74—-77 e) geringe Saugkälber und ältere gering
genährte Kälber (Freſſer) 60——68 Schafe: a) Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 84 Sauglämmer ältere
Maſthammel 78—82 e) mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzſchafe) bis Kälber ruhig Schafe langſam.
Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzügl. 20--22 Tara:
a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 14 Jahren 62 (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr),
v) fleiſchige 58—60 gering entwickelte ſowie Sauen und
Eber 52—-55 Handel ſchleppend. Großhandelspreiſe für friſches
Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 4. Juni: a) Rindfleiſch
Ochſen J. Qual. 1,46-—-1,48 II. Qual. 1,40--1,44 III. Qual.
1,36 1,38 Kühe I. Qual. 1,38--1,40 II. Qual. 1,26 bis
1,28 III. Qual. 1,20--1,24 b) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,34
bis 1,26 II. Qual. 1,28--1,32 III. Qual. A.Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 4. Juni: 128 Großviehviertel
ſowie 176 Kälber. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual. 1,24
bis 1,28 II. Qual. 1,18--1,20 III. Qual. 1,10-1,16
b) Kalbfleiſch: I. Qual. 1,36—-1,40 II. Qual. 1,26--1,30
III. Qual. 1,10-1,18 A. Geſchäſt in allen Fleiſchſorten mittelmäßig,

Zuckerberichte.

Halle a. S., 4. Juni. (Rohzucker.) Unſer Rohzucker
markt eröffnete die verfloſſene Berichtswoche in feſter Haltung bei
ca. 25 5 per Ztr. höheren Preiſen, ſchwächte ſich jedoch im weiteren
Verlaufe wieder ſucceſſive ab, ſo daß die Beſſerung bis Schluß wieder
völlig verloren ging. Das Geſchäft beſchränkte ſich nur auf einige
Partien Kornzucker alter Ernte, während Abſchlüſſe neuer Ernte über-
haupt nicht perfekt wurden. Der Umſatz des hieſigen Bezirks beträgt
ca. 8000 Ztr.
Magdeburg, 5. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeituug.)

Kornznucker exel., v. 882 Rend. 10,82- 10,90. eNachpredutce excl. 759 Rend, 9,50--9,60. Tendenz: ruhig

Brotrafſinade l. ohne Faß 21,25--21,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 21,00--21,25,
Gem. Melis mit Sack 20,00--20,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juni 22,45W, 22,55B. Oktober 20,856G, 20,90B.
Juli 22,559, 22,65B. Oktbr.-Dezbr, 20,606G, 20,70B.
Auguſt 22,706G, 22,75B. an. März 20,75G, 20,80B.

Wochenumſatz: 16 000 Ztr. Tendenz: ſtill.
Hamburg 5. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 S Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

Juni 22,50. Oktober. 20.95.
Juli 22,55. Dezember 20,55.
Auguſt 22,70. März 20,85.

Tendenz: ruhig.

Tendenz behauptet.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 5. Juni. Preis pro 100 Kilo 10,90 waggon-

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 5. Juni 1908.
Sofort Hamburg 9,40 Magdeburg 9,65

Septbr. -Oktbr. Hamburg 9,35 Magdeburg 9,59Februar März 1909: Magdeburg 10,05 C. Februar
März 1910: Magdeburg 10,00 Tendenz: ruhig.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Weizen per Juli 214,25 Sep. 191,25 Okt.
Roggen per Juli 180,75 Sep. 175,75 Okt.
Hafer per Juli 163,50 A. Sept. 157,00
Mais per Juli 147,00 Sept. 147,00
Rü b ö l per Juni n n Okt. T Dez. 0
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görſe von Berlin vom 5. Juni. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg“.)
In dem heutigen Börſenverkehr kam wieder eine hohe Miß-

ſtimmun rn Ausdruck der geſtrigen Verflauung New-
Horks und der keine Anregung bietenden Berichte von den anderen
Juslandsbörſen. Ferner verſtimmte die Meldung von der Preis
ermäßigung des internationalen Trägerverbandes. Dies hatte
ur Folge, daß der äußerſt beſchränkten Kaufluſt eine vermehrte

Verkaufsneigung z enüberſtand. Angeblich haben auch Be
fürchtungen hinſichtlich der möglichen Folgen der perſiſchen Un-
ruhen nachteilig auf die Stimmung eingewirkt. Nakurgemäß
hatten Hüttenwerte am meiſten zu leiden. Dieſe ſetzten 1 bis
3 Proz. Deutſch--Luxemburger und Laurahütte ſogar um
514 Proz. gegen die geſtrigen Schlußkurſe niedriger ein und er
fuhren auch im ſpäteren Verlaufe keine Erholung. Banken ver
loren bis 54 Proz. Von Bahnen waren nur italieniſche und die
Aktien der Orientbahn gut behauptet; beſonders matt lagen Lom-
harden, die ziemlich 1 Proz. einbüßten. e um 1 Proz.
waren amerſkaniſche Bahnen gedrückt. Schiffahrtsaktien büßten
etwa Proz. ein. Eine leidlich gute Haltung zeigte auch heutewieder der Rentenmarkt. Deutſche Reichsan tie und Japaner
behaupteten ihren Kursſtand; aber Ruſſen von 1902 neigten im
Anſchluß an die Weſtbörſen zur Schwäche. Auf keinem Gebiete
machte ſich eine e Geſchäftsbeteiligung bemerkbar. Tägl.
Geld 316 Proz. und darunter. Privatdiskont 324 Proz.

Tages-Marktberichte,

New-York, 4. Juni 6 Uhr abends. Warendericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 3. Juni). Baum-Dre Preis in NewYork 11,50 (11,50), Lieferung Aug. 10,09

(10,04), Lieferung Oktbr. 9,63 (9,635, in New Orleans 11
(11 Petroleum, Standard white in NewYork 68,75 (8,75),
in Philadelphia 8.70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balanees at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz Weſtern ſteam
8,75 (8,75), Rohe Brothers 9,00 (0,00), Mais perJuli z (738), Sept. rei (76), Dez. 77 Weizen,
roter Winterweizen loco 977 (100 Weizen per n

ver Juli 971 (09 ver Sept. 939, (09055/
per Dez. Getreidefracht nach Liverpool 17, (15).
Kafſee fair Rio Nr. 7 653 (62 Rio Nr. 7 ver
Juli 6,05 (6,05), per Septbr. 6,00 (6,00 Mehl, SvpringWheat
clears 4,05 (4,05), Zucker 3,86 (3,86). Zinn 28,40--28,75
(26,65 29,00). Kupfer 12,75 12,87x (12,79 12,87

Chicago 4. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 3. Juni). Weizen
per Juli 89 (91 ept. 862 (88 Mais perSept, 67 (68). Schmalz per Juli 8,523 (8,57 ver Sept. 8,70
(8,75). Speck ſhort elear 7,50--7,75 (7,50 7,75). Pork per
Sept. 13,92 (14,02).

7

ſetzte Draht und Fernſprech- Nachrichten.

Der Kaiſerbeſuch in Stockholm.
Berlin, 5. Juni. Dem Vernehmen nach wird der be-

reits angekündigte ch des Haiſers und der
ſexin in Stockholm im Auguſt dieſes Jahres ſtatt

inden.
Die Urwahlen in Preußen.

Berlin, 5. Juni. Nach Angaben einer freiſinnigen
Korreſpondenz wird in Schöneberg-Rixdorf Stichwahl
zwiſchen Sozialdemokraten und Freiſinnigen ſtattfinden
müſſen. Die Zahl der Wahlmänner beträgt 1024. Die
Stimmen der Sozialdemokraten werden im günſtigſten
Falle auf 500 geſchätzt.

Zur neuen Dreyfusaffäre.
Paris, 5. Juni. Die orleaniſtiſche „Action Françaiſe“

berichtet, daß vorgeſtern abend in Gegenwart des
Redaktionsmitgliedes Léon Dandet, des Leutnants Bois-
fleury und Charles Choros' ein entſchloſſener Patriot ſich
erbötig gemacht habe, Dreyfus zu töten. Die drei
Genannten hätten dieſen Vorſchlag aber einſtimmig abge-
lehnt, da ſie für Dreyfus nicht die ſechs Kugeln aus dem
Revolver eines Bürgers, ſondern die zwölf Kugeln aus dem
Feuer eines Hinrichtungspelotons für angemeſſener hielten,

Marokko.
Madrid, 5. Junt. Der Miniſter des Auswärtigen

machte Mitteilungen über ein Telegramm des ſpaniſchen
Geſandten in Tanger. Danach erhielt dieſer von dem
ſpaniſchen Vertreter in Caſablanca und von dem dortigen
Kommandanten der ſpaniſchen Truppen Nachrichten, aus
denen hervorgeht, daß der Zu ſammenſtoß vom
31. Mai durchaus perſönlichen Charakter trug.
Algeriſche Schützen und mauriſche Polizeiſoldaten hatten ſich
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Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 5. Iuni, 2 Uhr nachmittags.
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außerhalb der ſpaniſchen Skation mit Skeinen beworfen
Zwei Köche und einige ſpaniſche Soldaten waren dazwiſchen
getreten und hatten die Streitigkeiten beigelegt. Am
31. Mai wurde ein anderer algeriſcher Schütze von
ſpaniſchen Soldaten angegriffen und verwundet. Es handelt
ſich nicht um Angriffe gegen Soldaten der regulären
Truppen. Die ſchuldigen Spanier wurden den franzöſiſchen
Behörden überwieſen

Paris, 5. Juni. Einer halbamtlichen Meldung zu-
folge hätten die Kabinette von Petersburg, Madrid und
London die franzöſiſche Regierung davon verſtändigt, daß
ſie die dem General dAmade erteilten
Weiſungen vollkommen gutheißen. Auch von
den anderen Signatarmächten der Algecirasakte ſei die Be
kanntgabe dieſer Weiſungen günſtig aufgenommen worden.

Paris, 5. Juni. Eine offiziöſe Note erklärt daß
die interwationale Entſchädigungs-Kom-
miſſion im Gebäude des Machſen in Caſablanca tagen
werde und daß es deshalb ſowohl den Vertretern des
Sultans Abdul Aſis wie der franzöſiſchen Regierung un
ſtatthaft erſchienen ſei, die franzöſiſche Flagge an
einem Gebärde zu belaſſen, das der Sitz einer inter-
nationalen Kommiſſion ſein ſolle. Deshalb ſei die Flagge
von dort entfernt worden.

Berlin, 5. Juni. Heute vormittag 1056 Uhr wurden
im Charlottenburger Verbindungskanal Kopf, Rumpf und
beide Arme der Leiche einer etwa 40 jährigen
Frau gelandet. Es liegt anſcheinend ein Mord vor.

Berlin, 5. Juni. Jn dem Prozeß gegen den
Knabenmörder Heider, der heute bei großem An-
drange des Publikums vor dem Landgericht Berlin I be-
gann, beſchloß der Gerichtshof auf Antrag des Staats-
anwalts, die Oeffentlichkeit während der ganzen Dauer der
Verhandlungen auszuſchließen, da durch die öffentliche Ver
handlung die Gefährdung der Sittlichkeit zu beſorgen ſei.
Auch die Vertreter der Preſſe mußten den Saal verlaſſen.

Madrid, 5. Juni. Eine mehrköpfige Bande, von der
einige Mitglieder verhaftet wurden, hat für mehrere
Millionen gefälſchte Banknoten in Umlauf
geſetzt. Die Bande war geſchickt organiſiert und über eine
Reihe von Provinzhauptſtädten verzweigt.

London, 5. Juni. Wie das Reuterſche Bureau aus
Montevideo meldet, iſt der Auslieferungsvertrag
zwiſchen den Vereinigten Staaten und Uruguay unter
zeichnet worden.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 5. Juni, früh 7 Uhr.

Tempe Temperatur rO emnpe ind Wett ſchlagrt ratur n etter höchſter niedrig. in 24
Stand Stand Stund.

Halle 20 SW 3 bedeck 27 17 STorgau 20 SW 1 heiter 26 16 0Nordhauſen 17 W 4 bedeckt 26 16 4
Magdeburg 20 WNW 3 v 29 18 S
Gardelegen 19 W 4 halbb. 29 16 SBrocken 10 SW 5 bedeckt 19 9 33

Früh Gewitter. Geſtern geringe Niederſchläge, nachts
Wetterleuchten. Nachmittags Gewitter, früh Regen. Nachmittags
Donner. Vor und nachmittags Gewitter, nachts geringe Nieder
ſchläge.es Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.

Unter dem Einfluſſe des öſtlichen Hochdruckgebiets hatte unſer
Bezirk ziemlich heiteres, warmes Wetter, die Maximal-
temperaturen ſtiegen wieder bis auf 29 Grad. Mehrfach traten
lokale Gewitter auf, ſie waren jedoch nur im Harz und Mulde-
gebiet von ſtärkeren Regenfällen begleitet. Die Depreſſion hat
ſich vom hohen Norden ſchnell ſüdwärts nach dem ſüdlichen
Schweden verlagert, auf ihrer Rückſeite haben wir bei mäßigen
bis friſchen nordeveſtlichen Winden wolkiges, kälteres Wetter mit
Regenſchauern zu erwarten. Für die nächſten Tage ſcheint kühles
Wetter bevorzuſtehen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 6. Juni Mäßiger Nordoſt, wolkig, kälter, Regenſchauer.

7

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 5. Juni, morgens 5 Uhr: Eine im hohen
Norden erſchienene Depreſſion hat an ihrer Südſeite ein Teilminimum
entwickelt, das ſich zu einer ſelbſtändigen Störung auszubilden ſcheint,
denn nur ſo erklärt ſich das anhaltende Fallen des Barometers in
Deutschland. Daſelbſt haben auch geſtern vielfach Gewitter ſtatt
gefunden, die ſich heute und in der nächſten Nacht in großer Aus
dehnung wiederholen werden. Mit der Ausbreitung höheren Drucks
iſt dann zeitweilig wolkiges, kühleres, aber meiſt trockenes Wetter zu
erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 6. Juni Kühler nach Gewittern
in der Nacht, vielfach wolkig.

Vorausſichtliches Wetter am 7. Juni: Vielfach heiter, meiſt
trocken, früh kühler, am Tage ziemlich warm.

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnßſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirr.
öbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. iAm Markt. Hanſ ch i Papierhandlung

Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.

7 Sie waſchen remit Myrrholin-Seife; e
einzige feine hygieniſche Toiletteſeiſe, die den kosmetiſchen

Beſtandteil das Myrrholin mit anerkannter und
bewährter Schönheitswirkung auf die Haut enthält.

an ung Verxaur von Wertpapieren, ERinlöeung von Coupons, Ver-
rings ung von Goldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wehhsel-VerKehr etc.
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distinguierte Formen,

O. V. Borchert,
10 Gr. Steinstr. 10.

W. Pless-Wlen

e eZu den Pfingstfeiertagen
empfehlen wir:

Friſche Rehrücken und Keulen, junge Gänſe, Enten,
zarte Brüſſ. Poularden, Ponlets, Hähnchen,

spring lebende Taſelkrebse in allen rTäglich 2 mal
friſch geſtochenen Spargol,Hocharo ne e Ananas und Edel- Pfirſ9e,

Brüfſ. Treibh.-Trauben, Erdbecren,
auſtral. Aepfel und Birnen, Tomaten.

Vorzügl. Bowlen, Rhein u. Moſelweine ſehr preiswert,
Fruchtſäfte, div. Brunnen 2c.,

Gemüſe- u. Früchte- Konſerven zu herabgeſetzten Preiſen,
Fetttriefende Matjes und Malta-Kartoffeln,

neue Dillgurken,

Sprengel 8
Vorzügl. Rhein u. Weſerlachs, prachtvollen Elbaal.

Rink

W nennen
Leipzigerſtraße 2.

9 Fernruf 414.

Perlangte Perſonen.

Zum 1. Juli wird für einen
größeren intenſiven landw. Betrieb
der Provinz Sachſen ein [9017

II. Verwalter,
nicht unter 22 Jahre alt, geſucht.

m. Zeugn. Abſchr. u.
Hehaltsanſpr. unt. A. V. 130 an
Rudolf Mosse, Magdeburg.

Zur ſofortigen Vertretungauf 8 Wochen ſuche ich tüchtigen,

mine Beamten.erfahrenen
Antritt ſofort. Gefl. Offerten unt.
Z. m. 950 an die Exped. d. Ztg.

Herrſchaftlicher verheirateter

Futkſcher,
zuverläſſiger Pferdepfleger und

ſicherer Fahrer, welcher auch
x leichte Laſtfuhren zu beſorgenhat, ſoſert oder ſpäter geſucht.

Offert. mit Gehaltsanſprüchen
X und Zeugnisabſchriften unter
U. K. 9408 a. Rud. Mosse, Halle S.

Suche zum 1. Juli 1908, auch
durch Verwittl., für deutsche

Ingenieurfamilie mit einem
Kind nach Rumänien ein
2zuverlässiges 53kinderliebes Mädchen,

das kochen kann, event. einfache

Stütze od. Mamsell. Hilfe für
grobe Arbeit vorh. Anfangsgeh.

40 M. pr. Monat. Freie Reise
hin u. zurück. O. unt. U. P. 9413
an Rudolf Mosse, Halle S. erb.

Wegen Verheiratung meiner
ebigen Wirtſchafterin ſuche ich zum
1. Juli tüchtige, nicht zu junge

Wirtſchafterin,
die mit der Führung eines herr-
ſchaftlichen Haushaltes vollkommen
vertraut iſt. Anfangsgeh. 100 Tlr.
Zentralheiz., Aufwartung, Haus-
mädchen zur Seite, 4—-5 Wochen

Ferien im Jahr. uFrau Margot Niemannm,
Staßfurt, Förderſtedterſtraße.

Junges Mädchen,
welches die Landwirtſchaft erlernen
will, wird geſucht von

L. Appelt, Gutsbeſitzer,

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Sehnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

D

leutzehe Flotten Herein Abzeichen

»owie Hadeln, Anhänger und Broschen zu

e 7

Fahnen-Nägel, -Schilder und Ehren-Kränze.in in hall

Pngl. Modell- Paletots
Anzüge Joppen Wetterkragen

Fahr- Mäntel
Westen ingeschmackv. Stoffen, engl. Reise- Artikel

Wiener Lederwaren
Sticfel Eeht amerik. Import unerreieht in Passforn

Houveautés in eoul. Dberhemden, Krawaften, Stöcken e.

O. V. Borchert.
Fernspr. II91 10 Gr. Steinstr. 10.

untere
Leipzigerstrasse. Erfahr. intellig. ſolid. Weg

im Dispon., ſucht zum I. t 1./10. Jeſucht. f S fferten unte

Z. o. 952 an die Exped. d.
Kunttewerdllede CGaegengtän

d oder ſpäter erſte oder etwas ſelbſt.

Verwalterſtelle
auf größerem Gute. IaZeugniſſe.
Offerten unter Z. s. 956 an die t filzend.Exped. d. Ztg. [9013 H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84,

Seidenwolle r

Fernsprecher 3375.

für den Haushalt und zur Dekoration,

Preiswerte Gesthenkartikel
für alle Gelegenheiten.

VVV

Xermann Rühl.

Empfehle Köchin z. 1. Juli. Frau Jg. ſelbſt. Kaufmann, 25 Ja ahre
Sohröer, Bernburg, achgaſſe 2. alt, ſucht die Bekanntſchaft n

jg. Dame mit etwas Vermög
zwecks ſpäterer Heirat. Diskretl Mietgeſuche. Ehrenſache. Ernſtgem. d b
wenn mögl. mit Photographie, m
Z. m. 951 an die Exped. d.Woh huung, 2dädchen-5--6 Zimmer, Bad, Gas

kammer, Jnnenklofett, z. 1. Oktbr.,

n möglich früher, geſucht
(Mühlwegviertel). Off. unt. Z. t.
957 an die Exped. d. Ztg. [9006

Geldverkehr.

Postsfrasse II.

Plötzlich und unerwartet ver-
schied in vergangener
meine liebe Frau, meine gut
Mutter, unsere unvergesslich
Tochter
Emma Busse geob. Sehnüee S grundſtück nahe bei Halle a. S.

Meiner geehrten Kundschaft die ergebene Mitteilung, dass
das bisher von meinem verstorbenen Manne Paul bippert
unter der Firma Wilhelm bippert geführte

Fuhr- und Möbeltransport-Geschöff

ſ Fleischerstrasse I7

bouise r Wilhelm bippert.

von mir in unveränderter Weise fortgeführt wird.
Indem ich für das meinem sel.

Masse zuteil gewordene Vertrauen und Wohlwollen bestens
danke, bitte ich, dasselbe auch auf mich übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Manne in so reichem

zur I. Hypo2100 000 Mk. thek a. Fabrik im 47. Lebensjahbre. Dies röiger

weg. Erbſchaftsregulierung geſucht. e
Offerten unter R. O. 9412 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Wer beleiht gute 8theken 50 60 00 ff.sub Z. I. 949 an o r z

4. Juni 1908.,

Die Beerdigung findet Son

dem Oröllwitzer Frieähofe gtatt,

Leiden der Stadthauptkassen- Buchhalter

Herr August Weber.
[9020 Wir betrauern in dem Dahingeschiedenen einen lieben e

allgemeiner Wertschätzung erfreute.
Ehre seinem Andenken!

Halle a. S., im Juni 1908.

Nach langen, sehweren Leiden entschlief heute sanft
ihrem Herrn und Heiland ergeben, unsere geliebte Tochter,
Braut, Schwester und Sechwägerin, Fräulein

S

Ps
Bleich- Soda

h

h N.

r

a
e

eim Alter von 20 Jahren. eTiefgebeugt zeigen wir das Verwandten und Freunden

nur auf diesem Wege an. n
Dresden-A., Halle a. S., am 3. Juni 1908.

Alfred v. Carlsburg
Geſucht zum 1. Juli ev. I. Okt.

od. früher tüchtiges, gepagtes
I. Hausmädchen. n
Nähen, Servieren, Waſchen,

nicht unerwünſcht. Einſendung
der Zeugniſſe nebſt Gehaltsanſpr.

erbeten an [9002Frau Margot Niemann,
Wartenburg a. E. Staßfurt, Förderſtedterſtraße.

Felters, Harzer

Goethestrasse 4.

Brause-bimonaden,
chem. rein destilliertes Wasser

liefert in bester Güte

August Dilcher's
Mineralwasserfabrik,
Zur Fabrikation wird nur keimfreies

Wasser verwandt.
Aiſederlage derGothaischen Kohlensäure-WerKe

J

Sauerhrunnen,

Fernsprecher 2253.

Zimmerreinigen; etwas Fane dern
Empfehle zu den Feiertagen:

Pebrlebenn Leulen, g. 1903 Iastgänse I. -Inten,

Poularden, Poulets, jg. Hahnen, schwere
Suppenhühner, jg. Tauben.

b Friedrich Weiss,

vrra V. CarIisburg
auch namens der Geschwister und dar

Reinhold Freiherr v. Sass,
Die Beisetzung findet am Freitag, den 5*. d. Ats., nachm. 9

6 Uhr von der Parentationshalle des Trinitatisfriedhofes

aus statt. S
9Wild u. W Heute vormittag 10 Uhr ſtarb unſere liebe Schweſter

och und Tanter. Ulrichſtraße 31. J en RichterSuche zum 1. Juli 1908
junge Damen,

u erlernen.
üche, Reilſtraße 128.

Perſonen ngebofe.

ücht., Fnerg. nſpektor, erſte
Kraft, 31 J., erf. in Rüben- und
Samenbau Milch und Maſtwirt
ſchaft, ſteht längere Jahre größ.

irtſch. ſelbſt. vor, ſucht, um ſich
zu verbeſſern, tücht., mögl. ſelbſt.
Stellung als

Juſpektor
uli oder ſpäter. Ia. Zeugniſſe

?mpf. Gefl. u. Z. r. 955

Sondra-Quelle.
Aufträge nach hier und auswärts werden prompt frei Hausausgeführt. so

S wenn an die Exped. d. Ztg. [9012

Kutſcher,
mit beſten Empfehlun gen, echtwelche Luſt, vrgp die f. Küche per ſofort oder 1. Juli Vieh e.

Näheres Offiziers-
[8792

Ein aſien herrſchaftlicher
in r H. infolge eines Schlaganfalls.

gedienter h Um ſtilles Beileid bittet
Jm Namen der Hinterbliebenen

MarsalsKü, Major a. DFrigarteh Seitier, Rittergut Gnölbzig (Mansf. Seekr.), d. 4. Juni 1908.
Allſtedt, (S. W.)

G—SGGGGG n

Für die überaus zahlreichen Beweise der Liebe und Teilnahme
bei dem Heimgange meines lieben, unvergesslichen Mannes sage ich im
Namen aller Hinterbliebenen herzlichsten Dank.

Halle a. S., 5. Juni 1908.

Margarethe Corte geb. Müller.

aus intenſ. Betriebe, 28 J., feſt 5000 Mark S

rn

Halle-Oröllwitz, den
Die trauernden o

abend nachmittag /4 Uhr auf t

Am Donnerstag, den 4. Juni 1908 starb nach langem

Kollegen, der sich wegen seines braven und offenen Wesens

Ortsverband der Cemeindebeamten.
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Sonnabend 2. Veilage zu Nr. 263 der Halleſchen Zeitung 6. Juni 1908.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus der Provinz Sachſen, 4. Juni. (Der Provinzia l

Städtetag), der heute und morgen in Halberſtadt tagt,
wurde eingeleitet durch einen Begrüßungsabend. Oberbürger-
meiſter GerhardtHalberſtadt begrüßte die Gäſte namens der
Stadt. Oberbürgermeiſter LentzeMagdeburg dankte mit einem

och auf Halberſtadt. Stadtbaurat KöhlerHalberſtadt zeigte in
Sichtbildern AltHalberſtadt. Unter prächtigem Geſang der
Liedertafel und Konzertmuſik der Sehdlitzküraſſiere vergingen die

den ſchnell.et Werke 5. Juni. (Obſtverpachtung.) Jn dem
geſtern im Rotheſchen Gaſthofe hierſelbſt abgehaltenen Termine
zum Verkauf der Kirſchennutzung der hieſigen Gemeinde für dieſes

ahr gab der Oebſter Pfund das Höchſtgebot mit 237 Mk. ab.
Derſelbe zahlte im vorigen Jahre 250 Mk.

Osmünde, 4. Juni. (J i en ren ſich kürzlich zwei evangeliſche meindevereine mite itſedeer in Osmünde und Gröbers gebildet. Sie ſind ins

Leben getreten, nachdem Herr Paſtor Klemann in einem Vor
trage die Notwendigkeit betont hatte, daß bei der Fülle von ver-
wirrenden und zerſetzenden Einflüſſen, denen das religiöſe und
ſittliche Leben in unſeren Tagen ausgeſetzt ſei, die Kirche aus den
Kirchenmauern heraustreten und in der freieren Form des Vereins
eine erhöhte Tätigkeit entfalten müſſe. Auch erheiſchten es die
ſcharfen ſozialen Gegenſätze in unſeren Gemeinden, daß für die
verſchiedenen Schichten derſelben ein neutraler Boden geſchaffen
werde, auf dem ſie ſich zuſammenfinden könnten. Den biete ein
ebangeliſcher Gemeindeverein. Die Arbeit der Vereine iſt ſo ins
Auge gefaßt, daß alle Monate eine Verſammlung ſtattfinden ſoll,
in der Vorträge aus dem ganzen weiten Gebiete des religiöſen,
ſittlichen, kirchlichen De e Lebens mit nachfolgender Be

rechung gehalten werden ſollen.ſp v t, 4. Juni. (Waſſerhoſe.) Zwiſchen Amt
Leimbach und Leimbach ging geſtern nachmittag eine Waſſerhoſe
nieder, die in Kajendorf derartig hauſte, daß viele
Ställe unter Waſſer geſetzt wurden und Vieh er-
frunken iſt. Jn den Gärten ſtand das Waſſer einen Meter
hoch. Jn Mansfeld hat es ſtark gehagelt.

s Friedersdorf bei Bitterfeld, 4. Juni. (Folgen eines
wolkenbruchartigen Regens.) Geſtern morgen
gegen 7 Uhr meldete Donnerrollen wieder ein ſchweres Gwitter
an. Plötzlich öffneten ſich die Schleuſen und mit einem Male

ömten ſolche Waſſermengen vom Himmel hernieder, daß unſere ar kurzer Zeit an n Stellen unter Waſſer
ſtand. Beſonders gefährdet waren die Gehöfte des Häuslers
Stahn und der Landwirte Löbe, Lauſch, Faſſauer und
Kirchhof, in die das Wetter ein bis anderthalb Meter hoch
eindrang. Aus den Bodenfenſtern riefen Frauen aus Leibes
kräften um Hilfe. Durch die eiſigkalten, immer mehr wachſenden
Fluten hindurchzuwaten, war aber ſchon nicht mehr möglich. Jn
aller Eile wurden Kähne herbeigeſchafft und nun erſt konnte Hilfe
gebracht werden. Es war aber auch die höchſte Zeit, denn ſchon
drohten die Lehmgebäude einzufallen. Mit Mühe und Not konnte
das Vieh noch größtenteils gerettet werden. Beim Häusler Stahn
konnte man nur noch die Schweine in Sicherheit bringen, das
übrige Vieh wurde unter dem zuſammenbrechenden Stalle be
grahan. Bald darauf ſtürzten auch die Wände die Wohnhauſes
ein, und das Gehöft war eine Ruine. Die Familie ſteht alſo ob
dachlos da. Hierzu kommt, daß der Mann ſchon ſeit Jahren voll
kommen arbeitsunfähig iſt. Das Unglück iſt hier alſo groß, Hilfe
tut dringend not. Der Nachbar iſt ebenfalls ſchwer heimgeſucht
worden. Auch bei ihm iſt die Hälfte des Wohnhauſes zuſammen
geſtürzt. Beim Gemeindevorſteher iſt der Giebel eines Stalles
eingefallen. Außerdem ſind verſchiedene Wirtſchaftsgebäude von
anderen Beſitzern ſo arg beſchädigt worden, daß ſie ſchleunigſt
untermauert werden müſſen, um wieder feſten Grund zu be
Jommen, Auch an anderen Stellen haben die Waſſermengen er
heblichen Schaden angerichtet. Der Bach, der die Gärten durch
fließt, glich einem reißenden Strome, die Gartenerde wurde
fortgeſpült, Spargelbeete wurden vernichtet und hier und da
neigten entwurzelte Obſtbäume ihr Haupt. Alte Leute können ſich
eines ſolchen Unwetters nicht entſinnen. Es muß lobend aner
kannt werden, daß die Dorfbewohner bei den Rettungsarbeiten
keine Gefahr ſcheuten, ſondern alle Mühe aufwandten, um den
Gefährdeten Hilfe zu bringen. Herr Wachtmeiſter ZJimmer-
mann geriet dabei ſogar in Lebensgefahr, indem er
plötzlich in einer Düngergrube verſchwand. Selbſt Herr Landrat
Frhr. v. Bodenhauſen erſchien baldigſt an der Unglücks-
ſtelle. Er übernahm die Leitung der Rettungsarbeiten und ſorgte
vor allem für beſſeren Abfluß der Fluten, wobei er ſich nicht

te, ſelbſt mit im Waſſer herumzuwaten.
Delitzſch, 4. Juni. (Der landw. Verein der

Kreiſe Bitterfeld-Delitzſch) hält nächſten Mittwoch
(Pfingſtmittwoch) ſeine nächſte Sitzung im „Hotel zum Schwan“
hierſelbſt ab. Wir machen unſere Leſer auf folgende Punkte der
Tagesordnung aufmerkſam: „Ueber die Seßhaftigkeit der länd-
lichen Arbeiter.“ „Gründung einer Dampfpfluggenoſſenſchaft.“

„Wie iſt die Herbſtzeitloſe am ſicherſten von den Wieſen zu
vertilgen „Die Wohnungsverhältniſſe der ländlichen
Arbeiter.“ „Der Wert des Kartoffelkrautes als Bakterien
dünger.“ „Ueber Anlagen von Muſterdüngerſtätten und
Jauchebehältern.“ „Einfluß der Kontrollvereine auf die Hebung
der Viehzucht.“ Wir bemerken noch, daß Gäſte zu der Verſamm-
lung Zutritt haben.

s. Alsleben a. S., 4. Juni. (Unwetter.)
zwiſchen 6 und 7 Uhr hatten wir ſeit kurzer Zeit das vierte
roßen Schaden anrichtende Unwetter. Die Gewitter kamen von

Oſten, zogen über die Saale und blieben über den Piesdorfer,
Bellebener, Haus Zeitzer und Schackſtedter Höhen ſtehen. Von
hier aus ſtürzten ſich die Waſſermaſſen, verbunden mit Hagel, nach
der Saale. Schlackenbach und Schackſtedter Bach, in den ſich der
837 Zeitzer Bach ergießt, überfluteten die angrenzenden Aecker,

ärten und Wieſen und bedeckten die Früchte mit Schlamm,
Rüben und Kartoffelfelder zeigen heute neue, tief ausgewaſchene
Rinnen. Der Piesdorfer Kommunikationsweg am Schlackenbach
iſt zu einer Höhle ausgewaſchen. Die Feldwege ſind kaum zu
paſſieren. Das nordöſtliche Stadtfeld wurde vom Unwetter mehr
betroffen als die ſogenannte ſüdliche Dorfflur. Bei der ungeheuren
Näſſe und den Verſchlämmungen ſchreiten die land wirtſchaftlichen
Arbeiten nur ſehr langſam fort. Ueber frühere Unwetter be
richtet die Chronik: „Jm Juni 1560 war hier ein ſchreckliches Un
wetter und es fiel ein ſo gewaltiger Regen, daß der Schackſtedter
Bach, der durch das Stadtwerder ging und ſich in den Mühl-
graben ergoß, letzterem ſolche Waſſermaſſen zuführte, daß die
Räder der Kroſigkſchen Stadtmühle rückwärts gingen.“ „Am
17. Juli 1571 war hier ein ſchreckliches Ungewitter.“ „Am
19. Mai 1748 gegen Abend Wolkenbruch bei Belleben.“ „Am
28. Juli 1749 ſtarkes Gewitter mit Hagel bei Belleben.“ „Am
5. Juni 1885 Wolkenbruch bei Belleben; das Schlackenbachtal
wurde hoch überſchwemmt.“ „Am 5. Juni 1886 Wolkenbruch
bei Belleben, Ueberſchwemmung des Schlackenbachtales.“ „Des-
gleichen am 5. Juni 18096.“

z. Artern, 4. Juni. (Straßenbahn.) Dem Ver-
nehmen nach ſteht der hieſige mit einer auswärtigen
Firma in Verhandlung wegen Erbauung einer elektriſchen
Straßenbahn in Artern. Hauptſächlich ſoll dieſe den Güterverkeß
zwiſchen Bahnhof und Stadt vermitteln. Daneben aber ſo

Geſtern abend

auch Perſonenwagen fahren.

a Querfurt, 4. Juni. (Todesfall. Polizeiver-
ordnung. Jubiläum.) Der am Sonnabend in Ober-ſchmon c Bierkutſcher Otto Schwerdt von hier iſt vor-
eſtern im hieſigen t an ſeinen Verletzungen ge
torben. Er hinkerläßt die Witwe und vier noch jüngere Kinder.

Die hieſige Polizeiverwaltung hat angeordnet, daß die zum
Verziehen der Rüben angenommenen Kinder, nach Geſchlechtern
getrennt, zur Arbeit gefahren werden müſſen. Ebenſo ſoll es bei
der Rückkehr vom Felde geſchehen. Die Bezirkshebamme Thereſe
Oehlert in Bottendorf hatte vor einigen Tagen ihre Berufstätig-
keit 25 Jahre ausgeübt.

Sangerhauſen, 4. Juni. (Einquartierung.
Sedanfeier.) Wie bekannt geworden, erhält unſere Stadt
Anfangs September neben einer größeren Anzahl Offiziere 2000
Mann Einquartierung. Jm Stadthaushaltsetat für 1908
ſtehen 307 Mk. für eine Schul-Sedanfeier und 100 Mk. für Muſik
ausgeworfen. In anbetracht der ungünſtigen Finanzlage der
Stadt will der Magiſtrat dieſe Ausgabe ſparen und die Sedan
feier in dieſem Jahre ausfallen laſſen. Die Stadtverordnetenver-
ſammlung aber will davon nichts wiſſen und hat mit allen gegen
zwei Stimmen beſchloſſen, die Schulfeier zu halten und die im
Etat ausgeworfenen Mittel dazu zu verwenden. Man betonte
allſeitig, man es nicht unterlaſſen dürfe, den Patriotismus
in die Herzen der Jugend zu pflanzen und ihn zu pflegen. So
ſchlecht ſei überdies die Finanzlage der Stadt nicht, daß eine ſolche
Feier notwendigerweiſe aufgegeben werden müſſe.

Sangerhauſen, 4. Juni. (Der unglücklicheSchü tz e), welcher den Todes ſchuß auf den jungen Mehler
abgegeben hat, hat ſich jetzt (nach der „Sangerh. Ztg.“) in der
Perſon des Ortsvorſtehers Müller in Umfeld ge-
meldet. Er will an der Stelle, wo Mehler geſeſſen hat, ſchon ſeit
mehreren Tagen einen Rehbock geſehen haben und iſt durch die
Hahnenfeder, welche der verſtorbene Mehler an ſeinem Hute
trug, derart getäuſcht, daß er, der nur den Hut mit den beiden
Federn ſehen konnte, dieſen für einen Rehbock gehalten und den
unglückſeligen Schuß auf 40 Meter Entfernung abgegeben hat.

Quedlinburg, 4. Juni. (Unwetter.) Die wolken-
bruchartigen Regen, von denen die heute über die hieſige
Gegend niedergegangenen ſchweren Gewitter begleitet waren,
haben in den Feldmarken der Gemeinden Warnſtedt und
Weddersleben ungeheuren Schaden angerichtet. Jn-
folge Unterſpülung des Bahndammes entgleiſte auf der
Strecke Quedlinburg--Blankenburg am Windmühlen-
berg bei Warnſtedt bei 11,5 Kilometer die Maſchine des 1 Uhr
27 Min. hier fälligen Blankenburger Perſonenzugs.
Die Strecke Quedlinburg--Blankenburg bis zur Abzweigung nach
Thale iſt infolgedeſſen geſperrt. An der Beſeitigung des
Verkehrshinderniſſes wird mit aller Kraft gearbeitet und hofft
man, den Verkehr morgen wieder aufnehmen zu können.

Halberſtadt, 4. Juni. (Fürſtlicher Beſuch.) Grz-
herzog Leopold Salvator von Oeſterreich, der be-
kanntlich vom Kaiſer zum Chef des Jnfanterie- Regiments „Prinz
Louis Ferdinand von Preußen“, 2. Magdeb. Nr. 27, ernannt
wurde, wird vorausſichtlich am 3. Pfingſtfeiertag hier eintreffen,
um ſein Regiment zu beſichtigen. Am genannten Tage trifft auch
der Generalinſpekteur der vierten Armee-Jnſpektion, General-
Feldmarſchall Prinz Leopold von Bayern, zur
Bataillonsbeſichtigung hier ein.

Z. Radis, 4. Juni. (Zum Tode des Freiherrn von
Bodenhauſen-Radis.) Montag nachmittag erfolgte hier-
ſelbſt die Beiſetzung des Schloßhauptmanns Freiherrn von Boden-
hauſen auf Radis. Unter den Leidtragenden waren zahlreiche
Vertreter der weitverzweigten Familie von Bodenhauſen. Den
Herzog von Anhalt vertrat Oberhofmarſchall Exzellenz von Auer-
Deſſau, während der Kaiſer den Hinterbliebenen telegraphiſch ſein
Beileid hatte ausſprechen laſſen. Ferner nahmen an der Bei-
ſetzung teil: Regierungspräſident Freiherr von der Recke- Merſe
burg, Präſident des Herrenhauſes, Freiherr von Manteuffel-
Kroſſen, Graf Solms-Sonnenwalde, Freiherr von der Recke-
Mansfeld, Graf von Hohenthal-Hohenprießnitz, Präſident der
Landwirtſchaftskammer Halle von Buſſe-Zſchortau. Auch die
Mitglieder des Kreisausſchuſſes und die Spitzen der Behörden aus
dem Kreiſe Wittenberg nahmen teil.

Bethau bei Prettin, 4. Juni. (Vater und Sohn ver-
unglückt.) Der Landwirt Richter wollte Grünfutter vom
Felde holen und benutzte dieſe Gelegenheit dazu, ein junges Pferd
das erſtemal anzuſpannen. Das junge Tier wurde mit einem
älteren zuſammengeſpannt, der Sohn nahm die Pferde am Kopf
und der Vater übernahm die Führung vom Wagen aus. Durch
irgend eine Urſache ſcheuten die Pferde und gingen durch,
Richter jun. wurde überfahren und Richter ſen. fiel vom Wagen
herab und wurde ein Stück des Weges geſchleift. Schwerverletzt
wurden beide aufgehoben und nach ihrer Wohnung gebracht.

Leopoldshall, 5. Juni. (Gegen die Verlegung des
Kaliſyndikats,), deſſen Sitz ſich bekanntlich hier befindet,
nahm eine vor kurzem vom „Reichstreuen Verein“ einberufene
öffentliche Verſammlung Stellung. Es wurde hervorgehoben, daß,
falls die Verlegung verwirklicht würde, dies für die Orte Leo-
poldshall-Staßfurt eine ſchwere wirtſchaftliche Schädigung be-
deuten würde. Beſchloſſen wurde u. a., an den Herzog von Anhalt
eine Eingabe zu richten, durch die der Herzog gebeten wurde,
ſeinen weitgehenden Einfluß dahin geltend zu machen, daß der
Sitz des Kaliſhndikats der Gemeinde Leopoldshall und dem An-
haltlande erhalten bleibe. Das herzogliche Staatsminiſterium
hat nunmehr hierauf geantwortet, daß die Vertreter der an-
haltiſchen fiskaliſchen Werke eintretendenfalls gegen einen Ver-
ſuch der Verlegung des Kaliſhndikats von Leopoldshall
Stellung nehmen würden.

Bernburg, 4. Juni. (Bei der heutigen Neuver-
pachtung der landesfis kaliſchen Domäne Alten-
burg) gab der bisherige Pächter Amtsrat Gutknecht mit
22 600 Mk. das r ab. Amtsrat Thiel aus Halle a. S.
bot 22 500 Mk. Die Domäne umfaßt ca. 290 Hektar. 50 Morgen
werden am 1., Juli 1909 aus der Domäne herausgenommen. Der
bisherige Pachtpreis betrug 30 500 Mk.

Leipzig, 4. Juni. (Rechts anwalt Burckas aus-
eliefert.) Die Unterhandlungen der hieſigen Staatsanwalt-

chaft mit der öſterreichiſchen Juſtizbehörde wegen der Aus
lieferung des im vorigen Sommer aus Leipzig flüchtig ge-
wordenen, jetzt in Wien feſtgenommenen Rechtsanwalts Burckas I
haben zu dem Ergebnis geführt, daß der Verhaftete am Dienstag
nach Sachſen ausgeliefert worden iſt. Burckas wurde öſter
reichiſcherſeits bis Bodenbach transportiert und dort von einem
Beamten der hieſigen Staatsanwaltſchaft in Empfang genommen.
Seit Mittwoch abend befindet Burckas I ſich nunmehr im hieſigen
Unterſuchungsgefängniſſe.

W. Leipzig, 56. Juni. (Unter dem dringenden Ver-
dacht e), den Mord an dem Dienſtmädchen Heine be-
gangen zu haben, ſind der Tiſchler Lehmann und
ſeine r au, Lützowſtraße 22 wohnhaft, verhaftet worden.

resden, 4. Juni. (Die Zivilliſte des Königsvon Sachſen) beträgt jährlich 3 650 000 Mk. Jn der letzten
Sitzung der Zweiten Kammer iſt die Zivilliſte ohne lange Debatte
um 24 927 Mk. erhöht worden, da ſich dies, wie der Berichterſtatter
erklärte, aus den erhöhten Wohnungsgeldzuſchüſſen und der Neu-
regelung der Beſoldungsordnung für die Beamten der königlichen
Hofhaltung nötig gemacht hat. Die Kammer gab gegen dieStimmen des feſt

innigen Abg. Bär und des Sozialdemokraten
Goldſtein ihre Zuſtimmung und ebenſo genehmigte ſie gegen die
eine Stimme des ſozialdemokratiſchen Abgeordneten die Apa-

1 nagen unter Wegfall von 183 750 Mk. (Wittum der Königin

Carola) und Hinzufügung von 37 047 Mk. Penſionen (für den Hofſtaat der Königin Carola) mit 875 643 Mk. f (fa St
W. Jena, 4. Juni. (Das furchtbare Unwetter.) Das

„Jenaer Volksblatt“ ſchreibt noch zu dem Unwetter in der Um-
gegend von Jena: Am ſchlimmſten hat das Unwetter diesmal im
oberen Gembenthal in den Fluren der Orte Rodigaſt, Thal-
bürgel, Bürgel, Lukka uſw. gewütet, da in der Nähe des letzten
Ortes ein Wolkenbruch niederging, der große Verwüſtungen an
richtete. Die Felder ſind verſchlämmt und das Getreide durch die
Waſſermaſſen und den r niedergedrückt. Jn den Straßen
des Ortes ſtieg das Waſſer bis zur Höhe von Meter; die nieder
gehenden chloßen hatten zum Teil die Größe einer Walnuß.
Die unaufhörlichen Blitzſchläge zündeten in mehreren Fällen, ſo
ſchlug der Blitz in die Kirche von Thalbürgel zweimal und zündete
im Glockenturm, der völlig ausbrannte. Jn Rodigaſt traf ein
Blitzſtrahl die große Scheune des Landwirts Schreibner und
äſcherte ſie vollſtändig ein.

Perſonalnachrichten.
Der Regierungsrat Dr. v. Burchard bei der Generalver-

waltung der Königlichen Muſeen in Berlin iſt in die allgemeine Staats
verwaltung übernommen und der Kgl. Direktion für die Verwaltung
der direkten Steuern in Berlin zur dienſtlichen Verwendung zugeteilt
worden. Der Regierungsrat Fiſcher in Schleswig iſt der Re
gierung in Potsdam und der Regierungsaſſeſſor Dr. jur. Richard
Hoffmann in Neuſtadt a. Rbge. der Regierung in Schleswig zur
weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen. Der Regierungs-
aſſeſſor Dr. jur. Paul Walther in Lüneburg iſt dem Landrate des
Kreiſes Zabrze, der Regierungsaſſeſſor Dr. Kreßmann aus Danzig
dem Landrate des Landkreiſes Gladbach und der Regierungsaſſeſſor Dr.
Fritz ſchen aus Hannover dem Landrate des Landkreiſes Thorn zur
Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften zugeteilt. Der in die
Oberpfarr- und Ephoralſtelle in Sonnewalde berufene Pfarrer
v. Tilly, bisher in Zieckau, iſt zum Superintendenten der
Diözeſe Sonnewalde Regierungsbezirk Frankfurt a. O., ernannt
worden. Zum Regierungsbaumeiſter iſt ernannt der Regierungs
Fanherer des Maſchinenbaufaches Alfred Bunteb ardt aus Sanger-

auſen.
Verliehen wurde dem Pfarrer Johann Kraemer zu Zeth-

lingen im Kreiſe Salzwedel und dem Rittergutsbeſitzer Ritterſchaftsrat
Paul Koch zu Altenzaum im Kreiſe Oſterburg der Rote Adlerorden
vierter Klaſſe, dem Oberinſpektor der Gasanſtalten in Erfurt Julius
Dehnel der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Kirchenälteſten
Altſitzer Chriſtoph Schulz zu Cheinitz im Kreiſe Salzwedel, dem
Spinnereiaufſeher Auguſt Leunig zu Hattdorf im Kreiſe Oſterode a. H.
dem Weber Karl Him mler zu Herzberg im genannten Kreiſe und dem
früheren Bergmann Peter Kuthe zu Felgeleben bei Schönebeck im
Kreiſe Kalbe das Allgemeine Ehrenzeichen. Der zweite Vorſtands
beamte der Reichsbankſtelle in Nordhauſen, Bankaſſeſſor Knape, iſt in
gleicher Eigenſchaft nach Bochum verſetzt der Bankvorſtand Rath
mann in Recklinghauſen iſt mit der interimiſtiſchen Verwaltung der
Stelle des zweiten Vorſtandsbeamten bei der Reichsbankſtelle in Nord-
hauſen beauftragt worden Der Bankvorſtand Buhro w in Sanger-
hauſen iſt mit der interimiſtiſchen Verwaltung der Stelle des zweiten
Vorſtandsbeamten bei der Reichsbankſtelle in Thorn beauftragt worden

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Hoppegarten. Donnerstag, 4. Juni.

J. Verſuchsrennen der Stuten. 5000 Mk. Des Hauptgeſtüts
Graditz Locke 1., Hrn. A. Klönnes Haideprinzeſſin 2., Herren A. und
C. v. Weinbergs Cascade 3. Tot.: 13 für 10. Platz 12, 35 und
19 für 10. II. Flibuſtier-Rennen. 5000 Mk. Herren A. und
C. v. Weinbergs Angriff 1., Herrn A, Klönnes Napoleon 2, Des Haupt-
geſtüts Graditz Diagonale 3. Tot. 22 für 10. Platz: 12, 15 und
15 für 10. III. Union-Rennen,. 40000 Mk. Hrn. C. v. Lang
Puchhofs Bajazzo 1. Frhrn. Ed. v. Oppenheims For Ever 2. Herren
A. und C. v. Weinbergs Pallaſch 3. Tot. 48 für 10. Platz: 15 und
13 für 10. IV. Verloſungs-Rennen. 3200 Mk. Hrn. E. Walters
Panama 1. Hrn. W. Perizonius Rocas 2. Lt. v. Schmidt-Paulis
Aiglon 3. Tot.: 35 für 10. Platz: 13 und 13 für 10. V. Silbernes
Pferd und 7500 Mk. Hrn. C. v. Lang-Puchhofs Nogi 1. Hrn. K.
Liebes Eiſenzahn 2. Hrn. H. Widmers Ferry 3. Tot. 34 für 10.
Platz 18, 24 und 22 für 10. VI. Mönchsheimer Handicap.
3800 Mk. Hrn. R. Keßles Bacco 1. Hrn. F. Föſtens Nero 2. Hrn.
O. Kampfhenkels Peſch 3. Tot.: 44 für 10. Platz 20 und 24 für 10.
VII. Staatspreis IV. Klaſſe. 3000 Mk. Hrn, A. v. Schmieders
Hüon 1. Des Hauptgeſtüts Graditz Waldkater 2. Hrn. A. und C. v.
Weinbergs Droll 3. Totes Rennen um den zweiten Preis. Tot.:
13 für 10. Platz 11, 6 und 6 für 10.

4 Braunſchweig. Bei vorzüglichem Wetter und gutem Beſuch
fanden am letzten Sonntag in Braunſchweig intereſſante Fliegerrennen
ſtatt, an denen ſich die bekannteſten Berliner Flieger beteiligten. Das
„Goldene Rad von Braunſchweig“, ſowie das Vorgabefahren gewannſicher W. Bader, während das Tandemfahren r den Breslauer

R. Scheuermann und den Charlottenburger Oskar Peter eine ſichere
Beute war. Die geſamten Fahrer benutzten die vorzüglichen
Brennaborräder.

Aus Mailand erhalten wir die Nachricht, daß am letzten
Sonntag der Holländer J. Stol auf der dortigen Rennbahn das
Prämienfahren auf ſeinem Brennaborrade gewann

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
4. Juni. „Batavia“ 3. Juni nach Spezia ab. „Albingia“ 3. Juni
Uſhant paſſ. „La Plata“ 3. Juni von Cuxhaven ab. „Bolivia“
2. Juni nach Hamburg ab. „Pretoria“ 4. Juni von Plymouth
ab. „Ambria“ 3. Juni von Amſterdam ab. „Fürſt Bismarck“
3. Juni von Havre ab. „König Friedrich Auguſt“ 3. Juni von
Boulogne ab. „Mecklenburg“ 8. Juni nach Hamburg ab. „Albano“
3. Juni nach Philadelphig ab. „Scandia“ 4. Juni nach Moji ab.
„Sparta“ 3. Juni in Roſario an. „Thuringia“ 2. Juni von
Mollendo ab. „Dania“ 4. Juni auf der Elbe an. „Dacia“
3. Juni auf der Elbe an. „Calabria“ 3. Juni von Cuxhaven ab.
„Weſtphalia“ 3. Juni von Cuxhaven ab. „Theſſalia“ 4. Juni
auf der Elbe an. „Deutſchland“ 4. Juni Dover paſſiert.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
4. Juni. „Schleswig“ Mittwoch von Alexandrien ab. „Frank-
furt“ Mittwoch von Havana ab. „Norderney“ Mittwoch in Havanag
an. „König Albert“ Mittwoch in NewYork an. „Manila“ Sonn-
abend in Hongkong an. „Roon“ Donnerstag in Antwerpen an.
„Scharnhorſt“ Donnerstag in Rotterdam an. Kronprinz Wil-
helm“ Mittwoch von Cherbourg ab. „Therapia“ Donnerstag von
Konſtantinopel ab. „Main“ Donnerstag von Bremerhaven ab.
„Sachſen“ Donnerstag von Piräus (Athen) ab.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Bei HARTLEIBIGKEIT, VERSTOPFUNG
Wird Ihnen das althewährte (8982

Runyadi Jànos
Bitterwasser Vorzügliche Dienste leisten,

Normaldosis: ein Weinglas vol.



Bekanntmachung.
Der Magiſtrat hierſelbſt hat den Antrag auf Enteignung der

Parzellen Gemarkung Trotha, Kartenblatt II Nr. 7 von 1 ha
61 ar 60 qm Größe, der Kommanditgeſellſchaft Gebr. Nagel hier
gehörig und Kartenblatt II Nr. 8 von 98 ar 60 qm Größe, dem
Kaufmann Herrn Otto Hille hier gehörig, zum Schutze der Waſſer
gewinnungsanlage des Pumpwerks II in Trotha geſtellt.

Jm Auftrage des Herrn Regierungs Präſidenten in Merſe
burg macht die Unterzeichnete bekannt, daß der Plan nebſt Bei
lagen während einer Ausſchlußfriſt von vierzehn Tagen, und zwar
vom 9. bis 22. d. Mts. gemäß S 19 des Enteignungsgeſetzes vom
11. Juni 1874 im PolizeiVPerwaltungsbureau I, Schmeer-
ſtraße 1. 2 Tr., Zimmer 14, zu jedermanns Einſicht offen liegt.

Während dieſer Zeit kann jeder Beteiligte im Umfange ſeines
Intereſſes Einwendungen gegen den Plan erheben. Auch der
Vorſtand der Gemeinde hat das Recht, Einwendungen zu erheben,
welche ſich auf die Richtung des Unternehmens oder auf Anlagen
der in S 14 a. a. O. gedachten Art beziehen.

Etwaige Einwendungen ſind entweder ſchriftlich bei der
PolizeiVerwaltung einzureichen oder mündlich in obengenanntem
Bureau zu Protokoll zu geben.

Halle. a. S., den 2. Juni 1908.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die StadtverordnetenVerſammlung hat anſtelle der ver-

ſtorbenen Herren Generalagent Fritzſche und GartenbauInge-
nieur Krütgen die Herren Rektor Guſtav Kämmer, Goetheſtraße
Nr. 24, 3 Tr., und Kaufmann Edmund Gotſche, Goetheſtraße
Nr. 16, zu Armenpflegern im 23. Bezirk gewählt.

Halle a. S., den 29. Mai 1908.
Die Armen-Direktion.

Ausſchreibung.
Die Ausführung der Rohrlegungsarbeiten in der Ludwig-

Wuchererſtraße ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis 12. Juni 1908 an die unterzeichnete Ver-
waltung, Unterplan 12, einzureichen, woſelbſt auch die Be
dingungen und Verdingungsanſchläge entnommen und die Zeich-
nungen eingeſehen werden können.

Halle a. S., den 3. Juni 1908.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke.

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten

Leihamte im Monat März 1907 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandnummern von 33661 bis 36579
tragen und über welche die Pfandſcheine in ſchwarzem Druck
ausgeſtellt ſind, wird

Donnerstag, den 18. Juni d. Js. und an den darauf
folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus-
geſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
iſt, um 9 Uhr vormittags und um 3 Uhr nachmittags.
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber-

gegenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel u. ſ. w., ferner Betten, Leib
und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke
und verſchiedene andere Sachen zum Verkauf.

Einlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder
finden nur bis zum 17. Juni d. Js. ſtatt, worauf das be-
teiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 19. Mai 1908.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Bekanntmachung.
Die Arbeiten und Lieferungen zum Bau eines rund 238 m

langen Tonrohrkanals in der Schachtſtraße ſollen im Wege der
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden.

Verdingungsanſchläge, in denen die auszuführenden Arbeiten
und Lieferungen im Einzelnen genau bezeichnet ſind, ſind im
Gemeindebureau, Langeſtraße 18, gegen Zahlung von 1 Mark
Kopialien zu haben, woſelbſt auch die allgemeinen und beſonderen
Bedingungen ſowie die Lagezeichnung zur Einſichtnahme aus-
liegen.

Leiſtungsfähige Unternehmer, aber nur ſolche, werden auf-
gefordert, in Wettbewerb zu treten.

Zur Eröffnung drx Angebote, welche mit der Aufſchrift
„Kanal in der Schachtſtraße“ zu verſehen ſind, iſt Termin auf

Donnerstag, den 11. Juni d. Js., vormittags 11 Uhr
im Gemeindebureau anberaumt.

Eine Vergütung für die Abgabe der Offerten,
die Gemeinde nicht gebunden iſt, wird nicht gewährt.

Die Auswahl unter den Bewerbern bleibt vorbehalten.
Ammendorf, den 3. Juni 1908.

Der Gemeindevorſteher.

Kürten.

Kirſchen- Verkauf.
Der diesjährige Anhang der dem Kreiſe gehörigen Kirſchbaum-

Anpflanzungen an den Kreis-Chauſſeen des Mansfelder Seekreiſes
ſoll an folgenden Terminen öffentlich an den Meiſtbietenden ver-
kauft werden
1. Donnerstag, den 11. Juni d. Js., vormittags 9 Uhr
im Böſelſchen Gaſthofe zu Erdebornfür die Lüttchendorf-Bennſtedter Chauſſee von Station 17,7 bis 22,6,
zwiſchen dem Hornburger Wege und Lüttchendorf.
2. Donnerstag, den 11. Juni d. Js., vormittags 11 Uhr

im Boblenzſchen Gaſthofe zu Stedten
für die Lüttchendorf-Bennſtedter Chauſſee von Station 9,2 bis 17,7
zwiſchen Etzdorf und dem Hornburger Wege und für die Zweig-Chauſſeen nach Schraplau und dem Bahnhof Oberröblingen.

3. Donnerstag, den 11. Juni d. Js., nachmittags 2 Uhr
in Böttgerſchen Gaſthofe zu Oberteutſchenthal
für die Lüttchendorf-Bennſtedter Chauſſee von Station 0,0 bis 7,9
zwiſchen Bennſtedt und Etzdorf und für die Chauſſee Oberröblingen
Teutſchenthal von Station 7,920 bis 8,999.

4. Sonnabend, den 13. Juni d. Js., vormittags 9 Uhr
im Stammerſchen Gaſthofe zu Polleben

für die EislebenAlsleber Chauſſee von Station 8,10 bis 9,8 72
zwiſchen Polleben und Helmsdorf und für die Chauſſee Polleben
Salzmünde Nietleben von Station 22,5 bis 25,3 15 zwiſchen
Burgsdörf und Polleben und von Station 25,4 49 bis 29,135,
zwiſchen Polleben und der Eisleben-Hettſtedter Provinzial-Chauſſee.

5. Sonnabend, den 13. Juni d. Js., vormittags 11 Uhr
im Ratskeller zu Gerbſtedt

für die EislebenAlsleber Chauſſee von Station 144 bis 17,1 zwiſchen
S ſteat und Belleben und für die Gerbſtedt-Friedeburg-Brucker

auſſee.
6. Sonnabend, den 13. Juni d. Js., nachmittags 2 Uhr

in Gaſthofe zum Schwarzen Adler zu Alsleben
für die EislebenAlsleber Chauſſee von Station 17,10 bis 20,745,
für die SanderslebenAlslebenPlötzkauer Chauſſee von Station
8,745 bis 17,424 und für die Zweig-Chauſſee nach Bahnhof Belleben.

7. Montag, den 15. Juni d. Js., nachmittags 6 Uhr
in der „Gambrinushalle“ zu Eisleben

für die EislebenAlsleber Chauſſee von Station 3,235 bis 2,4 76
zwiſchen Eisleben und Polleben.

8. Mittwoch, den 17. Juni d. Js., nachmittags 4 Uhr
in Albersſchen Gaſthofe zu Schwittersdorf

für die Chauſſee PollebenSalzmünde Nietleben von Station 14,3
bis 22,5, zwiſchen Naundorf und Burgsdorf und für die Chauſſee

BeeſenſtedtZörnitz. [8999Eisleben, den 4. Juni 1908.
Der Kreis- Ausſchuß des Mansfelder Seekreiſes.

J. A.: von KrosigK, Kreis-Deputierter.

an welche

Bekanntmachung.
Zur Anmeldung von Sterbefällen ſind die Dienſtſtunden f

Montag, den 8. d. Mts. (2. Pfingſtfeiertag),
feſtgeſetzt.

vormittags S bis 9 Uhr
Halle a. S., den 5, Juni 1908.

Königliche Standesämter.
Gefängnis -Neu- und Umbau

Halle a. S.
Die Verdingung folgender Bau-

ſtofflieferungen wird hiermit
ausgeſchrieben:

1. Mauerſteine,
Los S 551 000 Stück

Hintermauerungsſteine,

Los II 224600 Stück
Hartbrandſteine,

Los III 17000 Stück
Druckkanter,

Los IV. 16500 Stück
porige Steine2. Waſſerkalk, in zwei Loſen

etrennt oder zuſammen,
3. Portlandzement (81 500 kg),
4. Sand in zwei Loſen, getrennt

oder zuſammen. (9025
Beginn der Lieferungen Auguſt

1908, Dauer etwa ein Jahr.
Die Eröffnung der Angebote

erfolgt am 22. Juni 1908,
vormittags zu 1., 11 Uhr, zu 2.
112 Uhr, zu 3. 13 Uhr, zu 4.
12 Uhr in der Bauſtube auf
dem großen Hofe des Zivilgerichts
(Poſtſtraße 13/17). Die Unterlagen
ſind an der bezeichneten Dienſtſtelle
einzuſehen und können von dort
gegen poſt- und beſtellgeldfreie
Einſendung von 0,70 Mk. für
jede Lieferung ſoweit der Vorrat
reicht bezogen werden.

Halle a. S., den 4. Juni 1908.
Der Kgl. Regierungs -Baumeiſter.
5J. A. H. Wendler, Reg.-Bauführer.

Ausſchreibung.
Die Arbeiten zur Erneuerung

des Oelfarbenanſtrichs des
oberen Teils der Cröllwitzer
Brücke ſollen im Wege der Wett-
bewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis
Sonnabend, d. 13. Juni 1908,

vormittags 10 Uhr
im Magiſtratsbureau I. Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes einzu
reichen, woſelbſt die Bedingungen
ausliegen und auch die Ver-
dingungsanſchläge entnommen
werden können.

Halle a. S., d. 4. Juni 1908.
Städtiſches Tiefbauamt.
Ausſchreibung.

Die Umpflaſterung der Straße
An der Univerſität ſoll im
Wege der Wettbewerbung vergeben
werden. Angebote ſind bis
Dienstag, den 9. Juni 1908,
voroöormittags 10 Uhr
im Magiſtrats-Bureau I, Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes ein
zureichen, woſelbſt die Bedingungen
nebſt Zeichnungen ausliegen und
auch die Verdingungsanſchläge
entnommen werden können.

Halle a. S., den 4. Juni 1908.
Städtiſches Tiefbauamt.

Freiwillige Verſteigerung.
Donnerstag, den 18. Juni

1908, nachmittags 2 Uhr
ſoll im Gaſthofe zum ſchwarzen
Roß (Holst) zu Rieder der im
Grundbuche von Rieder Band
XVII, Blatt 968 auf den Namen
der Witwe des Gutsbeſitzers
David Pape, Berta geborenen
Funke zu Rieder verzeichnete Acker-
hof P 41, B 41, K 40 zu Rieder
mit Zubehör von 31 ar 49 qm Größe
auf Antrag der Eigentümerin
öffentlich verſteigert werden.

Das zur er ſtehende
Grundſtück beſteht aus Wohnhaus,
Scheune, Stallungen ſämtlich
geräumige Baulichkeiten in gutem
baulichen Zuſtande ſowie aus
einem größeren Garten, welcher
an einem im Ortsbauplane ge-
legenen Weg nahe der Eiſenbahn
grenzt. Die Beſichtigung des
Grundſtückes iſt von der Eigen-
tümerin jederzeit geſtattet, die
Verkaufsbedingungen werden im
Termine bekannt gemacht werden.

Ballenſtedt, den 26. Mai 1908.
Herzogliches Amtsgericht 1.

Kirſchenverpachtung.
Die diesjährige Kirſchennutzung

der Jntereſſenten QuetzDöls-
dorf ſoll Dienstag, d. 9. Juni,
nachmittags 3 Uhr im Gaſt
hofe zu Dölsdvorf öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden.
Bedingungen im Termine.

Quetz-Dölsdorf, den
2. Juni 1908.

Paul Werner.
Kirſchenverkauf.

Am 9. Juni, nachmittags 4 Uhr
ſoll im Gaſthof zum Reidetal
in Bruckdorf der Kirſchen
aunhang an der HalleBruckdorfer
Chauſſee meiſtbietend gegen Bar
zatgung verkauft werden. 8956

A. Müälüus, Gutsbeſitzer.
75 Stück halbengliſche

Zuchtſchafe
verkauft (8942
Gut Ahlsdorf, Kr. Mansfeld.

jObſtverparhtung.
Am Sonnabend, d. 13. Juni,

vormittags 11 Uhr ſoll die
diesjährige Obſtnutzung, zur
Domäne Rothenburg gehörend,
im Bureau des Amtes verpachtet
werden. F. Diesing-
Gelegenheitskauf

für Landwirte.
Nur in gute Hände verkaufe

2OldenburgerRapp-Wallache,
8 Jahre alt, 1.72 hoch, für den
billigen Preis von 1100 Mk., ev.
auch einzeln, mit aller Garantie.
LeipzigLindenau, Holteiſtr. 7,

rüher Marienſtraße.

Grundſtück
mit 30 Morgen gutem Boden,
neuen Gebäuden preiswert zu
verkaufen. Nähere Auskunft unt.
Z. qu. 954 durch d. Exped. d. Ztg.

Guts- Verkauf.
Mein Gut, 68 ſächſ. Acker

(150 pr. Morgen) zu Kühren bei
Wurzen, mit maſſiven Gebäuden
und vollſt. Jnventar, alles in gutem
Zuſtande, mit anſteh. guter Ernte,
beabſichtige ich altershalber bei
mäßiger Anzahlung ſofort zu
verkaufen. E. Sachsse.

Mein 40 Morgen großes
D. Anſiedelungsgrundſtück
(8600 Mk. zu 3 7500 Mk. zu
2 9/0, 8000 Mk. zu 4 9/0), an kl.
See geleg., 2 Mrg. Spargel, ca.
1000 Mk. Ertrag bringend, will
ich an kautionsf. deutſch evang.
Pächter m. Vorkaufsrecht ſof. ab
geben. Gebäude 4 J. alt, ſehr gut,
Jnv. gut. Ca. 2500 Mk. erford.
Paul Keil, Ketſch, Bez. Poſen.

An u. Verkäufe,
Zessionen von Gütern, Taxen, Gut-
achten etc. übernimmt K. Rödlel,
Halle a. S., Friedrichſtraße 9, II.

Faßhähne, Korkmaſchinen,
Flaſchenhülſen Gr. Märkerſtr. 283.

Sicherer Einſpänner, Oſtpr.,
Dunkelfuchs, 6 Jahre, mit Bleſſe,
eignet ſich auch vorzüglich zum
Reitpferd, ſteht wegen Aufgabe
des Geſchirrs zum Verkauf.
Ferner verkaufe noch einen leichten
Selbſtfahrer mit abnehmbarem
Bock und ein und zweiſpännig
zu fahren. Off. unt. Z. p. 953
an die Exped. d. Ztg. erb. [9000

Ein ſchweres jüngeres

Arbeitspferd
preiswert zu verkaufen.

Franckeſtr. 17.
Ein ungariſcher 5jähriger
Goldfuchs-Wallach,

1,70 hoch, ſteht, weil überzählig,
zum Verkauf auf dem Ritter-
gute Wörmlitz bei Halle a. S.

Verkaufe wegen Nachzucht
zwei ſechsjährige
Oldenburger Wallache,
Fuchs und Brauner, 172 hoch,
ohne Untugenden, ſicher ein und
zweiſpännig gefahren, flott und
zugfeſt, paſſend für jede Arbeit.
VolklIand, Stedten, Bez. Halle.

SchimmelWallach,
ſechsjährig, weil überzählig, zu
verkaufen. Dr. Schmiädt,
Löbejün. [8793

Rittergut Meyhen
bei Naumburg a. S. verkauft

m 130 Stück WRambouillet- Ilammellämmer.

Durchſchnittsgewicht ca. 50 Pfd.

z. SchlachtenI ſercde kauft jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.
7038] Telephon 507.

Bei uns ſtehen immerwährend
erſtkl. hochtragende

Kühe
ſowie friſchmilchende m. Kälbern,
prima Zucht u. Maſtbullen

um Verkauf. Gebr. Morn,
Pretzſch (Elbe), Fiſcherſtr.
Grasztats „Rattitot“,

ſchon 86 Ratten in einer Nacht ge
tötet. Unschädl. f. Menſchen u. Haust.

Jn folgenden Drogerien zu haben:
Bruno Berthold, Gr. Steinſtr. 48,
Ernst Fischer, Moritzzwinger 1,
Gust. Fuhrmann, Reilſtr. 5,
Wilh. Hoefer, Geiſtſtr. 59/60,
Carl lunge Nachf., Leipzigerſtr. 1,
Ap. C. Krütgen, Königſtr. 24,
Fritz Müller, Talamtſtr. 8. [8980

Altes Messing, Neuſilber,
Kupfer, Zink und Zinn kauft 5329

Barfüßerſtr. 9, MetallGießerei.

ürſ
7Pau Sohauseil 60.

HALILBE A. S.,
BITTERFELD- DELITZSCI-EILENBURG.

Wir vVermieten in der in unserem Bankgebäude

Halle a. S., Poststrasse Nr. 18
nach den neuesten technischen Erfahrungen erbauten

STAHLKAMMER
stählerne Schrankfächer (Safes)

in verschiedener Grösse und übernehmen ferner zur
Aufbewahrung in derselben für längere oder Kürzere
Zeit verschlossene Depots (Kisten, Koffer usw.).

Ausserdem haben wir kleine

Stahlschrankfächer.
sogenannte Sparkassen-Safes,

in unserer Stahlkammer aufgestellt, die wir zum
Preise von

II. 4. P- overmieten. vDie Besichtigung unserer Stablkammer ist jeder-
zeit gern gestattet.

Vermietungs- Bedingungen sind an unserer Kasse

erhältlich. [8992Paul Schauseil Co., Baubgesehüft

J T

[„=J[-„ Tächsische Effecten-Banh,
Halle a. S.

Telephon 1014 u. 1035. Tel. Adr. Eſſectenbank,

An- und Verkauf von
Kuxen, Aktien u, guten Anlagewerten,

Getreide- Abteilung
Telephon 1280. [5688W EBureau: Leipzigerstrasse 48/49.

n aneee
Ausstellung, Zuchtviehverkauf, Verlosung.

Unter dem Protektorate Sr. Königl. Hoheit des
Grossherzogs Wilhelm Ernst von Sachsen-Weimar-Eisenach,

Vom 11. bäs 13. Juli 1908 in Triptis
auf dem Schützenplatz.

Grosse lancwirtschaftliche Ausstellung
diesseitiger Oldenburger Pferdezucht. Simmenthaler Vollblut-
Rindviehzucht, Schweine, Schafe, Ziegen ete.,, landw. Erzeugnisse
und neueste landw. Maschinen, sowie

freihändiger Verkauf von zirka 100 Stück
Simmenthaler Vollblut, Bullen, Kühen und Kalben
der von der Deutsch. Landw. Gesellschaft anerkannten und mit vielen
I. Stamm-, Familien-, Sieger-, Staatsehrenpreis und Staatsmedaillen
ausgezeichneten „Zuchtgenossenschaft Triptis“, Neustädter Kreis,
Grossh. S.- Weimar. Ferner Verlosung von Jungrindern, Schweinen,
Schafen, Ziegen, Geflügel, Geräten etc. Lose à 1 K.
Der Landw. Hauptverein des Neustädter Kreises,

Landkammerrat Becher.
Ausstellungssekretär Winterschuldirektor Künzel, [7345

Hochtragende und friſchmelkende

Kühe und Raſſe kalben

ſtehen R in grosser Auswahl W zum Verkauf.
Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ſiolleentrale, Iagerviel-Depot alle S. Joh.

Telephon:
Halle a, S. Nr. 881.

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

[8980

und volle Garantieeistet Apotheker D. FellIer Naohf.,
nh. Carl Sohraplau, [7496

Bärgasse am Markt, gegen alle
schädlichen Tiere im Haus, Gar-
ten u. Feld, weil im Alleinbesitz
unerreichter Mittel. Seit 50 Jahren

3 am Platze. I Mittel zur Selbet-
anwendung stets vorrätig.

J Posten Pressschlamm
Ferdinand Haassengier, für jetzige Lieferung billig abzugeben. Anfragen erbitte unter Z. W. 938

an die Expedition dieſer Zeitung. [8744
S
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